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Nothilfekurs  
 
21./28. März 2020 
im Gemeindezentrum Möösli, 6034 Inwil 
 
Anmeldung 
Sandra Leisibach, Tel. 079 477 53 74,  
info@samariter-inwil.ch 
 
Wir freuen uns auf viele Kursteilnehmer 
aus Eschenbach. 
 

 
 
 
 
 
 



Bruno’s Best Salatsauce
Bärlauch, 5 dl (1 dl = –.59)

Chicco d'Oro Tradition, 
Bohnenkaffee, 1 kg

Coop Butterzopf, 500 g (100 g = –.35)
Coop Naturafarm Schweinsfilet, Schweiz, 
in Selbstbedienung, ca. 500 g

Donnerstag

Freitag

Samstag

50%
7.45
statt 14.95

50%
1.75
statt 3.50

Verpflegung ab 10 Uhr für je 2.–
• Wurst mit Brot 
• «Luzerner Bier», 3 dl 

Samstag, 10–16 Uhr
• «Vier Gewinnt» mit der Pfadi St. Jakob 

Coop Eschenbach Oberhof
Oberhof 1
6274 Eschenbach 

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7 .30–18 .30 Uhr
Fr          7 .30–20.00 Uhr
Sa          7 .30–16 .00 Uhr

Angebote solange Vorrat. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

10x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit der Supercard. 
Nicht kumulierbar mit Bons. www.supercard.ch/ausnahmen

Kein Ausschank an Jugendliche unter 18 Jahren.

Eröffnung Coop Eschenbach Oberhof

Donnerstag – Samstag, 

5.–7.3.2020

Coop Naturafarm Schweinsfilet, Schweiz, 

Kein Ausschank an Jugendliche unter 18 Jahren.

Erdbeeren (exkl. Bio und Primagusto), 
Spanien, Schale à 500 g (100 g = –.50)

Super-
 preis

2.50
Carpenè Malvolti Prosecco 
Superiore Extra Dry DOCG 
6 × 75 cl (10 cl = –.90)

50%
40.50
statt 81.–

50%
2.95
statt 5.90

50%
per 100 g

3.10
statt 6.25
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Postfach, 6274 Eschenbach; Fax: 041 448 02 52

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

März
03.  Di. Häckseldienst
16. + 30.  Mo. Grünabfuhr
23.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
28.  Di. Tag der offenen Heizzentrale
28.  Sa. GV Gwärb
29.  So. Gemeinderatswahlen

April
01.  Mi. Erscheint Pöstli
04.  Sa. Feuerwehr Fahrzeugeinweihung
06.  Di. Häckseldienst
20.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
27.  Mo. Grünabfuhr
29.  Mi. Erscheint Pöstli
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Monat Tag  Wer / Was       Zeit Wo
       
Februar 2020    
26. Mi.  Ref. Kirche Regionaltreffen 64plus 09.30 Betagtenzentrum
28. Fr.   Frau+Familie Spielabend Brändi Dog 20.00 Vereinslokal
29. Sa.  Volksportverein GV 19.00 Kreuz Inwil
    
März 2020   
02. Mo.  Schule Beginn nach Ferien  
02. Mo.  Senioren aktiv Spaziertreff 13.30 Neuheimhalle
03. Di.   Gemeinde Häckseldienst  
03. Di.   ESV Senioren- und Veteranenstamm 16.00 Löwen
04. Mi.  Frau+Familie Kleine Bäckermeister 13.30 –16.30 Café Brioche
05 + 19. Mi.  Frau+Familie Tipi nähen 19.00 – 22.00 HZ Neuheim
06. Fr.   Frau+Familie Gottesdienst – von Frauen gestaltet 09.00 Betagtenzentrum
07. Sa.  Frau+Familie Eschenbach singt                                      10.00 – 11.30 MZR Neuheim
07. Mi.  Feldschützen Eröffnung Schiessen 13.00 – 15.00 Hüslenmoos
11. Mi.  Frau+Familie GV 19.00 Saal
12. Do.  Schule Tag der Volksschule  
12. Do.  Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
12. Do.  Trachten GV  Löwen
13. Fr.   Pfarrei Abschied vom Friedhof 19.00 Pfarrkirche
13.–20. Fr.   Frau+Familie Fasten od. Teilfasten im Alltag  Betagtenzentrum
14. Sa.  Pfadi nationaler Pfadischnuppertag  
14. Sa.  Musikschule Instrumenten-Fest 10.00 – 13.00 Schule Ballwil
15. So.  Frau+Familie Chinderfiir 10.30 Pfarrkirche
15. So.  Männerchor Begleitung Gottesdienst 10.30 Pfarrkirche
15. So.  Pfarrei Spaghetti-Essen 11.30 Saal
16. Mo.  Gemeinde Grünabfuhr  
17. Di.   Senioren aktiv Halbtageswanderung, Besammlung 13.30 Neuheim
17. Di.   Sportschützen Beginn J+S-Kurs Sportschiessen 50 m       17.00 Hüslenmoos
18. Mi.  Sportschützen Beginn J+S-Kurs Sportschiessen 50 m       13.00 Hüslenmoos
19. Do.  Blutspendenaktion 17.00 – 20.00 GZ Möösli, Inwil
16.–20.    Schule Schnuppertage 2. SEK  
21. Sa.  KAB Gedächtnis 17.00 Pfarrkirche
21. Sa.  FC Luzerner SC – Eschenbach 18.00 
22. So.  Feldmusik Musik-Matinée mit Brunch  Saal
23. Mo.  Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
23. Mo.  KAB + Volkssportverein Theater Seniorenbühne Luzern 14.00 Saal
23. Mo.  Schule Elternforum 6274  19.30 MZR Neuheim
25. Mi.  Frau+Familie Schokoladenhasen selber giessen 14.00 + 19.30 Café Brioche
27. Fr.   Frau+Familie Spielabend Brändi Dog 20.00 Vereinslokal
28. Sa   Energieverbund 6274, Tag der offenen Heizzentrale 12.30 – 16.00 Rothenburgstr. 24
28. Sa.  Pfarrei Bereitschaftsgottesdienst der Firmlinge 17.00 Pfarrkirche
28. Sa.  FC Eschenbach – Sempach  Weiherhaus
28. Sa.  Gwärb GV  
29. So.  Gemeinde Gemeinderatswahlen  
29. So.  Männerchor Singen 10.30 Betagtenzentrum
30. Mo.  Gemeinde Grünabfuhr  
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30. Mo.  Senioren aktiv Tageswanderung 60+ 09.00 Bahnhof
30. Mo.  Frau+Familie Sicherheit im Strassenverkehr 50+ 19.30 Vereinslokal
    
April 2020   
01. Mi.  Pöstli Ausgabetag  
01. Mi.  Frau+Familie Gottesdienst – von Frauen gestaltet 09.00 Betagtenzentrum
01. Mi.  Pfarrei Palmblätter sammeln 13.30 
01. Mi.  Frau+Familie Die Kraft der Wildkräuter 19.00 MZR Neuheim
04. Sa.  Pfarrei Palmbäume erstellen 08.00 Oeggenringen
04. Sa.  Feuerwehr Oberseetal Fahrzeugeinweihung 09.00 – 14.00 Kieswerk E’bach
04. Sa.  FC Littau – Eschenbach 18.00 Ruopigen 
06. Mo.  Senioren aktiv Spaziertreff 13.30 Neuheimhalle
07. Di.   Gemeinde Häckseldienst  
07. Di.   ESV Senioren- und Veteranenstamm 16.00 Löwen
08. Mi.  Frau+Familie Osterüberraschung 14.00 Feuerwehrlokal
09. Do.  Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
09. Do.  FC Eschenbach – Gunzwil 20.00 Weiherhaus
10. Fr.   Karfreitag  
09.–26.    Schule Osterferien  
12. So.  Ostern  
12. So.  Kirchenchor Begleitung Gottesdienst 10.30 Pfarrkirche
12. So.  Frau+Familie Chinderfiir  Pfarrkirche
17. Fr.   Frau+Familie Blumenkränzli zur 1-Kommunion selber binden 17.00 Vereinslokal
18. Sa.  FC Eschenbach – Obergeissenstein 18.00 Weiherhaus
18./19.    KAB Frühjahresschiessen + Jassen beim Feuerwehrlokal  BSA 
19. So.  Pfarrei Gottesdienst zum Weissen Sonntag 10.00 Pfarrkirche
20. Mo.  Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
21. Di.   Senioren aktiv Halbtageswanderung, Besammlung 13.30 Neuheim
24. Fr.   Frau+Familie Spielabend Brändi Dog 20.00 Vereinslokal
25. Sa.  Pfarrei Taufsternübergabe 11.00 Pfarrkirche
25. Sa.  Schule Stadtlauf Luzern (3.-6.Klasse; SH Neuheim)  Luzern
25. Sa.  ESV Stadtlauf Luzern  Luzern
25. Sa.  ESV MR Faustball  Lindenfeld
25. Sa.  FC Eschenbach – Entlebuch 18.00 Weiherhaus
26. So.  Männerchor Begleitung Gottesdienst 10.30 Pfarrkirche
27. Mo.  Schule Beginn nach Ferien  
27. Mo.  Gemeinde Grünabfuhr  
29. Mi.  Pöstli Ausgabetag  
29. Mi.  Frau+Familie Glasfusing für Kinder 13.30 – 15.00 Fuhr 1, Ballwil
29. Mi.  CVP Parteiversammlung bei Familie Stocker 19.30 Neuklosterhof
    

poestli@oetterliag.ch
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Neugestaltung Einfahrt Kieswerk  
(1. Etappe) 

Die 1. Etappe der Neugestaltung Einfahrt ins Kies-
werk ist am Laufen und sollte voraussichtlich bis 
Ende März 2020 abgeschlossen sein. Das Trottoir 
(Schulweg) wurde bereits fertiggestellt und kann 
genutzt werden. Die Verkehrsführung für Lastwa-
gen wird durch einen Lotsen geregelt. Bei der  
Zufahrt Rüchligrain muss bis zum Abschluss der  
Bauarbeiten mit Verkehrsbehinderungen oder 
Sperrungen gerechnet werden.

Rückbau Anliker-Silo 

Das Anliker-Silo bei der heutigen Sammelstelle im 
Kieswerk wird ab März 2020 rückgebaut bzw. ab-
gebrochen. Die Arbeiten wurden an die Firma  
Lötscher Tiefbau AG, Luzern vergeben. Der Sam-
melbetrieb sollte während den Rückbauarbeiten 
nur minim eingeschränkt sein. 

Anschliessend an die Rückbauarbeiten wird für die 
Sammelstelle ein neues Gebäude erstellt. Weitere 
Informationen dazu folgen. 

Sanierung Oeggenringenstrassen UHG

Ab dem 9. März 2020 werden die Vorbereitungsar-
beiten für die Sanierung der Oeggenringenstrasse 
von der Arnet AG nach der Winterpause wieder 
fortgesetzt. Im Frühling ist der Start der Belagsar-
beiten geplant. 

Neuer öffentlicher AED bei der 
Turnhalle Neuheim

Seit anfangs Februar 2020 
ist der AED (automatisier-
ter externer Defibrillator) 
beim unteren Eingang zur 
Turnhalle Neuheim bei ei-
nem Notfall öffentlich zu-
gänglich.

Ein Defibrillator soll den 
natürlichen Herzrhythmus 

wiederherstellen, wenn jemand lebensbedrohliche 
Rhythmusstörungen hat. Dazu gibt das Gerät über 
Elektroden auf der Brust des Betroffenen Strom-
stösse ab. Die Schulen und interessierte Vereins-
vertretungen werden in naher Zukunft geschult.

Militär

Eine Einheit des Militärs absolviert vom 24. Februar 
2020 bis 20. März 2020 in Eschenbach den WK.  
Wir freuen uns, die Einheit des Militärs bei uns  
begrüssen zu dürfen.

Kündigung Mobility Car Sharing 
Standort am Bahnhof Eschenbach

Die Gemeinde Eschenbach hat den Mobility Car 
Sharing Standort am Bahnhof Eschenbach per  
31. März 2020 gekündigt. Neu wird in der Einstell-
halle vom Oberhof Eschenbach ein Mobility Stand-
ort eröffnet. 

Leo Müller, Heimleiter Dösselen geht 
vorzeitig in Pension

Leo Müller, Leiter des Betagtenzentrum Dösselen, 
geht nach 22 Jahren als Heimleiter in Eschenbach 
auf eigenen Wunsch vorzeitig per Ende November 
2020 in Pension. Die Gemeinde Eschenbach dankt 
Leo Müller an dieser Stelle für sein grosses Engage-
ment und wünscht ihm bereits heute alles Gute im 
wohlverdienten Ruhestand.

Erich Wigger –  
Austritt per 29. Februar 2020

Erich Wigger, Einschätzungsexperte Steuern und 
Stellvertreter der Abteilungsleitung Finanzen, wird 
die Gemeindeverwaltung Eschenbach als Arbeitge-
berin per Ende Februar 2020 verlassen. Erich  
Wigger ist seit über 20 Jahren für die Gemeinde 
Eschenbach tätig. Nebst seiner Arbeit im Steuer-
wesen hat er auch zahlreiche Projekte betreut. Da-
bei konnten wir auf sein vielseitiges Fachwissen in 
den verschiedensten Bereichen zählen. Besonders 
wertvoll waren dabei seine IT-Kenntnisse. 
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Die Gemeinde Eschenbach dankt Erich Wigger 
herzlich für sein grosses Engagement und seine 
langjährige Treue. Wir wünschen ihm für die Zu-
kunft alles Gute und viel Erfolg.

Ortsplanung – 
Aktueller Stand der Planung

Die Ortsplanungskommission ist anfangs Februar 
2020 ein zweites Mal zusammengekommen. Die 
Kommission hat in der Zwischenzeit vom Kanton 
Luzern Rückmeldung erhalten, dass die Gemeinde 
Eschenbach im Rahmen der Ortsplanung keine 
Rückzonungen vorzunehmen hat. Die anstehende 
Revision wird deshalb im Zeichen der Überführung 
ins neue Baurecht, der Überprüfung der bestehen-
den Bauzonen und der Innenentwicklung stehen. 
Raumplanerische Anliegen aus der Bevölkerung 
dürfen schriftlich bei der Gemeinde eingereicht 
werden. Alle Anträge werden in der Kommission 
beraten.

Als nächster Schritt wird die Kommission die Erar-
beitung des Siedlungsleitbildes angehen. Das Leit-
bild hat zum Ziel, 

–  die Entwicklung von Siedlung und Landschaft, 
–  die Verkehrsbedürfnisse, 
–  den Umweltschutz und den Schutz der 
 Lebensräume sowie 
–  den ökonomischen Einsatz der begrenzten Mittel 

in einen Zusammenhang zu stellen.

Gemäss Zeitplan soll ein erster Entwurf des Sied-
lungsleitbildes Ende Jahr vorliegen. Bei Bedarf wer-
den während des Erarbeitungsprozesses Interes-
sengruppen miteinbezogen. Die Gemeinde wird 
jeweils frühzeitig über die nächsten Schritte infor-
mieren.

Bei Fragen, richten Sie Ihr Anliegen an:
– David Niederberger, 
 Präsident der Ortsplanungskommission 
 david.niederberger@bluewin.ch oder
– Roland Studer, Gemeindeschreiber 
 roland.studer@eschenbach-luzern.ch 
 041 449 90 10

Öffnungszeiten 
Wertstoffsammelstelle 
Kieswerk
Dienstag, von 17.00 – 19.00 Uhr
Samstag, von 08.00  – 11.00 Uhr

Häckseldienst
Dienstag, 3. März 2020
Telefonische Voranmeldung bei: 
Gemeindeverwaltung, 
Tel. 041 449 90 10

Grünabfuhr
Montag, 16./30. März 2020

Altpapiersammlung
(ohne Karton)
Samstag, 9. Mai 2020

Telefonische Voranmeldung bei: 
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Ausstellung Architekturwettbewerb  
Rössli-Areal vom 14. / 15. Februar 2020 im 
Schulhaus Neuheim

Das Rössli wird als Ganzes erhalten

Historische Gebäude leben von ihrer Ausstrahlung. 
Das ist auch beim ehemaligen Restaurant Rössli 
nicht anders. Das 1726 erbaute und 1830 auf der 
Ostseite erweiterte Gebäude hat aber auch einen 
«inneren» Wert. Fast 300 Jahre lang war die Wirt-
schaft ein wesentlicher Teil des öffentlichen  
Lebens. Das Beizensterben machte aber auch vor 
dem Rössli nicht halt. Seit 2011 ist das Wirtshaus 
geschlossen. Die Besitzerfamilie war an einem Ver-
kauf interessiert. Der Weg dahin war beschwerlich. 
Erst 2018 erfolgte dann die Übernahme durch Ro-
mano & Christen Management AG, Luzern. Gemäss 
Richtplan Unterdorf ist für bedeutende Bauvorha-
ben ein Wettbewerbsverfahren durchzuführen. 
Schon Ende 2018 wurde das begleitete Verfahren 
unter fünf Architekturbüros, die einen Landschafts-
architekten zuziehen mussten, gestartet. Bei der 
ersten Bewertung sind zwei Projekte ausgeschie-
den, nach der Überarbeitung siegte schliesslich die 
Idee des Büros Cometti Truffer Hodel Architekten 
AG, Luzern, zusammen mit den Landschaftsarchi-
tekten der Appert Zwahlen Partner AG aus Cham. 
Als einzige Projektverfasser lassen sie das ganze 
Rössli stehen, obwohl nur der westliche Hausteil 
schützenswert ist. Der Ostteil ist als erhaltenswert 
eingestuft. 

Bei der Orientierung zu den eingereichten Arbeiten 
erklärte Hansueli Remund, verantwortlicher Leiter 
des Verfahrens: «Vor 50 Jahren wurden in Dorfker-
nen die Altbauten weitgehend abgerissen. 20 Jahre 

später begann dann ein sorgfältigerer Umgang mit 
historischer Bausubstanz». Er führte auch aus, 
dass die Themen Denkmalschutz und Bachverle-
gung einen breiten Raum einnahmen. Die Rahmen-
bedingungen aus dem Richtplan Unterdorf sowie 
aus dem ISOS (Bundesinventar der schützenswer-
ten Ortsbilder der Schweiz) stellte weitere Hürden 
dar. Zur Präsentation des Siegerprojektes durch 
Architekt Norbert Truffer: «Im Zentrum unserer 
Überlegungen stand die Historie des Rösslis, wir 
fokussierten uns auf den Erhalt dieses wertvollen 
Gebäudes. Neubauten sollen dazu dienen, das Er-
scheinungsbild des Gebäudes zu stärken, das 
Rössli umgarnen und ein bauliches Ensemble bil-
den. Die umliegenden Neubauten sollen es ermög-
lichen, die Kosten für das Rössli zu tragen. Zudem 
sollen die neuen Häuser eine eigene Identität erhal-
ten. Aus diesem Grunde haben wir auch jedem ei-
nen eigenen Namen gegeben». Beim Bauen in Dorf-
kernen ist ein sensibler Umgang mit historischen 
Gebäuden sehr wichtig. Was einmal weg ist, ist für 
immer weg.  Durch den Erhalt des Altbaus wurde 
der Einbau eines Restaurants auf ca. 200 m2 im Erd-
geschoss möglich. Dazu gehören auch Versamm-
lungsräume unterschiedlicher Grösse. In den obe-
ren Geschossen sind Wohnungen vorgesehen. Auf 
dem östlichen Vorplatz ist ein fünfgeschossiger 
Neubau mit einem Gewerbeteil und Kleinwohnun-
gen geplant. Jene im neuen Längsbau auf der Röss-
liwiese werden über westseitige Laubengänge er-
schlossen, die gleichzeitig als Balkone genutzt 
werden können. Insgesamt sind mehr als zwei Dut-
zend Miet- und Eigentumswohnungen mit moder-
nem Wohnkomfort vorgesehen. Eine unterirdische 
Einstellhalle bietet Parkplätze für das Restaurant 
und für die Öffentlichkeit. Der Bachverlauf wird nicht 
verändert, ebenso bleibt die alte Trafostation der 
CKW am Wydmühleweg erhalten.
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- den Umweltschutz und den Schutz der Lebensräume sowie  
- den ökonomischen Einsatz der begrenzten Mittel in einen Zusammenhang zustellen. 

Gemäss Zeitplan soll ein erster Entwurf des Siedlungsleitbildes Ende Jahr vorliegen. Bei Bedarf 
werden während des Erarbeitungsprozesses Interessengruppen miteinbezogen. Die Gemeinde 
wird jeweils frühzeitig über die nächsten Schritte informieren. 

Bei Fragen, richten Sie Ihr Anliegen an: 
- David Niederberger, Präsident der Ortsplanungskommission david.niederberger@bluewin.ch 
oder 
- Roland Studer, Gemeindeschreiber roland.studer@eschenbach-luzern.ch I 041 449 90 10 
 
 
Neubauprojekt «Rössli» Ausstellung vom 14./15. Februar 2020 
Bericht von Josi Bucher 
 
 
Mehr Steuern 2019 als budgetiert 
 
Die Steuern liegen rund Fr. 1'380'000.─ über dem Budget. Zu diesem guten Ergebnis haben 
vor allem die höheren laufenden Steuern, die Nachträge früherer Jahre sowie die Grund-
stückgewinnsteuern beigetragen. 
 

 
Rechnung 

2019 
Voranschlag 

2019 
Rechnung 

2018 

Erträge:       

Gemeindesteuern laufendes Jahr 7'544'048 7'250'000 7'283'691 
Gemeindesteuernachträge früherer Jahre 928'230 560'000 833'693 
Sondersteuern auf Kapitalzahlungen 393'021 175'000 297'532 
Feuerwehrsteuern 162'900 160'000 156'505 
Quellensteuern 105'749 110'000 117'350 
Personalsteuern 52'531 51'000 51'100 
Hundesteuern 16'440 15'000 17'400 

Nach- und Strafsteuern 26'381 5'000 282'720 

a. o. Ertrag (abgeschriebene Steuern) 35'987 10'000 11'168 
Bussen, Verzugszinsen 44'890 30'000 34'080 
Grundstückgewinnsteuern 573'235 300'000 311'609 
Handänderungssteuern 252'987 150'000 339'879 
Erbschaftssteuern 99'508 10'000 6'572 

Aufwendungen:     

Abschreibungen -56'836 -35'000 -46'380 
Vergütungszinsen -767 -1'000 -2'098 

Nettosteuererträge 10'178'304 8'790'000 9'694'821 
 
 
  

Mehr Steuern 2019 als budgetiert

Die Steuern liegen rund Fr. 1’380’000.– über dem Bud-
get. Zu diesem guten Ergebnis haben vor allem die hö-
heren laufenden Steuern, die Nachträge früherer Jahre 
sowie die Grundstückgewinnsteuern beigetragen.

Gemeindeammann Markus Kronenberg: «Es ist ein 
befreiendes Gefühl, dass nach so vielen Jahren der 
Ungewissheit nun konkrete Lösungen für das Rössli-
Areal vorliegen. Die Entwicklung ist ein Meilenstein 
für das Unterdorf und die ganze Gemeinde. Wichtig 
ist dabei der Erhalt der Identität des historischen 
Gebäudes. Ich hoffe, dass es jetzt zügig weiter 
geht». Adrian Scola von Romano & Christen: «Wir 
haben das ganze Verfahren von aussen eng beglei-
tet. Es war für uns eine tolle Erfahrung, bei der Ent-
wicklung dieser komplexen Aufgabe dabei zu sein». 

Mit der Investition von 12 Mio Franken wird die 
grösste bauliche Veränderung im Unterdorf seit  
Menschengedenken realisiert. Wie genau diese 
schlussendlich auch daherkommen wird, das Un-
terdorf erhält auf jeden Fall ein neues Gesicht.Zu-
nächst wird nun ein baureifes Projekt samt Gestal-
tungsplan erarbeitet. Der früheste mögliche 
Baubeginn ist in der zweiten Hälfte 2021. Gerech-
net wird mit einer geschätzten Bauzeit von 18 Mo-
naten.

Josef Bucher
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Ergebnisse der Abstimmung vom  
9. Februar 2020

Bund JA NEIN
− Volksinitiative vom 18. Oktober 2016
 «Mehr bezahlbare Wohnungen» 349 816
− Änderung vom 14. Dezember 2018 
 des Strafgesetzbuches und des 
 Militärstrafgesetzes 
 (Diskriminierung und Aufruf 
 zu Hass aufgrund der 
 sexuellen Orientierung) 653 505
Stimmbeteiligung: 45.4 %

Kommunale Neuwahlen 2020 
Bekanntmachung Eingang  
Wahlvorschläge Gemeinderat

Die Neuwahlen der Gemeinderäte im Kanton Lu-
zern für die Amtsdauer 2020 – 2024 finden am  
29. März 2020 statt.

Die Wahl erfolgt gestützt auf die Gemeindeordnung 
vom 17. Dezember 2017. Die Stimmberechtigten 
wählen im Urnenverfahren die fünf Mitglieder des  
Gemeinderates Eschenbach. Von diesen werden  
direkt in die Ressorts gewählt: der Gemeindepräsi-
dent / die Gemeindepräsidentin, der Gemeinde- 
ammann / die Gemeindeamtsfrau, der Sozialvorste-
her / die Sozialvorsteherin. Innerhalb der Eingabefrist 
sind folgende gültige Wahlvorschläge eingegangen.

Ins Amt als Gemeindepräsident:
– Portmann Guido, Lindenfeldstrasse 12 
 (CVP, bisher)

Ins Amt als Gemeindeammann:
– Kronenberg Markus, Oberhof 1 
 (CVP, bisher)

Ins Amt als Sozialvorsteherin:
– Rüttimann-Troxler Pia, alte Kantonsstrasse 100
 (CVP, bisher)

Als Mitglied des Gemeinderates:
– Brun-Danini Patrizia, Hubenfeld 34 
 (FDP, neu)
– Fleischli Benno, Dellenhaus 1, (FDP, bisher)

Die Stimmabgabe an der Urne ist am Sonntag,  
29. März 2020, 10.00 – 10.30 Uhr möglich. Bis zu 
diesem Zeitpunkt kann auch brieflich abgestimmt 
werden. Das Stimmregister liegt ab dem 25. März 
2020 zur Einsichtnahme auf.

Für die persönliche Stimmabgabe ist 
das Urnenbüro ab diesem Jahr nur noch 
eine halbe Stunde von 10.00 bis 
10.30 Uhr (bisher bis 11.00 Uhr) offen.

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Wahlzet-
tel folgende Bestimmungen:
– Benützen Sie nur eine Liste für diese Wahl, 

ansonsten ist Ihre Stimme ungültig.
– Die Liste darf nur handschriftlich ausgefüllt  

bzw. geändert werden.
– Kandidatennamen können gestrichen und durch 

andere Namen wählbarer Personen ersetzt wer-
den. Änderungen müssen klar und eindeutig sein.

– Die Liste muss mindestens eine wählbare 
Person enthalten.

– Die Liste darf nicht mehr Personen enthalten, 
als Sitze zu vergeben sind.

Einbürgerung

Mit Entscheid vom 30. Januar 2020 hat das Justiz- 
und Sicherheitsdepartement des Kantons Luzern, 
gestützt auf das am 24. Oktober 2019 zugesicherte 
Gemeindebürgerrecht und gestützt auf die Eidge-
nössische Einbürgerungsbewilligung vom 18. De-
zember 2019 bzw. 8. Januar 2020, das Luzerner 
Kantonsbürgerrecht erteilt, an:

– Bytyqi Rilind, Seetalstrasse 11
– Ukëhaxhaj Taulant, Rothenburgstrasse 10

Wir gratulieren herzlich zum Erwerb des Schweizer 
Bürgerrechts.

Publikation Einbürgerungsgesuche

In der Bürgerrechtskommission werden folgende 
Einbürgerungsgesuche behandelt:

− Ganaj Ramadan, Rothenburgstrasse 14, 
 Staatsangehörigkeit Serbien
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− Niederjohann Michael und Nadine mit Beke, 
 Fiete und Ole, Vorhubenstrasse 41, 
 Staatsangehörigkeit Deutschland

Gemäss Art. 30 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom 
17. Dezember 2017 sind die Namen der Bürger-
rechtsbewerber zu veröffentlichen. Die Stimmbe-
rechtigten haben die Möglichkeit, begründete Ein-
wendungen gegen die Einbürgerungsgesuche 
schriftlich zuhanden der Bürgerrechtskommissi-
on, Gemeindeverwaltung, Oeggenringenstrasse 
12, Eschenbach, vorzubringen.

Eingabefrist: 1. März – 30. März 2020

Steuererklärung 2019 / 
Fristverlängerung

Mitte Februar haben Sie die Steuererklärung 2019 
für die Deklaration Ihrer Einkommens- und Vermö-
gensverhältnisse 2019 erhalten.

Die generelle Frist zur Einreichung der Steuererklä-
rung 2019 läuft am 31. März 2020 ab. Sollte es Ih-
nen nicht möglich sein, diesen Termin einzuhalten, 
bitten wir Sie, rechtzeitig eine Fristverlängerung zu 
beantragen. Für die Eingabe der Fristverlängerung 
stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfü-
gung:

– e-Fristen auf der kantonalen Steuerhomepage 
(www.steuern.lu.ch)

– Onlineschalter auf unserer Gemeindehomepage 
(www.eschenbach-luzern.ch)

– Mail: steuern@eschenbach-luzern.ch
– persönliche oder telefonische Eingabe bei 

unserem Steueramt (Tel. 041 449 90 13)

e-Fristen
Bei Benutzung des Tools e-Fristen, wird die Frist 
automatisch im Steuersystem verarbeitet. Dazu 
muss die Website www.steuern.lu.ch aufgerufen 
und der Link E-Fristverlängerungen angewählt wer-
den. Anschliessend muss das entsprechende For-
mular für Unselbständigerwerbende ausgewählt 
werden. Die steuerpfl ichtige Person muss sich mit 
der PersID identifi zieren. Diese ist auf der Steuerer-
klärung aufgedruckt. Anschliessend kann die ge-

wünschte Frist ausgewählt und das Online-Formu-
lar versandt werden. Maximal kann eine Frist bis 
zum 31. August 2020 ausgewählt werden. Für län-
gere Fristen muss unser Steueramt kontaktiert 
werden. Auch Fristen nach Versand der 2. Mah-
nung können nur direkt beim Steueramt vereinbart 
werden.

Steuern 2020 – Richtige Verwendung 
der Einzahlungsscheine

Für jedes Steuerjahr wird für die / den Steuerpfl ich-
tigen ein neues Steuerkonto eröffnet. Jedes Steu-
erjahr hat eine eindeutige «Codierzeile» und den 
dafür passende Einzahlungsschein. So können die 
Zahlungen elektronisch dem richtigen Steuerkonto 
zugewiesen werden.

Es ist zu beachten, dass für Zahlungen der korrekte 
Einzahlungsschein verwendet wird.

Wir bitten Sie, bei allfälligen Daueraufträgen jähr-
lich die diesbezüglichen nötigen Korrekturen der 
Post / Bank zu melden. Für Ihre Steuerzahlungen 
danken wir Ihnen bestens.

Finanzabteilung-Steuern
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Zuzug Januar / Februar 2020

− Jessen-Richardsen Sirke mit Malte, 
 Zielacherstrasse 23
− Serrao Amato, Oberhof 1

Wir heissen die Neuzuzüger in unserer Gemeinde 
herzlich willkommen!

– STWEG Seetalstrasse 15, 
 c / o Schuler & Pfi ster AG, 
 Friedentalstrasse 43, 6004 Luzern
 Sanierung Dach mit Erhöhung um 17 cm, 

Neubau Flachdachausstieg und 
 Photovoltaikanlage, Seetalstrasse 15

– Raphael Käslin und Simone Haas, 
 Hintere Kreuzweid 5, 6274 Eschenbach
 Neubau Garage und Geräteraum, 
 Hintere Kreuzweid 5

– Einwohnergemeinde Eschenbach, 
 Oeggenringenstrasse 12, 6274 Eschenbach
 nachträgliche Planänderung: 
 Aussichtspunkt «Versöhnungsweg»

– Theodor und Ursula Imhof-Arnold, vertreten 
durch: RA Bernhard Stadelmann, Schöneggstra-
sse 6, 6048 Horw

 nachträgliches Baugesuch: Weisses Zelt für 
Christbaumverkauf, Wohnwagen mit Zelt, Bild-
stöckli, Sichtschutzwand, Hundezwinger, Kom-
post, Platz, Vordach über Türe Abstellraum, Um-
nutzung der Remise in einen Freizeitraum, Anbau 
eines Unterstandes an Remise und Verkleidung 
der Remise, Anbau Vordach an Remise,

 Baugesuch: Einbau Hundezwinger in Remisenan-
bau sowie Aussengehege

– Beat Amrein, Oberhofstrasse 5, 
 6274 Eschenbach
 Einbau Luft / Wasser-Wärmepumpe, 
 Oberhofstrasse 5, 7

– Wasserversorgung Eihörnli vertreten durch: 
Andreas Widmer, Bründlen 1, 6274 Eschenbach

 Neubau Hydranten- und Erschliessungsleitung 
Wasser, Verlegung Pumpendruckleitung

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:
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Handänderungen

Objekt/e Verkäufer/-in Käufer/-in

StWE-Gst. Nr. 9435 (Eigentums-
wohnung) und Gst. Nr. 50167 
(Autoeinstellplatz), 
Wydmühleweg

Immo Partners Group AG, 
Buochs

Schär René und Bühler Schär Gabriela, 
Ballwil

Gst. Nr. 1173 (Wohnhaus), 
Neubüel (Neubühlweg 9a)

Föhn-Schnarwiler Monika, 
Neubühlweg 9

Föhn-Schnarwiler Monika und Felix, 
Neubühlweg 9

Gst. Nr. 190 (Wohnhaus / 
Scheune), Balm (Seetalstrasse 56) Erben Brun-Portmann Frieda sel. Einwohnergemeinde Ballwil

Gst. Nr. 119 (Wohnhaus / Spycher), 
Mettle (Mettlenstrasse 9)

Estermann Franz, 
Mettlenstrasse 9, Inwil

Estermann Alex, 
Mettlenstrasse 9, Inwil

Gst. Nr. 119 (Wohhaus / Spycher), 
Mettle (Mettlenstrasse 9)

Estermann Alex, 
Mettlenstrasse 9, Inwil

Estermann-Fuchs Alex und Susanne, 
Mettlenstrasse 9, Inwil

StWE-Gst. Nr. 9431 (Eigentums-
wohnung) und Gst. Nr. 50166 
(Autoeinstellplatz), 
Wydmühleweg

Immo Partners Group AG, 
Buochs Vogel Patrick, Emmenbrücke

StWE-Gst. Nr. 9426 (Eigentums-
wohnung) sowie Gst. Nrn. 50183 
und 50184 (Autoeinstellplätze), 
Wydmühleweg

Immo Partners Group AG, 
Buochs

Müller Richard und Bammert Denise, 
Lindenfeldstrasse 18

StWE-Gst. Nr. 9425 (Eigentums-
wohnung) und Gst. Nr. 50173 
(Autoeinstellplatz)

Immo Partners Group AG, 
Buochs

Steffens-Gliese Sabine und Gliese 
Franziska, Heiterweid 9

Gst. Nr. 580 (Wohnhaus mit Garage), 
Leon (Lindenfeldstrasse 34)

Schürmann-Erni Anna Marie, 
Lindenfeldstrasse 34

Schürmann Lorenz, 
Lindenfeldstrasse 36

Gst. Nr. 580 (Wohnhaus mit 
Garage), Leon (Lindenfeldstrasse 
34)

Schürmann Lorenz, 
Lindenfeldstrasse 36

Schürmann-Baumgartner Lorenz und 
Alexandra, Lindenfeldstrasse 36
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Förderbeiträge Heizungsersatz: 

Kanton Luzern unterstützt Umstieg 
auf erneuerbare Energie 

Bei einer Heizungserneuerung ersetzen Gebäu-
deeigentümerinnen und -eigentümer ihre Öl-
heizung in über der Hälfte der Fälle wieder 
durch eine fossile Öl- oder Gasheizung. Um die 
CO2-Ziele der Schweiz – netto null Treibhaus-
gasemissionen bis 2050 – zu erreichen, hat der 
Bund das Programm «erneuerbar heizen» und 
eine Impulsberatung lanciert. Der Kanton Lu-
zern unterstützt das Programm und hat sein 
Förderprogramm entsprechend angepasst. 

Seit Januar 2020 hat der Kanton Luzern sein Förder-
programm um Beiträge für den Ersatz fossiler oder 
elektrischer Heizungen durch automatische Holz-
heizungen ergänzt. Zudem werden Impulsberatun-
gen und Machbarkeitsstudien für Wärmenetze  
finanziell unterstützt. Alle übrigen Förderbeiträge 
werden unverändert weitergeführt (vgl. Kasten 1). 

Förderprogramm senkt Hürde für Umstieg 
auf klimafreundliche Heizungen 
Gebäude sind für rund ein Drittel des CO2-Ausstos-
ses in der Schweiz verantwortlich und folgen an 
zweiter Stelle nach dem Verkehr. Dazu tragen ins-
besondere fossile Heizungen und schlecht ge-
dämmte Gebäude bei. 

Der Einbau einer Wärmepumpe oder Holzfeuerung 
ist klimafreundlich und in den meisten Fällen ein-
fach realisierbar. Angesichts der höheren Investiti-
onskosten scheuen jedoch viele Hauseigentümer 
beim Heizungsersatz den Wechsel zu erneuerba-
ren Energieträgern. Um die Investition bei erneuer-
baren Lösungen zu senken, zahlt der Kanton Lu-
zern Förderbeiträge. Regierungsrat Fabian Peter, 
Vorsteher des Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsde-
partements, ist von der Wirkung der Förderung 
überzeugt: «Mit der Fortsetzung des erfolgreichen 
Förderprogramms sorgen wir für Kontinuität, wel-
che uns hilft, unsere energie- und klimapolitischen 

Ziele zu erreichen. Zudem schaffen wir mit den 
Massnahmen, welche wir neu in das Förderpro-
gramm 2020 aufgenommen haben, weitere Anrei-
ze, um den Anteil an erneuerbaren Energien zu er-
höhen.» 

Impulsberatung zeigt, 
wie der Heizungswechsel gelingt 
Jeder Heizungsersatz mit einer fossilen Heizung ist 
eine verpasste Chance für die nächsten 20 Jahre. Wie 
der Umstieg auf eine erneuerbare Heizung gelingt, 
verdeutlicht die Impulsberatung «erneuerbar hei-
zen». Die Impulsberatung ist ein zentraler Baustein 
des Programms «erneuerbar heizen», das der Bund 
im Januar lanciert hat (www.erneuerbarheizen.ch). 

Geschulte Beraterinnen und Berater informieren 
die Hausbesitzenden direkt im Heizungskeller, wel-
che klimafreundlichen Lösungen für Ihre Liegen-
schaft in Frage kommen, welche Vorteile der Hei-
zungsersatz bietet und was beachtet werden 
muss. Der Kanton unterstützt Impulsberatungen 
mit 350 Franken. 

Übersicht Förderprogramm Energie 2020 
im Kanton Luzern 

– Wärmedämmungen Fassade, Dach, Wand
 und Boden gegen Erdreich 
– Automatische Holzfeuerungen unter 70 kW
 Feuerungswärmeleistung als Ersatz einer 

Heizöl-, Erdgas- oder Elektroheizung (neu) 
– Automatische Holzfeuerungen über 70 kW 
 Feuerungswärmeleistung als Ersatz einer 
 Heizöl-, Erdgas- oder Elektroheizung 
– Wärmepumpen als Ersatz einer Heizöl-, 
 Erdgas- oder Elektroheizung 
– Thermische Solaranlagen 
 (Neuanlage oder Anlagenerweiterung) 
– Umfassende Gesamtsanierungen mit 
 Minergie-Zertifikat 
– Gebäudeenergieausweis mit 
 Beratungsbericht «GEAK Plus» 
– Impulsberatung erneuerbar heizen (neu) 
– Machbarkeitsstudien für den Neubau oder 

die Erweiterung von Wärmenetzen (neu) 
– Zertifizierung nach Standard Nachhaltiges 

Bauen Schweiz (SNBS) 
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Mehr erneuerbare Energie und 
«Netto-Null» bis 2050 
Das Ziel des Kantons mit dem neuen Energiegesetz 
ist es, den Anteil erneuerbarer Energien am Ge-
samtenergieverbrauch auf 30 Prozent zu verdop-
peln. Wichtige Punkte sind die Verbesserung der 
Energieeffizienz bei Gebäuden und der Umstieg auf 
erneuerbare Energien. An der Klima-Sondersessi-
on vom Juni 2019 hat der Kantonsrat zudem festge-
legt, die Treibhausgasemissionen bis 2050 auf net-
to null zu reduzieren. «Mit dem Förderprogramm 
Energie hat der Kanton Luzern ein wichtiges Instru-
ment, um sinnvolle Anreize zur Verringerung des 
CO2-Ausstosses zu schaffen. Im Gebäudebereich 
ist der Wirkungshebel nach wie vor sehr gross», 
sagt Regierungsrat Fabian Peter.

Weitere Informationen und Antworten zu offe-
nen Fragen erhalten Sie hier:

Energieberatung Luzern 
www.energie.lu.ch 
energie@umweltberatung-luzern.ch 
Telefon 041 412 32 32 
Fördergesuche müssen unbedingt vor Baubeginn 
eingereicht werden.

Förderbeiträge der Gemeinde Eschenbach 
Auch die Umweltkomission (UKO) Eschenbach 
setzt sich für umweltfreundliche und nachhaltige 
Projekte in Eschenbach ein. Aktuell werden folgen-
de Projekte unterstützt:

– Energieberatung / GEAK® Plus
– Wärmetechnische Sanierung von Gebäuden
– Thermische Solaranlagen und 
 Photovoltaikanlagen
– Anschluss an Eschenbacher Wärmeverbund

Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Website unter folgendem Link:
www.eschenbach-luzern.ch/energiestadt.html/ 
159/l/de

Kontakt: 
Gemeindeverwaltung Eschenbach, 
Leiter Infrastruktur, Renato Nosetti, 041 449 90 27

Vorankündigung 
«Tag der offenen Heizzentrale» 
Energieverbund Eschenbach

Im Dezember 2019 konnte der Energieverbund 
Eschenbach (evb) die Heizzentrale an der Rothen-
burgstrasse in Betrieb nehmen. Der evb darf im 
Winter 2019 / 2020 bereits viele Gebäude und de-
ren Bewohner mit Wärme aus einheimischer Holz-
energie beliefern. 

Gerne möchten wir das Gebäude der Heizzentrale, 
den Heizkessel und die Funktionsweise des Fern-
wärmeverbundes der Bevölkerung von Eschen-
bach ein wenig näherbringen. Dazu sind alle inter-
essierten Personen herzlich eingeladen:

Wann: Samstag, 28. März 2020, 
 zwischen 12.30 – 16.00 Uhr
Wo: Heizzentrale, Rothenburgstrasse 24,
 Eschenbach

Um 14.00 Uhr können Sie live miterleben, wie aus 
ganzen Baumstämmen innerhalb weniger Minuten 
Hackschnitzel entstehen. Dies mit dem Einsatz des 
von der Firma Amstutz Holzenergie AG konstruier-
ten und gebauten Grosshackers.

Wir freuen uns bereits jetzt auf viele interessierte 
Personen und spannende Gespräche.

Energieverbund Eschenbach AG
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Giftsammlungen im Kanton Luzern 
 
Entrümpeln Sie Ihren Hobbyraum und Keller und bringen Sie giftige Stoffe zurück. 

Gemeinde Wann Zeit Wo 
Triengen 09.05.2020 09:00-12:00 Platz folgt 
Meggen 16.05.2020 09:00-12:00 Platz folgt 
Malters 20.06.2020 09:00-12:00 Platz folgt 
 
Wichtige Hinweise: 
 Giftabfälle - falls möglich - in Originalverpackung mitbringen. 
 Giftabfälle immer persönlich an das zuständige Personal übergeben. 
 Giftstoffe in keinem Fall vor die geschlossene Sammelstelle stellen. Die wider-

rechtliche Lagerung und Entsorgung ist gemäss Art. 61 USG strafbar. 
 Giftabfälle nicht mischen. 

 
Welche Haushaltchemikalien werden angenommen? 
Chemikalienabfälle aus dem privaten Haushaltbereich, wie z.B.: 
Farben Insektizide Reinigungsmittel 
Lacke Pestizide Ablaufreiniger 
Verdünner Fungizide Fleckenentferner 
Klebstoffe Duftöle Medikamente 
Lösungsmittel Entkalkungsmittel Dünger 
Quecksilber-Thermometer Holzschutzmittel Kosmetika, usw. 
 
Welche Abfälle werden NICHT angenommen? 
Hausmüll Pneus radioaktive Stoffe 
Sperrgut Munition Neonröhren 
Batterien Sprengstoff Elektroschrott 
Abfälle aus Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft werden nicht angenommen. 
 
Beachten Sie dazu unser Merkblatt Wer nimmt was an und insbesondere auch 
den Abfallkalender Ihrer Wohngemeinde. 

Ökologisches Verhalten: 
Fachgerechtes Entsorgen ist gut - besser ist jedoch das VERMEIDEN von  
Abfällen (sicherer, günstiger, …). 
 
Auskunft unter: (keine Annahmestelle) 
Dienststelle Lebensmittelkontrolle 
und Verbraucherschutz 
Chemikaliensicherheit 
Meyerstrasse 20 
6002 Luzern 
Telefon 041 228 64 24 
chemikalien@lu.ch 
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Oh!

Nun ist die diesjährige Fasnacht auch schon wieder 
Geschichte und auch die Ferien neigen sich ihrem 
Ende zu. Wir hoffen, der Winter wurde von dem 
bunten Treiben erfolgreich vertrieben und wir kön-
nen langsam, aber sicher in Richtung Frühling steu-
ern und uns auf noch mehr sonnige und noch wär-
mere Tage freuen!  

Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen von 10 – 16 
Jahren herzlich willkommen! Alle Informationen 
zum aktuellen Programm werden laufend auf unse-
rer Website veröffentlicht:
www.oja-eschenbach.ch

Bei Fragen oder Anregungen bin ich unter:
info@oja-eschenbach.ch erreichbar.

Liebe Grüsse, Aline Steiger

Das läuft in den nächsten Wochen:

Fasnachtsferien
15. Februar 2020 bis 1. März 2020

Mittwoch, 4. März 2020
Mit selbstgemachtem Teig machen wir feine 
Waffeln! Dazu gibt es frische Früchte und Schog-
gisauce.

Freitag, 6. März 2020
Wir machen einen Kino-Abend! Um 19.30 Uhr 
startet ein spannender Film und dazu gibt’s le-
ckeres Popcorn für alle!

Mittwoch, 11. März 2020
Wir machen Schoggitafeln ganz nach unserem 
Geschmack mit vielen leckeren Zutaten!

Freitag, 13. März 2020
Wir schnippeln verschiedene frische Früchte, 
schmelzen leckere Schokolade und geniessen 
zusammen ein Fondue der speziellen Art!

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 17.00 – 22.00 Uhr

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Unternehmerforum Spezial: 

Gwärb Eschenbach zu Gast im  
Oberhof

An zahlreichen Vorstandssitzungen und sogar  
an mehreren Generalversammlungen war das 
«Projekt Oberhof» seit seiner Initialisierung und in 
seinen verschiedenen Phasen immer ein Thema 
bei Gwärb Eschenbach. Und am 24. Januar war es 
nun soweit: Projektleiter / Investor Beat Burkard 
konnte rund 70 Gwärblerinnen und Gwärbler durch 
das (so gut wie) fertiggestellte Zentrum Oberhof 
führen. 

Und die Spannung war gross! Was ist aus der eins-
tigen Vision, den Modellen und Plänen denn nun in 
der Realität geworden? Der Einblick in die Räum-
lichkeiten von Coop und der Gemeinschaftspraxis, 
die Besichtigung der Referenzwohunungen, der 
entstehenden KiTa sowie des bald eröffnenden Re-
staurants offenbarte uns die geradezu historische 
Bedeutung dieser Überbauung – für die meisten 

Sind Sie selbständige(r) Unternehmerin / 
Unternehmer, Geschäftsführerin /  
Geschäftsführer mit Geschäfts- oder 
Wohnsitz in Eschenbach? 

Treten Sie (wieder) dem Gewerbeverein bei 
und profitieren Sie von exklusiven Networ-
king-Gelegenheiten wie z. B. dem jährlichen 
Unternehmerforum und allen Vorteilen als 
Mitglied des KGL.

Jetzt anmelden auf: 
www.neumitglied.gwaerbeschenbach.ch

Mitglieder-Events

Die dem Vorstand mitgeteilten Termine unserer Mit-
glieder sowie sämtiche Pöstli-Redaktionstermine 
werden auf gwaerbeschenbach.ch publiziert. Mel-
det eure Anlässe rechtzeitig (an events@gwaerbe-
schenbach.ch) und profitiert von diesem kostenlo-
sen Mitglieder-Service!

Pöstli-Termine online

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön-
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereinsvor-
stände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.

Termine  
Gwärb Eschenbach 2020

Bitte tragt euch folgende Daten 
in eurer Agenda ein:

95. Generalversammlung
Samstag, 28. März 2020 
An diesem Datum findet unsere Hauptversamm-
lung statt, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsräte 
sowie die Präsidenten der Eschenbacher Parteien 
eingeladen sind.

Unternehmerforum – (Betriebsbesichtigung)
Mittwoch, 20. Mai 2020 
Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser
Networking-Anlass «for members only». Inspirie-
ren lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei 
einer Unternehmung.

Freitag, 28. August 2020 – Unternehmertreff
Gwärb trifft Politik: Unsere Mitglieder und die Eh-
rengäste aus dem Gemeindehaus, den Parteilei-
tungen sowie aus dem Kantonsrat geben sich die 
Ehre und profitieren vom gegenseitigen Austausch 
im informellen Rahmen.

Ort, Zeit und das Detailprogramm unserer 
Events werden rechtzeitig auf 
gwaerbeschenbach.ch publiziert und den Mit-
gliedern sowie unseren Gästen per 
E-Mail-Newsletter kommuniziert.
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nun erstmals auch «live» und von innen. Ausge-
stattet mit zahlreichen interessanten Eindrücken 
und versorgt mit spannenden Information aus ers-
ter Hand, fanden sich die Teilnehmenden nach der 
Führung zu einem vorzüglichen Apéro à la Selec-
tion Widmer in den zukünftigen Lokalitäten von 
Coop ein. Bemerkenswert: Damit stammen die al-
lerersten in dieser Filiale angebotenen Produkte 
von einem lokalen Anbieter (und dies darf im 
Eschenbach Coop gerne Schule machen ...). Wir be-
danken uns herzlich beim team | burkard für die 
spontane Bereitschaft, die Oberhof-Tore vorab für 
unsere Mitglieder zu öffnen und unser «Unterneh-
merforum Spezial» in diesem exklusiven Rahmen 
zu beherbergen (und uns dabei auch noch exquisit 
lokal zu verpflegen)! 

Wie steht Gwärb Eschenbach zum Oberhof?
Als Eschenbacher Unternehmerinnen und Unter-
nehmer begrüssen wir die Weiterentwicklung der 
Gemeinde nach vorne, die mit dem Oberhof unwei-
gerlich Einzug hält. Die Haltung der Projektleitung, 
Themen wie Lebensqualität und eine heterogene 
Altersstruktur punktuell reinen Rendite-Überlegun-
gen vorzuziehen, ist so nachhaltig wie fortschrittlich 
(und ist spürbar auch Beat Burkards Herzblut für 
Eschenbach zuzuschreiben). Der Ansiedlung von 
neuen Unternehmen stehen wir selbstverständlich 
offen gegenüber. Wir nehmen zudem wohlwollend 
zur Kenntnis, dass Eschenbacher Unternehmen 
und Gwärb-Eschenbach-Mitglieder sowie Anbieter 
aus der umittelbaren Umgebung Gelegenheit er-
hielten, ihren Anteil als ausgewiesene Fachkräfte 
zu diesem Grossprojekt beitragen zu können.

Gleichzeitig ist uns bewusst, dass mit der Ansied-
lung eines grossen Detaillisten für einige unserer 
Mitglieder eine neue und herausfordernde Marktsi-
tuation entstehen wird. Selbstverständlich richtet 
sich eine agile Unternehmung immer auf den Markt 
aus. Doch sind die Möglichkeiten einer Klein-KMU 
dabei nicht unerschöpflich und stehen in keinem 
Verhältnis zu jenen eines grossen Players. Sie dür-
fen sich darauf verlassen, dass wir uns auf unsere 
Stärken fokussieren - und dabei vielleicht auch 
neue Wege gehen. Auf jeden Fall zählen wir darauf, 
liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher, dass 
Sie die Vorteile unserer lokal verankerten sowie 
nachhaltig orientierten Anbieter und deren lang-
jährigen Loyalität gegenüber der Bevölkerung und 
der Vereine weiterhin wertschätzen. Wir freuen 
uns auf eine weiterhin erfolgreiche Partnerschaft!



e r ö f f n u n g

Es ist soweit… 
Mit grosser Freude öffnen wir für 
Sie die Türe der Hof Beiz. In einer 
gemütlichen Atmosphäre und 
feinen Häppchen stossen wir  
auf diesen schönen Moment an.  
Wir freuen uns auf Sie, herzlich, 
ihr Hof-Team

Samstag,  
21. März 2020 

08.30-17.30 Uhr

Hof Beiz
Oberhof 2
6274 Eschenbach

T 041 440 40 41
info@diehofbeiz.ch
www.diehofbeiz.ch  

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag  
08.30 Uhr bis 23.30 Uhr
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Es ist soweit

Im Oberhof wird am Samstag, 21. März 2020 
die neue «Beiz» eröffnet und soll ein belebter 
Treffpunkt werden.

Beat Burkard fand mit Milica Schmidlin eine bes-
tens geeignete Pächterin. Sie bringt die nötige 
fachliche Erfahrung als Köchin und Wirtin, aber 
auch die Begeistung für das Gastgewerbe mit. 

Nach vielen Jahren in den Bündner Bergen hat es 
Frau Schmidlin wieder ins Tal gezogen. «Ich bin 
eine experimentierfreudige Köchin und liebe die 
aromatische Küche. Mit der ‹Hof Beiz› geht für 
mich ein grosser Traum in Erfüllung. Ich freue mich 
jetzt schon auf diese Herausforderung, meine Gäs-
te kulinarisch mit feinen, saisonalen und regiona-
len Köstlichkeiten verwöhnen zu dürfen.»

Mit täglich frisch zubereiteten 
Gerichten hält die Gastgeberin 
für alle Gäste ein passendes 
Angebot bereit. Vormittags 
stehen nebst den klassischen 
Kaffee- und Frischteeangebo-
ten auch ofenfrische Kleinbro-
te, Sandwiches und Snacks 
für den kleinen Hunger bereit. 

Mittags wird ein fl eischhaltiges und vegetarisches 
Gericht serviert. Nachmittags kommen die hausge-
machten Wähen sowie die süssen Verführungen 
dazu. Der Feierabend wird mit leckeren Tapas und 
einem frischgezapften regionalen Bier eingeläutet 
und am Abend trifft man sich zu einem feinen 
z‘Nacht mit einem guten Tropfen Wein, in der ge-
mütlichen Atmosphäre der «Hof Beiz». 

Im Oberhof wird am Samstag, 21. März 2020 die neue „Beiz“ 
eröffnet und soll ein belebter Treffpunkt werden. 

Beat Burkard fand mit Milica Schmidlin eine bestens geeignete Pächterin. Sie bringt 
die nötige fachliche Erfahrung als Köchin und Wirtin, aber auch die Begeistung 
für das Gastgewerbe mit. Nach vielen Jahren in den Bündner Bergen hat es Frau 
Schmidlin wieder ins Tal gezogen. „Ich bin eine experimentierfreudige Köchin und 
liebe die aromatische Küche. Mit der „Hof Beiz“ geht für mich ein grosser Traum in 
Erfüllung. Ich freue mich jetzt schon auf diese Herausforderung meine Gäste kuli-
narisch mit feinen, saisonalen und regionalen Köstlichkeiten verwöhnen zu dürfen.“ 

Mit täglich frisch zubereiteten Gerichten hält die Gastgeberin für alle Gäste ein pas-
sendes Angebot bereit. Vormittags stehen nebst den klassischen Kaffe- und Frisch-
teeangeboten auch ofenfrische Kleinbrote, Sandwiches und Snacks für den kleinen 
Hunger bereit. Mittags wird ein Fleischhaltiges und Vegetarisches Gericht serviert. 
Nachmittags kommen die hausgemachten Wähen sowie die süssen Verführungen 
dazu. Der Feierabend wird mit leckeren Tapas und einem frischgezapftem regio-
nalem Bier eingeläutet und am Abend trifft man sich zu einem feinen z‘Nacht mit 
einem guten Tropfen Wein, in der gemütlichen Atmosphäre der „Hof Beiz“.  

Betriebstage: Während der Woche ist die „Hof Beiz“ jeweils von Dienstag bis 
Samstag offen. Sonntag und Montag ist Ruhetag. Für Familienanlässe wird an  
einem Sonntag gerne die Türe für Sie geöffnet.     
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag durchgehend von 08.30 Uhr bis 23.30 Uhr

Die Gastgeberin, Milica Schmidlin freut  
sich, Sie liebe Leserinnen, liebe Leser in der  
gemütlichen „Hof Beiz“ zu begrüssen,   
kennenzulernen und kulinarisch zu verwöhnen.

Betriebstage: Während der Woche ist die «Hof 
Beiz» jeweils von Dienstag bis Samstag offen. Sonn-
tag und Montag ist Ruhetag. Für Familienanlässe 
wird an einem Sonntag gerne die Türe für Sie geöff-
net. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag durchge-
hend von 08.30 Uhr bis 23.30 Uhr. 

Die Gastgeberin, Milica Schmidlin freut sich, Sie lie-
be Leserinnen, liebe Leser in der gemütlichen «Hof 
Beiz» zu begrüssen, kennenzulernen und kulina-
risch zu verwöhnen.

Im Oberhof wird am Samstag, 21. März 2020 die neue „Beiz“ 
eröffnet und soll ein belebter Treffpunkt werden. 

Beat Burkard fand mit Milica Schmidlin eine bestens geeignete Pächterin. Sie bringt 
die nötige fachliche Erfahrung als Köchin und Wirtin, aber auch die Begeistung 
für das Gastgewerbe mit. Nach vielen Jahren in den Bündner Bergen hat es Frau 
Schmidlin wieder ins Tal gezogen. „Ich bin eine experimentierfreudige Köchin und 
liebe die aromatische Küche. Mit der „Hof Beiz“ geht für mich ein grosser Traum in 
Erfüllung. Ich freue mich jetzt schon auf diese Herausforderung meine Gäste kuli-
narisch mit feinen, saisonalen und regionalen Köstlichkeiten verwöhnen zu dürfen.“ 

Mit täglich frisch zubereiteten Gerichten hält die Gastgeberin für alle Gäste ein pas-
sendes Angebot bereit. Vormittags stehen nebst den klassischen Kaffe- und Frisch-
teeangeboten auch ofenfrische Kleinbrote, Sandwiches und Snacks für den kleinen 
Hunger bereit. Mittags wird ein Fleischhaltiges und Vegetarisches Gericht serviert. 
Nachmittags kommen die hausgemachten Wähen sowie die süssen Verführungen 
dazu. Der Feierabend wird mit leckeren Tapas und einem frischgezapftem regio-
nalem Bier eingeläutet und am Abend trifft man sich zu einem feinen z‘Nacht mit 
einem guten Tropfen Wein, in der gemütlichen Atmosphäre der „Hof Beiz“.  

Betriebstage: Während der Woche ist die „Hof Beiz“ jeweils von Dienstag bis 
Samstag offen. Sonntag und Montag ist Ruhetag. Für Familienanlässe wird an  
einem Sonntag gerne die Türe für Sie geöffnet.     
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag durchgehend von 08.30 Uhr bis 23.30 Uhr

Die Gastgeberin, Milica Schmidlin freut  
sich, Sie liebe Leserinnen, liebe Leser in der  
gemütlichen „Hof Beiz“ zu begrüssen,   
kennenzulernen und kulinarisch zu verwöhnen.

Wie kommt die neue «Beiz» daher …

Um der modernen Architektur der Überbauung 
Oberhof treu zu bleiben und dem Gastrono-
miebetrieb eine zeitgemässe Erscheinung zu 
verleihen, wurde die Innenraumgestaltung da-
rauf ausgerichtet. Im Vordergrund stand das 
Schaffen einer behaglichen Atmosphäre. 

Als Fundament dient der rustikale Holzboden, 
kombiniert mit natürlichen Materialien in war-
men Farben, einer Mischung aus Bodenstän-
digkeit und kreativen Design. Die Farbgebung 
und Einrichtung folgt der Feng-Shui Lehre. 

Zu guter Letzt wurde das Tischgedeck und die 
Dekoration dem Farbkonzept angepasst. 
Grossen Wert legten wir auf das Lichtkonzept, 
denn auch von aussen soll das Lokal gut sicht-
bar sein. Die neue «Hof Beiz» soll neugierig ma-
chen und für alle Gäste einladend sein.

Dazu Heidi und Konrad Stocker: 
«Es war für uns eine schöne und spannende 
Herausforderung das alles umzusetzen – ein 
Herzensprojekt.»

Davinci Interior Design AG, 
Meilplatz 1, 6032 Emmen
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Ein starkes Team
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Fleischli Benno, Gemeinderat

Müller Armin, Controllingkommission

Wagner Marc, Präsident Controllingkommission

Walker Melanie, Bildungskommission

Widmer André, Bildungskommission

Brun-Danini Patrizia, Gemeinderatskandidatin
Gemeinsam weiterkommen im gleichen Takt
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Medienkurs «Fit for Chat»
Fortnite, Tik Tok, Klassen-Chat, Cybergrooming

Anregungen und Tipps für den Erziehungsalltag

Themen 
Die Digitalisierung bringt neue Herausforderungen in die Familien: 
Konflikte um Fortnite spielende Kinder. Stress im Klassen-Chat. 
Übermässiger Video-Konsum. Komische Situationen im Netz.

Eltern und Erziehungsberechtigte sind daher mit vielen Fragen
konfrontiert: 
-Wie finde ich mich da zurecht und wie kann ich lernen damit umzugehen?
-Wie und wo sollte ich meine Kinder begleiten?

ELTERNANLASS
Datum: Montag, 23.03.2020, 19.30 Uhr – 21.30 Uhr
Ort: Lindenfeldsaal, 6274 Eschenbach
Inputreferat: Claudia Gada und Joachim Zahn,

Medienpädagogen Verein «zischtig.ch»

Eintritt frei
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Änderung Ferienplan  
für Schuljahr 2020 / 2021

Der Kantonsrat hat dem Budget 2020 zugestimmt 
und der Regierungsrat hat die Personalverordnung 
am 4. Februar 2020 entsprechend angepasst. Damit 
ist die Erhöhung der Unterrichts- bzw. Wochenar-
beitszeit für die Lehrpersonen – eine Sparmassnah-
me aus dem Jahr 2017 – offiziell wieder aufgehoben. 
Mit der Arbeitszeitreduktion entfällt der Anspruch 
auf den zusätzlichen schulfreien Tag. Im Schuljahr 
2020 / 2021 war dafür der Montag, 7. Dezember 2020 

als Brückentag vorgesehen, was nun hinfällig ist. 
Der 7. Dezember 2020 gilt somit als normaler Unter-
richtstag. Die Ferienpläne wurden entsprechend an-
gepasst und sind aufgeschaltet unter:
https://www.schule-eschenbach.ch/
termine-formulare--reglemente.html 

Infoabend «Fit for Chat!» Elternforum –  
Schule, Donnerstag, 23. März 2020
Das Elternforum 6274 und die Schule Eschenbach 
laden Sie alle herzlich zu einem Medienkurs «Fit for 
Chat» für Eltern und Erziehungsberechtigte ein. Im 
Zentrum steht ein Inputreferat des Medienpädago-
gen Vereins «Zischtig.ch» mit Anregungen und 
Tipps für den Erziehungsalltag. Beachten Sie bitte 
den nachfolgenden Flyer; hier finden Sie alle De-
tails zu diesem Anlass. Wir empfehlen Ihnen diesen 
Informationsabend und würden uns über Ihr Er-
scheinen sehr freuen.

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch • Telefon: 041 449 40 84 
www.winmedio.net/eschenbach-luzern

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag  13.00 – 14.30 19.00 – 20.30
Dienstag 13.00 – 14.30
Mittwoch 14.30 – 16.30
Donnerstag 13.00 – 16.30
Freitag 13.00 – 14.30
Samstag 09.30 – 11.30

im Schulhaus Neuheim

Der Tag der Volksschulen, am Donnerstag, 12. März 2020 
zusammen mit Globi, Globine und Papa Moll in der Bibliothek 
Eschenbach erleben! 

Ab 14.00 Uhr wird jede volle Stunde eine der Figuren uns mit 
Show, Geschichten und Singen unterhalten. Die Bibliothek hat 
vormittags von 08.15 bis 11.45 Uhr und nachmittags von 
13.00 bis 16.30 Uhr geöffnet.



Parcours

Beratung bei der Instrumentenwahl

Kurzkonzerte von Ensembles und
Orchester

13:00 Uhr: Schlusskonzert mit dem
Blechbläserquintett des Luzerner
Sinfonieorchesters, Uraufführung
MSO-Song & Verlosung der
Wettbewerbspreise

Mittagsverpflegung (Raclette, Hot
Dog), Getränke, Kaffee & Kuchen

Instrumenten-Fest
Samstag, 14. März 2020

10 – 13 Uhr Schulhaus Ballwil

Die Musikschulen
Ballwil, Eschenbach, Hohenrain & Inwil

laden ein:
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Instrumentenfest in Ballwil

Am Samstag, 14. März 2020 findet das grosse Ins-
trumentenfest der vier Musikschulen Ballwil, 
Eschenbach, Hohenrain und Inwil statt. Bitte be-
achten Sie das Inserat in dieser Ausgabe.

Besuchswochen

In den drei Wochen vom 2. bis 20 März 2020 kann 
der Musikunterricht der Musikschule besucht wer-
den. Eine tolle Gelegenheit, die Lehrpersonen bei 
der Arbeit zu beobachten. Da gleichzeitig der Mu-
sikunterricht stattfindet, kann weder ein Gespräch 
stattfinden noch das Instrument probiert werden, 
aber dafür können Sie mit der Lehrperson ein Ge-
spräch vereinbaren, sofern Sie die Infos nicht auf 
der Website www.bringdichzumklingen.ch finden 
oder am Instrumentenfest erhalten. Bitte erkundi-
gen Sie sich betreffend Unterrichtsorten und -zeiten 
bei der Lehrperson oder im Büro der Musikschule 
unter 041 449 90 16.

Unsere Lehrpersonen

Andrea Rüegge, Waldhorn 
erhielt während der Schulzeit Cel-
lounterricht, die Liebe zum Horn 
entdeckte sie erst mit 16 Jahren. 
Sie studierte Horn an der Musik-
hochschule Zürich und am Con-
servatoire de Lausanne und war 
in dieser Zeit Mitglied des Schwei-

zer Jugend-Sinfonie-Orchesters. Sie erhielt auch Un-
terricht auf dem Naturhorn, dem ventillosen Vorläu-
fer des modernen Waldhorns. Seit einigen Jahren 
arbeitet sie als freischaffende Musikerin und spielt 
in verschiedenen Orchestern in der Schweiz, die 
sich mit unterschiedlichster Musik befassen: vom 
Barockorchester auf historischen Instrumenten 
über Chorbegleitungen, Konzerten mit Kammeror-
chestern, bis hin zum über hundertköpfigen Film-
musikorchester mit Liveprojektion. Sie geniesst die 

Vielseitigkeit des Horns und die Abwechslung und 
ist auch begeisterte Kammermusikerin in einem 
Blechbläser- und einem Holzbläserquintett. Sie un-
terrichtet an verschiedenen Musikschulen in den 
Kantonen Luzern und Schaffhausen. Die Begeiste-
rung für die Musik im Allgemeinen und die Faszinati-
on für das eher unbekannte Instrument mit dem 
warmen Klang gibt sie gerne an ihre Schülerinnen 
und Schüler weiter.

Franz Erni, Posaune /
Jugendblasorchester
Aufgewachsen bin ich in Reiden, 
wo ich auch meine Lehre als 
Koch erfolgreich absolvierte. Von 
den kulinarischen Künsten wech-
selte ich dann zu den musikali-
schen und startete mein Studi-

um an der Musikhochschule in Luzern, welches ich 
mit dem Lehrdiplom für Posaune abschloss. Mit 
dem Förderpreis der Dienemann-Stiftung führte 
mein Weg ans «New England Conservatory» in Bos-
ton und ans «Conservatoire de Lausanne», wo ich 
1998 das Masterdiplom erlangte. Im gleichen Jahr 
schloss ich auch mein Dirigierstudium an der Mu-
sikhochschule Luzern ab. Als Posaunenlehrer bin 
ich an der Musikschule Oberseetal und an ver-
schiedenen Musikschulen des Kantons Luzern tä-
tig. Es liegt mir am Herzen, den Kindern und Ju-
gendlichen die Freude an der Musik zu vermitteln. 
Ein besonderes Anliegen ist mir auch das Fördern 
des Zusammenspiels. Seit 2013 bin ich Dirigent des 
Jugendblasorchesters Oberseetal. Es freut mich, 
mit den motivierten Jugendlichen immer wieder 
neue musikalische Projekte in Angriff zu nehmen. 
Neben dem alljährlichen Jahreskonzert und dem Be-
such des Kantonalen Jugendmusikfests durften wir 
in den vergangenen Jahren auch an der OLMA, am 
internationalen Weltjugendmusik Festival in Zürich 
und am Schweizerischen Jugendmusikfest in Burg-
dorf grossartige musikalische und gemeinschaftli-
che Momente erleben. Unser diesjähriges Projekt ist 
die Reorganisation der Jugendmusik Inwil und des 
Jugendblasorchesters Oberseetal zu einem neuen 
Jugendblasorchester an der Musikschule Obersee-
tal. Die ersten musikalischen Ziele des neuen Ju-
gendblasorchesters werden das Jahreskonzert am 
5. Mai 2020 in Ballwil und das Kantonale Jugendmu-
sikfest in Emmen am 6. Juni 2020 sein.



smeyers AG | Seetalstrasse 185 | 6032 Emmen  
+41 (0)58 322 88 88 | info@smeyers.ch | www.smeyers.ch

Bitte folgen Sie der Beschilderung beim  
Oberhofplatz (Eingang Coop)
Eigentum: Oberhof 4, Miete: Oberhof 3

Besichtigung Muster wohnung
•  Do 5.3.2020, 12.00–13.30 Uhr
• Fr  6.3.2020, 12.00–13.30 Uhr
• Sa  7.3.2020, 13.00–15.00 Uhr

www.oberhof-eschenbach.ch

Wohnen im Zentrum von Eschenbach: •  2.5- bis 4.5-Zimmer-Mietwohnungen
•  3.5-Zimmer-Maisonette-Eigentums- 

wohnung
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besuchen Sie
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Winter

Telefon 041 449 00 90
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 
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Anmeldungen für die Spielgruppe

Ende Januar 2020 sind die Anmeldungen für 
das neue Spielgruppenjahr 2020 / 2021 im Zwir-
belhüsli verschickt worden.

Seit 1978 besteht in Eschenbach die Spielgruppe 
«Zwirbelhüsli». Ein Team von motivierten und aus-
gebildeten Frauen betreut die Kinder in verschie-
denen Kleingruppen, je nach Alter der Kinder, 1- bis 
3-mal pro Woche. Für die 3-jährigen Kinder besteht 
die Möglichkeit, 1- bis 2-mal pro Woche die Spiel-
gruppe zu besuchen, für die 4-jährigen Kinder  
2- bis 3-mal pro Woche oder das «Dinne–Dusse» 
Angebot. 

Anmeldungen bis 20. März 2020 an:
Helena Bertschi, Schulhausweg 14, 
6274 Eschenbach 
oder können am Tag der offenen Tür abgegeben 
werden.

Kommen Sie doch mit Ihrem Kind am Tag der 
offenen Tür im «Zwirbelhüsli» vorbei:
Freitag, 6. März 2020, 15.30 – 16.30 Uhr

Herzliche Grüsse  
das Zwirbelhüsli Spielgruppen-Team

«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure

VK_Blumer_06.2011  28.06.11  10:35  Seite 1
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CVP ESCHENBACH

Gemeinderatswahlen 29. März: 
Starkes Trio für Eschenbach 

Am 29. März 2020 werden in allen Gemeinden des 
Kantons Luzern die Mitglieder des Gemeinderates 
gewählt – auch in Eschenbach. Die CVP tritt mit ih-
ren drei bisherigen Gemeinderäten zur Wahl an: 
Gemeindepräsident Guido Portmann, Gemeinde-
ammann Markus Kronenberg und Sozialvorstehe-
rin Pia Rüttimann. Die CVP Eschenbach unterstützt 
per Listenverbindung zudem die zwei Kandidaten 
der FDP, Benno Fleischli und Patricia Brun (neu).
 

Unser Trio für Eschenbach:  

Guido Portmann, 64, seit 12 Jahren Gemeindeprä-
sident, Versicherungsberater 
  

Welche Meilensteine konnte 
der Gemeinderat in den ver-
gangenen vier Jahren setzen? 
Wir haben zahlreiche tragende 
und nachhaltige Projekte um-
gesetzt: Für mich waren die 
wichtigsten die Zentrumsüber-
bauung Oberhof, der Neubau 
des Schulhauses Lindenfeld 3 

und die neue Abteilung Psychogeriatrie und De-
menz im Betagtenzentrum Dösselen. Für mich ei-
nes der Highlights war zudem die Feier zur Wahl 
von Josef Wyss zum Kantonsratspräsidenten im 
vergangenen Sommer, als sich Eschenbach dem 
Kanton Luzern bestens präsentierte.   
  
Sie sind amtsältestes Mitglied im Gemeinde-
rat. Was gibt ihnen die Motivation, sich auch 
weiterhin für die Bevölkerung und die Gemein-
de einzusetzen? 
Die vielen Begegnungen mit der Bevölkerung ge-
ben mir immer wieder Schub und Motivation. 

Es ist ein Privileg eine solch tolle Gemeinde führen 
zu dürfen.

 Welches sind die grössten Herausforderungen 
der Gemeinde Eschenbach? 
Das Betagtenzentrum Dösselen und das Kieswerk 
auf gutem Weg halten und profitabel zu betreiben, 
dies ist eine Daueraufgabe. Eine grosse Herausfor-
derung ist und bleibt der Verkehr. Wichtige Arbei-
ten stehen mit der Revision der Ortsplanung an. 
Diese Arbeiten möchten wir bis 2023 erfolgreich 
abschliessen. 
 

Markus Kronenberg, 60, seit 8 Jahren Gemeinde-
ammann, dipl. Wirtschaftsprüfer
 

Was ist dem Gemeinderat in 
der vergangenen Legislatur 
besonders gelungen, was 
eher nicht?
Die Erneuerungen der Schulan-
lagen in Zusammenhang mit 
der Einführung der neuen Lern-
formen ist für unsere Gemein-
de ein Meilenstein. Besonders 

erfreulich war die hohe Zustimmung der Bevölke-
rung. Wir können mit einem ausgezeichneten Team 
zusammenarbeiten. Ich bin stolz auf unsere Mitar-
beitenden. Die partnerschaftliche Zusammenar-
beit mit den Nachbarsgemeinden und dem Kanton 
konnte weiter gestärkt werden. Verschiedene Ge-
schäfte dauern länger als uns lieb ist, respektive die 
Pendenzen-Liste ist für mich zu lange. Ich denke da-
bei unter anderem an das Parkplatzreglement.
 
Welche Herausforderungen stehen in den kom-
menden vier Jahren an?
 Es stehen nach wie vor viele Aufgaben an, die Res-
sourcen binden. Diese gilt es optimal zu meistern. 
Dazu gehören u. a. das Arealnetz, der Anschluss 
der ARA an Real. Die neuen Rechnungslegungsvor-
schriften und das damit zusammenhängende neue 
Kreditrecht wird uns weiter fordern. Eine weitere 
Herausforderung ist es, frei werdende Stellen gut 
zu besetzen, namentlich im Kader. Ein weiteres Au-
genmerk gilt es den Gemeindebetrieben zu schen-
ken, damit diese auch finanziell auf Kurs kommen 
oder bleiben.
 
Was bereitet Ihnen besondere Freude an der 
Arbeit im Gemeinderat? 
Ich komme mit vielen Menschen unterschiedlicher 



31März 2020 Politik

Herkunft und Alter in Kontakt und kann mich mit 
ihnen austauschen. Viele Anliegen kann man unbü-
rokratisch erledigen und damit einen Beitrag zu ei-
nem guten Zusammenleben leisten. Man sieht di-
rekt die Auswirkungen eines Entscheides.
 

Pia Rüttimann-Troxler, 59, seit 8 Jahren Sozialvor-
steherin, Kauffrau, Leitung Schulsekretariat

Welche Bilanz ziehen Sie 
über die vergangene Legisla-
tur?
 Ich erlebte eine intensive und 
herausfordernde Legislatur mit 
zukunftsweisenden Projekten 
in verschiedenen Bereichen. Im 
Betagtenzentrum Dösselen re-
alisierten wir die Umnutzung 

des 3. Stockes mit der Inbetriebnahme von zwei 
neuen Wohngruppen. Nach umfangreichen Sanie-
rungs-/Renovationsarbeiten feierten wir im Mai 
2019 das 25jährige Bestehen des BZD mit einem 
wunderbaren Jubiläumsfest. Weiter konnten wir 
Antworten geben auf die Bedürfnisse unserer Be-
völkerung betreffend Erhaltung der hausärztlichen 
Versorgung im Dorf und nach einem Betreuungs-
angebot für Vorschulkinder. In der Überbauung 
Oberhof wird die hausärztliche Gemeinschaftspra-
xis in Kürze als Nachfolgelösung von Dr. med. J. 
Brügger starten. Nach der Erteilung einer Betriebs-
bewilligung durch die Gemeinde steht im Oberhof 
neu für Eschenbach auch eine Kita zur Verfügung. 
In Zusammenarbeit mit allen Seetaler Gemeinden 
konnte für die ältere Bevölkerung eine Anlaufstelle 
für Fragen rund ums Alter (Drehscheibe Seetal 
65plus) geschaffen werden. Insgesamt denke ich, 
konnten wir in den vergangenen vier Jahren viel zur 
Attraktivität unseres Dorfes und zum Wohle unse-
rer Bevölkerung erreichen.
 
Welche Herausforderungen stehen im Sozial-
bereich an und fordern ihre besondere Auf-
merksamkeit?
Einerseits beobachte ich, dass die gesellschaftli-
che Entwicklung, insbesondere beim Familiengefü-
ge, vermehrt zu Sozialhilfebedarf bei jungen Er-
wachsenen führt. Diesbezüglich gilt es, griffige 
Präventionsmassnahmen zu fördern oder zu ent-
wickeln. Andererseits müssen die Auswirkungen 

der demografischen Entwicklung mit der Zunahme 
der älteren Bevölkerung mit bedürfnisgerechten 
Angeboten für ambulante und stationäre Langzeit-
pflege und Betreuung gemeistert werden. In die-
sem Zusammenhang erachte ich es als wichtig, 
dass Freiwilligenarbeit oder Nachbarschaftshilfe 
zukünftig attraktiver gestaltet wird und die nötige 
öffentliche Wertschätzung erfährt. Die finanziellen 
Belastungen im Sozialbereich für die Gemeinde im 
Griff zu halten wird für mich eine anspruchsvolle 
Daueraufgabe bleiben.
 
Was sind die Freuden und Leiden ihres Amtes?
 Die grosse Vielfalt von herausfordernden Aufga-
ben und bereichernde Kontakte zu unterschiedli-
chen Bevölkerungskreisen mit mehrheitlich positi-
ven Rückmeldungen geben mir viel Motivation, 
mich weiterhin mit aller Kraft für Eschenbach ein-
zusetzen. Ebenso freut mich die gut funktionieren-
de Zusammenarbeit im Gemeinderatskollegium 
und die grosse Unterstützung aus der Verwaltung. 
Im Ressort Soziales begegne ich oftmals Personen 
in schwierigen Lebensumständen. Trotz viel Erfah-
rung werden solche Begegnungen nie zur Routine. 
Umso dankbarer bin ich für mein persönliches Um-
feld, wo ich abschalten und Energie tanken kann.    
  

Neubesetzung Kommissionen: 

Die CVP Eschenbach schlägt folgende 
Personen vor: 

Controllingkommission: 
Thomas Bumann, Peter Bächler, 
Béatrice Loison (neu)

Bildungskommission: 
Veronika Bühler, Präsidium (neu), 
Martina Hufschmid (neu) 

Voranzeige

Parteiversammlung / Themen-Talk 
am Mittwoch, 29. April 2020 zum Thema 
«Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Produktion und Umwelt» um 19.30 Uhr beim 
Neuklosterhof der Familie Stocker.



 
 
 

 

Ihr Elektrofachmann in der Nähe 

Elektroinstallationen       Elektroplanung        Beleuchtung         Elektrogeräte 
 
 
 
 

 

 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro – Anlagen 
Pfrundhofweg 5 

6274   Eschenbach 
 041 448 16 44                         info@allenbach.com                     www.allenbach.com 

Telekommunikation          Solaranlagen          Klimageräte            Reparaturen 
        

24 h Elektro-Service 

 
 
 

Die Metallbauteile Schibler AG ist ein modernes 
Unternehmen und seit 22 Jahren tätig im Bereich 
Handel + Verkauf, Planung, Generalunternehmung 
und Bauhelp. Für die Unterstützung von unserem 
motivierten Team suchen wir per sofort einen

Betriebsmitarbeiter (m/w) Teilzeit
Allrounde / Aushilfe

Ihr Profil
– Jung-Rentner mit Power
–  Handwerker mit Flair für Metallbearbeitung
–  Führerausweis Kat. B 

Ihr künftiges Aufgabengebiet
–  Mithilfe Metallbau-Montagen
–  Klein-Transporte Inland mit Lieferwagen
–  Werkstattfertigung, Bedienung 
 CNC-Bearbeitungsanlagen

–  Montage, Verpackung und Versand Metallbauteile
–  Warenannahme und Eingangskontrolle
–  Unterhalt- und Reinigungsarbeiten

Das dürfen Sie von uns erwarten
– Faire Anstellungsbedingungen
– Familiäres Arbeitsklima in modernem Umfeld
– zukunftsorientiertes Kleinunternehmen 
 mit Wachstumsstrategie

Ihre persönliche Bewerbung telefonisch oder 
schriftlich an Thomas Meyer, CEO
Telefon 041 449 00 81
Mail: meyer@metallbauteile.ch

Metallbauteile Schibler AG 
Alte Kantonsstrasse 41, 
6274 Eschenbach, 
www.metallbauteile.ch
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Unsere Kandidierenden im Gespräch 
mit der Eschenbacher Bevölkerung!

Wir laden Sie herzlich zu folgenden Veranstaltun-
gen ein:

Einladung zum «Fürobebier» 
mit Cervelat vom Grill
Freitag, 6. März 2020 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr
Im Ausstellungsgarten der Metallbauteile 
Schibler AG, alte Kantonsstrasse 41

Bei der Sammelstelle im Kieswerk 
Samstag, 14. März 2020 
zwischen 08.00 und 11.30 Uhr. Eine Veranstaltung 
zusammen mit der CVP Eschenbach

Einladung zur Wahlfeier 
Wahlsonntag, 29. März 2020 
zwischen 17.00 und 20.00 Uhr
In der Hof Beiz, das Restaurant in der neuen 
Überbauung Oberhof, Eschenbach

Wir freuen uns auf viele interessierte Bürgerinnen 
und Bürger.

FDP Eschenbach 
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Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
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info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren
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Vom Torfabbau im Mettlenmoos

Seit über 100 Jahren liegen die beiden Weiher still 
und ruhig im Mettlenmoos. Die Zeit scheint still zu 
stehen, dabei ist das Mettlenmoos voller Leben.

Entstanden ist es nach dem Rückzug des Reuss-
gletschers vor rund 10 000 Jahren. Er hinterliess 
eine breite Senke zwischen dem Hundsrücken und 
dem auslaufenden Lindenberg, die von der Reuss 
durchflossen wurde. Die Zuflüsse, Bäche und be-
sonders die kleine Emme, brachten Geschiebe  
in das Tal, und durch die mäandernde Reuss ent-
stan-den Sandbänke, Lehmflächen, Gehölze, Tüm-
pel und Moore. Im Verlaufe der nächsten Jahrtau-
sende entstand so die breite Reussebene. Am 
nördlichen Rand dieser sumpfigen Fläche bildete 
sich das Mettlenmoos, das nur vom Regenwasser 
befeuchtet wurde und keinen richtigen Abfluss 
hatte. In diesem sauren Wasser konnten nur be-
stimmte Pflanzenarten gedeihen, allen voran das 
Torfmoos. Abgestorbene Pflanzen lösten sich nicht 
auf und bildeten eine Schichte, auf der sich neue Ve-
getation bildete. Jahr für Jahr wuchs diese Schicht 
ein wenig. Doch das genügte, dass sich im Verlaufe 
der Jahrtausende eine dicke Schicht Torf bildete. 

Landwirtschaftlich wurde das Mettlenmoos nicht 
genutzt und die Strasse von Emmen Richtung Zug 
führte seit dem Mittelalter auf der Abbruchkante 
der Sandsteinformation, ein paar Meter oberhalb 
des Moores vorbei.

Die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts brachte tie-
fe Veränderungen in der Gesellschaft und der Na-
tur. Der Bau der Eisenbahnen und die Nutzung der 

Wasserkraft ermöglichten die Ansiedlung grosser 
Industriebetriebe an den Bächen und Flüssen. Eine 
davon war die Papierfabrik Perlen, gegründet 1874. 
Die Fabrik nutzte die Wasserkraft der Reuss mit ei-
nem eigenen Kraftwerk. Mit der Papierfabrik ver-
änderten sich die Wälder, die mit schnell wachsen-
den Fichten aufgeforstet wurden anstelle der 
bisherigen Laub- und Mischwälder. Die Wasserkraft 
und die Nutzung der Holzabfälle deckten jedoch 
den Energiebedarf der Papierproduktion nicht. 
Kohle aus Deutschland wurde benötigt, um den 
Dampf zu produzieren.

Im Ersten Weltkrieg, 1914 – 1918, wurden Millionen 
von Arbeitern der Industrie zum Einsatz an der 
Kriegsfront entzogen. Als Folge davon ging die För-
derung von Kohle im Ruhrgebiet mangels Arbeitern 
mehr und mehr zurück. Deutschland war nicht 
mehr in der Lage, genügend Kohle zu fördern und 
zu exportieren. Das traf auch die Papierfabrik Per-
len an der heiklen Stelle. Überall suchte die Indust-
rie nach Alternativen. Die Papierfabrik Perlen wur-
de im Torfvorkommen im Mettlenmoos fündig und 
kaufte das dortige Hochmoor von 6,1 ha. Torf hat 
immerhin einen Heizwert wie Holz. Dadurch konn-
ten die Holzressourcen geschont, wenn auch die 
Torfproduktion schwieriger war.

1917 begannen die Arbeiter mit dem Torfabbau. Zu 
diesem Zweck musste von der Mettlenstrasse her 
eine Zufahrt geschaffen werden. Dann wurden 
mehrere Schuppen aufgestellt und mobile Geleise 
für die Rollwagen verlegt. Da in diesem Hochmoor 
der Grundwasserspiegel dauernd knapp unterhalb 
der Oberfläche stand, musste dieser durch Draina-
gen abgesenkt werden. 

Still ruhen die beiden Weiher vor sich hin.

Die Weiher im Mettlenmoos, oben die Straße Waldibrücke - 
Mettlen. (Ausschnitt aus dem Grundbuchplan der Gemein-
de Eschenbach, von 1922)
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Danach entfernte man die Vegetationsschicht an der 
Oberfläche bis zur abbaubaren Torfschicht, bevor 
man mit dem Abstechen beginnen konnte. Das Torf-
stechen erfolgte von Hand und war eine harte Arbeit. 
Dazu benutzte man messerscharfe Stechschaufeln 
Die abgestochenen Torfsoden wurden auf die Rollwa-
gen geworfen und mit diesen zur Torfpresse gefah-
ren. Im Mettlenmoos war eine Torfpressen der Firma 
Bichler &. Pfulg, Zürich, im Einsatz. Die Torfpresse 
muss man sich wie einen überdimensionierten 
Fleischwolf vorstellen. Die Soden wurden in den 
Trichter geworfen. Dann wurde das Material gelo-
ckert, geschnitten und gepresst. Am Ende kam der 
Torf als endlose Wurst aus der Maschine, wo er  
von Hand in Stücke geschnitten wurde. Diese Torf-
ziegel kamen dann zum Trocknen auf Gestelle in 
die Schuppen. Nach einiger Zeit, etwa zwei bis drei 
Wochen, wurden die Torfstücke auf Fuhrwerke ge-
laden und zur Papierfabrik nach Perlen gefahren.
Dass nicht mehr Torf aus dem Mettlenmoos abge-
baut wurde, lag wohl daran, dass die abbaufähige 
Schichte im Durchschnitt lediglich einen Meter 
dreissig tief war und die Papierfabrik Perlen auch 
am grossen Torfabbau beim Dorf Eschenbach be-
teiligt war. Zudem gingen die Kohleimporte weni-
ger stark zurück als befürchtet. Bereits Ende 1919 
stiegen diese bereits wieder auf den Stand wie vor 
dem Krieg. Deshalb wurde der Torfabbau im Met-
tlenmoos im gleichen Jahr wieder eingestellt. Nach 
der Statistik des Bundes hatte die Papierfabrik Per-
len in diesen drei Jahren lediglich 450 Tonnen Torf 
aus dem Boden geholt. Bis auf einen grossen 
Schuppen baute man die Infrastruktur nachher 
wieder zurück. In den Teichen wurden Fische aus-
gesetzt und wieder gefangen. Die Mettler Buben 

benutzten sie manchmal zum Baden. Langsam ver-
landen die Weiher. Ein Landwirt mäht jährlich ein-
mal das Mettlenmoos. Eigentümerin ist noch stets 
die Papierfabrik Perlen. Ob man die beiden Weiher 
in hundert Jahren noch sehen wird, ist ungewiss.

Seit 1987 sind die Moore in der Schweiz geschützt 
und am 21. Juni 1996 erliess der Regierungsrat des 
Kantons Luzern die Verordnung zum Schutz des 
Mettlenmoos (SRL 712d). 

§ 4 Abs. 2, verbietet
a) Bauten und Anlagen zu errichten oder ihren 

Zweck zu ändern
b) Dünger aller Art auszubringen
c) Ackerbau zu betreiben
d) Gartenbau zu betreiben
e) Pflanzenbehandlungsmittel auszubringen
f) Laub, Garten- und sonstige Abfälle zu 
 deponieren
g) Tiere weiden zu lassen
h) Feuer zu entfachen
i) Hunde laufen zu lassen
Abs. 3 
Die Naturschutzzone darf nicht betreten werden, 
ausgenommen für Aufsichts- und Pflegearbeiten. 

Franz Xaver Schüpfer, Zeitzeuge
Natürlich lebt von den einstigen Arbeitern, die im 
Mettlenmoos Torf stachen, keiner mehr. Auch 
Franz Xaver Schüpfer nicht. Er lebte von 1904 bis 
1982 und arbeitete sein ganzes Erwerbsleben in 
der Papierfabrik Perlen. Seinen Kindern erzählte er 
jedoch oft von seiner Arbeit.

Schweizerische Torfabbau Gesellschaft: Torffeld um ca. 
1919 in Eschenbach,.

Familie Schüpfer-Sidler, ca. 1925 – V.l. Rosa Schüpfer-Sidler, 
Rosa Schüpfer, Franz Xaver Schüpfer, Caroline Schüpfer, 
Franz Xaver Schüpfer-Sidler, sitzend in der Bildmitte am Tisch.
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Niklaus Schüpfer
Franz Xaver Schüpfer wuchs bei seiner Familie im 
alten Postgebäude in Perlen auf. Sein Vater arbei-
tete in der Papierfabrik. Als er nach obligatorischen 
6-jähriger Schulzeit entlassen wurde, war er etwa 
13- oder 14-jährig und begann 1917 oder 1918, wie 
es damals üblich war, in der Papierfabrik zu arbei-
ten. Seine erste Tätigkeit war das Ziehen und Sto-
ssen der Rollwagen mit den Torfsoden im Mettlen-
moos. Für die schwere Arbeit als Torfstecher war 

er zu jung und nicht kräftig genug, denn dies war 
eine sehr schwere Arbeit. Aber für die Rollwagen 
wurde Jugendliche, wie er, gerne eingesetzt. Die 
Buben waren billige Arbeitskräfte und von Jugend-
schutz sprach noch niemand. Im Gegenteil, man 
war froh, wenn man Arbeit hatte und etwas verdie-
nen konnte. Die meisten Pferde waren damals von 
der Armee eingezogen und wären zudem für den 
moorigen Boden viel zu schwer gewesen. Mit Pfer-
defuhrwerken wurden die getrockneten Torfstücke 
später vom Moos über die Mettlenstrasse via 
Oberhofen zur Papierfabrik in Perlen gefahren. 

Kurz nach dem 2. Weltkrieg baute Franz Xaver 
Schüpfer in Inwil das Haus Hauptstrasse 54, wo 
seine Frau Theres viele Jahre einen Coiffeursalon 
betrieb. Nach seiner Pensionierung sah man ihn fast 
täglich in seinem grossen Gemüsegarten. Sein Sohn 
Klaus wirkte Jahrzehnte lang als Briefträger in Inwil. 

 
Quellen: Staatsarchiv Luzern

Text und Fotos: Klaus Schüpfer

Gut verknüpft.
Meine Bank – für die starken Verbindungen 
im Alltag. lukb.ch
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Spende Blut – Rette Leben

Bis heute ist es nicht gelungen, künstliches Blut zu 
schaffen. Bei Unfällen, zur Behandlung von Krebs-
patienten oder auch bei Herzkrankheiten braucht es 
Blut. Vier von fünf Menschen benötigen in ihrem Le-
ben einmal Blut oder ein Medikament mit Blutpräpa-
raten. Darum gilt nach wie vor:  Wer Blut spendet, 
rettet Leben!

Blutspendeaktionen in Inwil

Donnerstag, 19. März 2020, 17.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag, 13. August 2020, 17.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag, 19. November 2020, 17.00 bis 20.00 Uhr
jeweils im Gemeindezentrum Möösli, 
Hauptstrasse 52, 6034 Inwil 

Unter www.blutspende.ch fi nden Sie weitere Infor-
mationen zum Thema. Der Samariterverein Inwil 
freut sich auf viele Spender und Spenderinnen aus 
Eschenbach. Auch Neuspender sind willkommen. 

Nächster Nothilfekurs 
am 21. /28. März 2020

Warum den Nothilfekurs beim Samariterverein In-
wil besuchen?

Mit dem Besuch des Nothilfekurses beim Samari-
terverein Inwil unterstützen Sie unser Engagement. 
Unsere motivierten Kursleiter sind nach den neus-
ten Bestimmungen des IVR (Interverband für Ret-
tungswesen) ausgebildet und freuen sich auf viele 
Kursanmeldungen.

Der nächste Nothilfekurs findet statt am: 

Samstag, 21. März, 08.00 bis 12.00 /
13.30 bis 15.30 Uhr
Samstag, 28. März, 08.00 bis 12.00 Uhr

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.samariter-inwil.ch/kurse 
Kursanmeldungen nimmt entgegen:
Sandra Leisibach, Tel. 079 477 53 74  
info@samariter-inwil.ch  

Saisonstart beim SwissLauftreff
Standort Ballwil

Bewegung, frische Luft, Natur, soziale Kontakte, 
Energie tanken, Gesundheit – das alles kannst du 
am SwissLauftreff in Ballwil erleben.

Laufen: Ab 4. März 2020
Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr 

Walking / Nordic Walking: Ab 1. April 2020
Treffpunkt: Schulhaus Ballwil

Wir haben die passende Laufgruppe für dich:
– Mittel: bis 45 Minuten mittleres Tempo
– Champions: bis 60 Minuten zügig
– Walking/ Nordic Walking

Laufen – 10-teiliger Einsteigerkurs 

Erste Schritte in die wunderbare Welt des 
Laufsports wagen – unter fachkundiger Leitung!

Zielgruppe
Dieser Einsteigerkurs richtet sich an absolute Lauf-
anfänger, die das Laufen von Grund auf in Theorie 
und Praxis erlernen möchten. Nach dem 10-tägi-
gen Kurs bist du in der Lage, 20–30 Minuten am 
Stück zu laufen.

Dauer: 1. April 2020 – 3. Juni 2020
Zeit: Jeweils Mittwoch, 19.00 Uhr
Ort:  Schulhaus Ballwil, Kosten: Fr. 90.– 

Weitere Auskunft: Lisbeth Palli, lisbeth.palli@blue-
win.ch, 079 574 61 52. Anmeldung und weitere In-
formationen: www.swisslauftreff.ch. Wir freuen 
uns auf viele begeisterte und motivierte Laufein-
steigerinnen und Laufeinsteiger.



Traber Jörg, Architekt Bau-Beratung + -Schatzungen
6274 Eschenbach Tel. G 041 448 24 55 / Fax 041 448 02 52

architraber@bluewin.ch

Salzmann Bau AG Bauunternehmung
6274 Eschenbach Tel. 041 448 23 31
www.salzmann-bau.ch                      info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
6274 Eschenbach Deckenverkleidungen

Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Aregger + Schnarwiler Sanitär und Heizungen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 67 / Fax 041 448 29 67

Weibel + Sohn AG Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
6274 Eschenbach Tel. 041 448 12 60 / Fax 041 448 29 39

info@weibelsan.ch

Gebrüder Allenbach AG Elektroanlagen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16

info@allenbach.com / www.allenbach.com

«Lüüt vom Fach»

Gebr. Fleischli AG Heizung, Sanitär und Reparaturservice
6274 Eschenbach Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21

info@fleischliag.ch

Barmet Bodenbeläge Parkett/Teppiche/Laminat/Kork- und Designböden
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 46 / Fax 041 448 22 83

www.barmetboden.ch

Gebrüder Künzli Allg. Schlosserarbeiten
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Selection Widmer weine I culinaritäten I genuss 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84

www.selection-widmer.ch

Elisabeth Kümin Architektur Planung  Realisation
6274 Eschenbach Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36

elisabeth.kuemin@kuemin.net / www.kuemin.net



BOTRAG AG Treuhand – Immobilien
6274 Eschenbach Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14

info@botrag.ch / www.botrag.ch

S. Burkhardt GmbH Malergeschäft
6274 Eschenbach Tel. 079 208 82 00 / Fax 041 449 03 41

Stocker & Partner Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
6274 Eschenbach Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Peter AG Kanalreinigung
6206 Neuenkirch Tel. 041 467 13 64

Gürber GmbH Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
6274 Eschenbach Steil- und Flachbedachungen

Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

iNetDirect GmbH Computer / Ner / Ner etzwerk / Security / ecurity / ecurity Reparaturen
6274 Eschenbach

Oliver.Ineichen@inetdirect.ch / Iwan.Reinert@inetdirect.ch
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch

Felder AG Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung, 
Feldmattstr. 38 allgemeine Motorgeräte
(Waldibrücke) Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
6032 Emmen                                      felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

FAÉ GmbH Rasenmäher & Motorgeräte,
6274 Eschenbach                      Verkauf-Service-Reparatur

Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Rasenmäher & Motorgeräte,

«Lüüt vom Fach»

Ziswiler GmbH Keramik  Naturstein  Ofenbau
6274 Eschenbach Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26

ziswiler@ziswiler-gmbh.ch
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 Mittwoch, 18. März 2020 
10.30 Gottesdienst, Residio Hauskapelle Sonnmatt
 für alle mit  Pfarrerin Lilli Hochuli
  
 Donnerstag, 19. März 2020 
10.30 Gottesdienst, Residio Hauskapelle Rosenhügel
 für alle mit Pfarrerin Lilli Hochuli
13.45 Nachmittag 64plus 
 Reformierte Kirche Hochdorf, Saal
 Herzliche Einladung zum Bildvortrag von 
 Armin Rüedlinger, Expeditionen auf vier 
 Erdteilen, anschliessend Zvieri 

 Samstag, 21. März 2020
15.30 Gottesdienst , Heim Chrüzmatt, Hitzkirch 
 für alle mit Pfarrerin Lilli Hochuli
  
 Sonntag, 22. März 2020 
10.10 Ökumenischer Gottesdienst zum Spaghettitag
 Reformierte Kirche Hochdorf mit Pfarrer 
 Christoph Thiel und Pfarrer Roland Häfliger, 
 Spahettiessen im Zentrum St. Martin in 
 Hochdorf
 
 Freitag, 27. März 2020 
09.45 Fiire mit de Chliine. Reformierte Kirche
  Hochdorf, Saal. Wir erzählen Geschichten
  aus der Bibel und auch Bilderbuch-
 geschichten. Im Anschluss gibt es Kafi für 
 die Grossen und Popcorn für die Kleinen
  
 Sonntag, 29. März 2020
10.10 Gottesdienst, Reformierte Kirche Hochdorf 
 mit Pfarrerin Lilli Hochuli Predigtreihe
  «Familiengeschichten im Alten Testament», 
 Kinderhüeti, Kirchenkaffee

 Sonntag, 1. März 2020 
10.10 Gottesdienst, Reformierte Kirche Hochdorf 
 mit Pfarrer Christoph Thiel, Predigtreihe 
 Psalmen: Dem Strick des Jägers 
 entkommen, Psalm 91, Kinderhüeti, 
 Kirchenkaffee

 Montag, 2. März 2020
20.00 Runder Tisch der Religionen.
 Reformierte Kirche Hochdorf, Seminarraum
 Willkommen sind Menschen aller 
 Glaubensrichtungen und Religionen, die sich 
 für religiöse und kulturelle Themen 
 interessieren und sich darüber austauschen 
 möchten.  

 Dienstag, 3. März 2020
19.00 Frauentreff. Reformierte Kirche Hochdorf, 
 Seminarraum. Zu unseren Diskussionen und 
 aktuellen Themen laden wir alle Frauen ab 
 50 herzlich ein. 

 Mittwoch, 4. März 2020
08.30 Morgengebet, Reformierte Kirche Hochdorf
 mit Pfarrerin Lilli Hochuli
  
 Freitag, 6. März 2020 
19.00 Ökumenische Feier zum Weltgebetstag 
 Reformierte Kirche Hochdorf
 Die diesjährige Feier findet in der reformierten
 Kirche statt. Die Liturgie für den Weltgebetstag
 2020 wird von Frauen aus Zimbabwe 
 erarbeitet und steht unter dem Titel 
 «Steh auf und geh!»
  
 Samstag, 7. März 2020
19.00 Psalmenrezital, Reformierte Kirche Hochdorf
 «Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
 verlassen?»  John Voirol, Saxophon; 
 Christian Klischat, Schauspiel
  
 Sonntag, 15. März 2020
11.00 Gottesdienst zum Suppentag mit der 7. Klasse
 Reformierte Kirche Hochdorf mit Pfarrerin
  Marie-Luise Blum, Kirchenchor, 
 Kinderhüeti, Suppenzmittag
  

Unsere Kirchgemeinde im März 2020
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Editorial 

Gedanken zur Fastenzeit
Die Evolutionstheorie lehrt uns, 
dass dort Innovation möglich 
wird, wo sich durch die Bewälti-
gung von Schwierigkeiten neue 
Lösungen ergeben. Das ist auch 
bei unserer persönlichen Ent-
wicklung nicht anders.

Früher, als die Lebensmittel aus dem eigenen Gar-
ten und Stall kamen, lokal und saisonal, waren ir-
gendwann im Winter die letzten Stücke der herbstli-
chen Metzgete vertilgt. Es entstand eine natürliche 
Fastenzeit, die den Menschen bewusst machte: 
Nicht alles ist immer und überall verfügbar.

Mit der heutigen Versorgungssicherheit scheint die-
se Mangellage überwunden, aber die Evolution ist 
geblieben. Darum sind wir eingeladen, den Verzicht 
anders zu üben, um uns persönlich weiter zu entwi-
ckeln. Es geht nicht darum, durch «Öpferli» dem lie-
ben Gott zu gefallen.  Es geht vielmehr darum, durch 
Herausforderungen neue Einsichten zu gewinnen. 

Die Fastenzeit bietet sich an, die Komfortzone zu 
verlassen und Neues zu probieren: Bewusst auf 
Food waste (das Fortwerfen von Lebensmitteln) zu 
vermeiden oder konsequent saisonal zu kochen. 
Vielleicht findet jemand Freude, auf Kleiderkauf zu 
verzichten und beim «Home-Shopping» in der be-
stehenden Garderobe neue Kombinationen zu kre-
ieren. Oder er überdenkt seine Mobilität (mit Auto 
oder ÖV). Oder hinterfragt die eigene Work-Life-
Balance, um neue Methoden der Abgrenzung aus-
zuprobieren.

Ziel jeden Fastens soll sein, dem Leben neu und 
besser zu begegnen. Der Prophet Amos schreibt 
im Alten Testament: «Das ist ein Fasten, das dem 
Herrn gefällt: die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, Unterdrückte 
freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen». (Jes 58.6)
Damit meint er auch: Gewohnheiten und Begren-
zungen können im Verzicht ein Ende finden. Dafür 
wünsche ich Ihnen eine experimentierfreudige 
Fastenzeit.

Christoph Beeler-Longobardi
Pastoralraumleiter

Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam
Christoph Beeler-Longobardi,  
Pastoralraumleiter, Tel. 041 448 11 42, 
christoph.beeler@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Tel. 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Tel. 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach
Pforten-Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08.30 – 11.00 / 
14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 14.00 – 16.00 Uhr
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
Tel. 041 449 40 00

Eingabefrist: Für das nächste Pfarrei-Info 
vom April ist die Eingabefrist Dienstag,  
10. März. Eingaben sollten schriftlich gesen-
det werden an: redaktion@pr-oberseetal.ch

Website: www.pr-oberseetal.ch
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Donnerstag, 19. März
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)
Ballwil 11.00 Schulgottesdienst US (WGF)
Ballwil 15.30 Chinderfiir  (WGF) (s.S. 51) 

Freitag, 20. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)

4. Fastensonntag – Samstag, 21. März
Inwil ab 08.30 Versöhnungsweg (WGF) (s.S. 57) 
Inwil 17.00  Gottesdienst (E)
E’bach 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
   Mitgestaltung Feldmusik
Sonntag, 22. März
Ballwil 10.30 Gottesdienst (WGF) 
   (Fastensuppe im Gemeindesaal)  

Montag, 23. März 
Inwil 13.30–16.10 4. Weggottesdienst 
   Erstkommunionkinder

Dienstag, 24. März
Inwil 19.00 Versöhnungsgespräch (s.S. 57)

Donnerstag, 26. März
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)
Ballwil 11.00 Schulgottesdienst MS (WGF)
Inwil 19.00 Versöhnungsgespräch (s.S. 57)

Freitag, 27. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (WGF/K)

5. Fastensonntag – Samstag, 28. März
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
   Bereitschaftsgottesdienst mit 
   Firmlingen
Sonntag, 29. März
Ballwil 09.00 Gottestdienst (WGF/K)
Inwil 10.30 Gottesdienst Möösli (WGF) 
   Fastensuppe (s.S. 57)

1. Fastensonntag – Samstag, 29. Februar
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 1. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E)
Inwil 10.30 Gottesdienst (E)

Mittwoch, 4. März
E’bach 09.00 Krankenmesse m. K-Salbung (E) 
   (s.S. 45)

Freitag, 6. März
E’bach 09.00 Gottesdienst zum WGT (WGF)
   Dösselen (s.S. 45/63/57)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)    

2. Fastensonntag – Samstag, 7. März
Inwil 15.00 Gottesdienst zum 100-Jahr-
   Jubiläum FMG (WGF/K) (s.S. 60)
   Mitgestaltung Kirchenchor
Sonntag, 8. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 10.30 Gottesdienst (E)

Dienstag, 10. März
Inwil 07.30 Schulgottesdienst (WGF) (s.S. 57)

Mittwoch, 11. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E) 

Donnerstag, 12. März
Inwil 09.00 Gottesdienst Kapelle Pfaffwil (E)

Freitag, 13. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)
E’bach 19.00 Gottesdienst (WGF) (s.S. 61) 
   Abschied vom Friedhof

3. Fastensonntag – Samstag, 14. März
Inwil 17.00 Gottesdienst (E)
Inwil 19.00 Agathafeier (WGF) Möösli 
Sonntag, 15. März
Ballwil 10.30 Afrikanischer-Gottestdienst (E) 
   Mitgestaltung NoName-Chor 
   (s.S. 51)
E’bach 10.30 Gottesdienst (WGF/K) 
   (Spaghettiessen)
   Mitgestaltung Männerchor (s.S. 61)
E’bach 10.30 Chinderfiir (s.S. 63)
Inwil 19.00 Taizé-Feier (s.S. 46)

Mittwoch, 18. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E)

Gottesdienste

Eucharistie (E), Wortgottesfeier (WGF), 
Wortgottesfeier mit Kommunion (WGF/K).

Rosenkranzgebete jeweils 
wöchentlich in der Pfarrkirche: 
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30 

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr
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Editorial 

Gedanken zur Fastenzeit
Die Evolutionstheorie lehrt uns, 
dass dort Innovation möglich 
wird, wo sich durch die Bewälti-
gung von Schwierigkeiten neue 
Lösungen ergeben. Das ist auch 
bei unserer persönlichen Ent-
wicklung nicht anders.

Früher, als die Lebensmittel aus dem eigenen Gar-
ten und Stall kamen, lokal und saisonal, waren ir-
gendwann im Winter die letzten Stücke der herbstli-
chen Metzgete vertilgt. Es entstand eine natürliche 
Fastenzeit, die den Menschen bewusst machte: 
Nicht alles ist immer und überall verfügbar.

Mit der heutigen Versorgungssicherheit scheint die-
se Mangellage überwunden, aber die Evolution ist 
geblieben. Darum sind wir eingeladen, den Verzicht 
anders zu üben, um uns persönlich weiter zu entwi-
ckeln. Es geht nicht darum, durch «Öpferli» dem lie-
ben Gott zu gefallen.  Es geht vielmehr darum, durch 
Herausforderungen neue Einsichten zu gewinnen. 

Die Fastenzeit bietet sich an, die Komfortzone zu 
verlassen und Neues zu probieren: Bewusst auf 
Food waste (das Fortwerfen von Lebensmitteln) zu 
vermeiden oder konsequent saisonal zu kochen. 
Vielleicht findet jemand Freude, auf Kleiderkauf zu 
verzichten und beim «Home-Shopping» in der be-
stehenden Garderobe neue Kombinationen zu kre-
ieren. Oder er überdenkt seine Mobilität (mit Auto 
oder ÖV). Oder hinterfragt die eigene Work-Life-
Balance, um neue Methoden der Abgrenzung aus-
zuprobieren.

Ziel jeden Fastens soll sein, dem Leben neu und 
besser zu begegnen. Der Prophet Amos schreibt 
im Alten Testament: «Das ist ein Fasten, das dem 
Herrn gefällt: die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, Unterdrückte 
freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen». (Jes 58.6)
Damit meint er auch: Gewohnheiten und Begren-
zungen können im Verzicht ein Ende finden. Dafür 
wünsche ich Ihnen eine experimentierfreudige 
Fastenzeit.

Christoph Beeler-Longobardi
Pastoralraumleiter

Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam
Christoph Beeler-Longobardi,  
Pastoralraumleiter, Tel. 041 448 11 42, 
christoph.beeler@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Tel. 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Tel. 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach
Pforten-Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08.30 – 11.00 / 
14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 14.00 – 16.00 Uhr
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
Tel. 041 449 40 00

Eingabefrist: Für das nächste Pfarrei-Info 
vom April ist die Eingabefrist Dienstag,  
10. März. Eingaben sollten schriftlich gesen-
det werden an: redaktion@pr-oberseetal.ch

Website: www.pr-oberseetal.ch
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Donnerstag, 19. März
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)
Ballwil 11.00 Schulgottesdienst US (WGF)
Ballwil 15.30 Chinderfiir  (WGF) (s.S. 51) 

Freitag, 20. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)

4. Fastensonntag – Samstag, 21. März
Inwil ab 08.30 Versöhnungsweg (WGF) (s.S. 57) 
Inwil 17.00  Gottesdienst (E)
E’bach 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
   Mitgestaltung Feldmusik
Sonntag, 22. März
Ballwil 10.30 Gottesdienst (WGF) 
   (Fastensuppe im Gemeindesaal)  

Montag, 23. März 
Inwil 13.30–16.10 4. Weggottesdienst 
   Erstkommunionkinder

Dienstag, 24. März
Inwil 19.00 Versöhnungsgespräch (s.S. 57)

Donnerstag, 26. März
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)
Ballwil 11.00 Schulgottesdienst MS (WGF)
Inwil 19.00 Versöhnungsgespräch (s.S. 57)

Freitag, 27. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (WGF/K)

5. Fastensonntag – Samstag, 28. März
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
   Bereitschaftsgottesdienst mit 
   Firmlingen
Sonntag, 29. März
Ballwil 09.00 Gottestdienst (WGF/K)
Inwil 10.30 Gottesdienst Möösli (WGF) 
   Fastensuppe (s.S. 57)

1. Fastensonntag – Samstag, 29. Februar
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 1. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E)
Inwil 10.30 Gottesdienst (E)

Mittwoch, 4. März
E’bach 09.00 Krankenmesse m. K-Salbung (E) 
   (s.S. 45)

Freitag, 6. März
E’bach 09.00 Gottesdienst zum WGT (WGF)
   Dösselen (s.S. 45/63/57)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)    

2. Fastensonntag – Samstag, 7. März
Inwil 15.00 Gottesdienst zum 100-Jahr-
   Jubiläum FMG (WGF/K) (s.S. 60)
   Mitgestaltung Kirchenchor
Sonntag, 8. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 10.30 Gottesdienst (E)

Dienstag, 10. März
Inwil 07.30 Schulgottesdienst (WGF) (s.S. 57)

Mittwoch, 11. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E) 

Donnerstag, 12. März
Inwil 09.00 Gottesdienst Kapelle Pfaffwil (E)

Freitag, 13. März
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 16.00 Gottesdienst Dösselen (E)
E’bach 19.00 Gottesdienst (WGF) (s.S. 61) 
   Abschied vom Friedhof

3. Fastensonntag – Samstag, 14. März
Inwil 17.00 Gottesdienst (E)
Inwil 19.00 Agathafeier (WGF) Möösli 
Sonntag, 15. März
Ballwil 10.30 Afrikanischer-Gottestdienst (E) 
   Mitgestaltung NoName-Chor 
   (s.S. 51)
E’bach 10.30 Gottesdienst (WGF/K) 
   (Spaghettiessen)
   Mitgestaltung Männerchor (s.S. 61)
E’bach 10.30 Chinderfiir (s.S. 63)
Inwil 19.00 Taizé-Feier (s.S. 46)

Mittwoch, 18. März
E’bach 09.00 Gottesdienst (E)

Gottesdienste

Eucharistie (E), Wortgottesfeier (WGF), 
Wortgottesfeier mit Kommunion (WGF/K).

Rosenkranzgebete jeweils 
wöchentlich in der Pfarrkirche: 
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30 

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr
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Taufmöglichkeiten

Eschenbach  01.03.2020 11.30 Uhr
Ballwil 08.03.2020 11.30 Uhr
Inwil 08.03.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 22.03.2020 10.15 Uhr
Inwil 22.03.2020 11.30 Uhr
Inwil 29.03.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 05.04.2020 11.45 Uhr
Eschenbach 11.04.2020 20.00 Uhr (im GD)
Ballwil 11.04.2020 21.00 Uhr (im GD)
Ballwil 12.04.2020 10.30 Uhr (im GD)
Inwil 19.04.2020 12.00 Uhr
Eschenbach 26.04.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 10.05.2020 11.30 Uhr
Ballwil 24.05.2020 11.30 Uhr
Inwil 31.05.2020 11.30 Uhr

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter 
www.pr-oberseetal.ch/angebote/sakramente/
taufe

Gesucht 
Medienverantwortliche/r
Für die Leitung unserer Medienstelle suchen wir 
per 1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung

eine Medienverantwortliche /  
einen Medienverantwortlichen 10  %

Ihre Aufgaben, Erwartungen und was wir bieten, 
finden Sie unter:
www.pr-oberseetal.ch/pastoralraum/stellenangebot

Für persönliche Auskünfte steht Ihnen unser Pas-
toralraumleiter gerne zur Verfügung. Wir freuen 
uns, Sie kennenzulernen. 

Christoph Beeler, Pastoralraumleiter Pastoralraum 
Oberseetal, Tel. 041 448 11 42
christoph.beeler@pr-oberseetal.ch. 

Ihre schriftliche Bewerbung per Mail oder Post an:
Christoph Beeler-Longobardi, 
Pfrundweg 2, 6275 Ballwil.Kollekten März

Samstag, 29. Februar/
Sonntag, 1. März
Pastoralraum: Fastenopferprojekt
Samstag, 7. März
Inwil: Sofo für Mutter und Kind
Sonntag, 8. März
Ballwil / Eschenbach: Diöz. Opfer 
Samstag, 14. März
Inwil. Diöz. Opfer
Sonntag, 15. März 
Ballwil: Ezindu
Eschenbach: Fastenopfer
Samstag, 21. März
Eschenbach: Bakame
Inwil: Ezindu
Sonntag, 22. März
Ballwil: Fastenopfer
Samstag, 28. März
Eschenbach: Bakame
Sonntag, 29. März
Ballwil: Bakame
Inwil: Fastenopfer

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 10. März ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattstube
E’bach:  Dienstag, 3. März ab 10.00 und 13.30 Uhr, 
 Betagtenzentrum Dösselen
Inwil:  Dienstag, 17. März ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Infos unter: www.zenso.ch

Begegnungsabend für Trauernde

Dienstag, 17. März, 19.00 – 21.00 Uhr 
im Pfarrhaus Eschenbach

Anmeldung und Infos unter www.promethea.ch 
oder Tel. 079 669 38 81 (Trauerbegleiterin Beate 
Weber-Seiboth)

TN Kosten nach Einschätzung zwischen Fr. 10.– bis 
Fr. 25.– pro Abend.
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Weltgebetstag – 2020 Zimbabwe

Ökumenischer Gottesdienst mit eindrücklichen Bil-
dern, Musik, Texten und einer kleinen Köstlichkeit 
für unseren Gaumen aus dem Land.

Freitag, 6. März, 09.00 Uhr
im Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach

Der Weltgebetstag ist aktueller denn Je
Wenn ein Land unser Interesse in Bann zieht, so ist 
es nicht mehr einfach ein Fleck auf der Karte von 
Afrika, sondern wir sehen Gesichter von Frauen 
und Männern, wir staunen über die Vielfalt der Na-
tur. Wir machen uns aber auch Gedanken über die 
politische und soziale Lebenssituation in diesem 
Land, den täglichen Kampf ums Überleben und die 
Sorgen seiner Menschen. In diesem Jahr heisst das 
Land Zimbabwe und seine Frauen schrieben die Li-
turgie 2020 mit dem Titel «Steh auf, nimm deine 
Matte und geh deinen Weg».  Gerne laden wir alle 
interessierten Frauen und Männer ein auf eine 
spannende Reise in dieses afrikanische Land.

Das WGT Team Ballwil, 
Eschenbach und Inwil

Motto: «Steh auf, nimm deine Matte und geh deinen Weg»

Krankensalbungsfeier im März 
In diesem Jahr verlegen wir die Spendung der 
Krankensalbung auf die monatliche Kranken-
messe. Diese fi ndet dieses Jahr wie folgt statt: 

Mittwoch, 4. März, 09.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Alle Menschen, die durch Krankheit, Leiden 
oder Alter geschwächt sind, sind mit ihren An-
gehörigen herzlich zu dieser Feier eingeladen.

Fastenopferprojekt Pastoralraum

Gemeinsam dem Klimawandel trotzen
Die Pfarreien Ballwil, Eschenbach, 
Inwil und die reformierte Kirche 
Hochdorf unterstützen mit dem Er-
lös des Fastenopfers das «KOPBB»-
Projekt im Nordwesten von Haiti. 

Klimawandel, ungeeignete Anbaumethoden und 
politische Probleme setzen der Bevölkerung zu. 
Umso wichtiger ist es, dass die Bäuerinnen und 
Bauern dank agraökologischer Methoden lernen, 
ihre Nahrungsgrundlage wieder vermehrt selber zu 
produzieren. 

Erosionsbekämpfung, Gewinnung von lokalem tro-
ckenheitsresistentem Saatgut, Mischkultur, Agro-
forst und biologischer Schädlingsbekämpfung 
schützen nicht nur die Umwelt, sie machen auch 
die Landwirtschaft weniger anfällig für Dürren und 
Stürme.  «KOPBB» unterstützt auch den Aufbau 
von Spargruppen. Mit kleinen Beiträgen helfen sich 
die Mitglieder bei Notfällen. Mit Gemeinschaftsfel-
dern, Gemeinschaftserntelagern und gemeinsa-
mer Verarbeitung der Produkte wird der Solidari-
tätsgedanke gestärkt. Die Ökumenische Kampagne 
2020 soll aufzeigen, wie wichtig die Bewahrung 
von traditionellem Wissen und regionalem Saatgut 
für die Ernährung der Menschen ist. Indem wir das 
Projekt mit einer Spende unterstützen, können wir 
mithelfen und etwas bewegen.

Weiter Infos fi nden sie auf unserem Fastenbrief,  
der Website www.pr-oberseetal.ch oder
www.fastenopfer.ch / Projekt: KOPBB Haiti.
www.sehen-und-handeln.ch 

Team Fastenopfer

Sommerzeit
Am Sonntag, 29. März wechselt die Winterzeit 
auf die Sommerzeit. Somit beginnen wir die 
Vorabendgottesdienste im ganzen Pastoral-
raum wiederum um 19.00 Uhr. In Ballwil wer-
den die Werktagsgottesdienste während der 
Sommerzeit wieder um 08.00 Uhr beginnen. 
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Taufmöglichkeiten

Eschenbach  01.03.2020 11.30 Uhr
Ballwil 08.03.2020 11.30 Uhr
Inwil 08.03.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 22.03.2020 10.15 Uhr
Inwil 22.03.2020 11.30 Uhr
Inwil 29.03.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 05.04.2020 11.45 Uhr
Eschenbach 11.04.2020 20.00 Uhr (im GD)
Ballwil 11.04.2020 21.00 Uhr (im GD)
Ballwil 12.04.2020 10.30 Uhr (im GD)
Inwil 19.04.2020 12.00 Uhr
Eschenbach 26.04.2020 11.30 Uhr
Eschenbach 10.05.2020 11.30 Uhr
Ballwil 24.05.2020 11.30 Uhr
Inwil 31.05.2020 11.30 Uhr

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter 
www.pr-oberseetal.ch/angebote/sakramente/
taufe

Gesucht 
Medienverantwortliche/r
Für die Leitung unserer Medienstelle suchen wir 
per 1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung

eine Medienverantwortliche /  
einen Medienverantwortlichen 10  %

Ihre Aufgaben, Erwartungen und was wir bieten, 
finden Sie unter:
www.pr-oberseetal.ch/pastoralraum/stellenangebot

Für persönliche Auskünfte steht Ihnen unser Pas-
toralraumleiter gerne zur Verfügung. Wir freuen 
uns, Sie kennenzulernen. 

Christoph Beeler, Pastoralraumleiter Pastoralraum 
Oberseetal, Tel. 041 448 11 42
christoph.beeler@pr-oberseetal.ch. 

Ihre schriftliche Bewerbung per Mail oder Post an:
Christoph Beeler-Longobardi, 
Pfrundweg 2, 6275 Ballwil.Kollekten März

Samstag, 29. Februar/
Sonntag, 1. März
Pastoralraum: Fastenopferprojekt
Samstag, 7. März
Inwil: Sofo für Mutter und Kind
Sonntag, 8. März
Ballwil / Eschenbach: Diöz. Opfer 
Samstag, 14. März
Inwil. Diöz. Opfer
Sonntag, 15. März 
Ballwil: Ezindu
Eschenbach: Fastenopfer
Samstag, 21. März
Eschenbach: Bakame
Inwil: Ezindu
Sonntag, 22. März
Ballwil: Fastenopfer
Samstag, 28. März
Eschenbach: Bakame
Sonntag, 29. März
Ballwil: Bakame
Inwil: Fastenopfer

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 10. März ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattstube
E’bach:  Dienstag, 3. März ab 10.00 und 13.30 Uhr, 
 Betagtenzentrum Dösselen
Inwil:  Dienstag, 17. März ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Infos unter: www.zenso.ch

Begegnungsabend für Trauernde

Dienstag, 17. März, 19.00 – 21.00 Uhr 
im Pfarrhaus Eschenbach

Anmeldung und Infos unter www.promethea.ch 
oder Tel. 079 669 38 81 (Trauerbegleiterin Beate 
Weber-Seiboth)

TN Kosten nach Einschätzung zwischen Fr. 10.– bis 
Fr. 25.– pro Abend.
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Weltgebetstag – 2020 Zimbabwe

Ökumenischer Gottesdienst mit eindrücklichen Bil-
dern, Musik, Texten und einer kleinen Köstlichkeit 
für unseren Gaumen aus dem Land.

Freitag, 6. März, 09.00 Uhr
im Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach

Der Weltgebetstag ist aktueller denn Je
Wenn ein Land unser Interesse in Bann zieht, so ist 
es nicht mehr einfach ein Fleck auf der Karte von 
Afrika, sondern wir sehen Gesichter von Frauen 
und Männern, wir staunen über die Vielfalt der Na-
tur. Wir machen uns aber auch Gedanken über die 
politische und soziale Lebenssituation in diesem 
Land, den täglichen Kampf ums Überleben und die 
Sorgen seiner Menschen. In diesem Jahr heisst das 
Land Zimbabwe und seine Frauen schrieben die Li-
turgie 2020 mit dem Titel «Steh auf, nimm deine 
Matte und geh deinen Weg».  Gerne laden wir alle 
interessierten Frauen und Männer ein auf eine 
spannende Reise in dieses afrikanische Land.

Das WGT Team Ballwil, 
Eschenbach und Inwil

Motto: «Steh auf, nimm deine Matte und geh deinen Weg»

Krankensalbungsfeier im März 
In diesem Jahr verlegen wir die Spendung der 
Krankensalbung auf die monatliche Kranken-
messe. Diese fi ndet dieses Jahr wie folgt statt: 

Mittwoch, 4. März, 09.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Alle Menschen, die durch Krankheit, Leiden 
oder Alter geschwächt sind, sind mit ihren An-
gehörigen herzlich zu dieser Feier eingeladen.

Fastenopferprojekt Pastoralraum

Gemeinsam dem Klimawandel trotzen
Die Pfarreien Ballwil, Eschenbach, 
Inwil und die reformierte Kirche 
Hochdorf unterstützen mit dem Er-
lös des Fastenopfers das «KOPBB»-
Projekt im Nordwesten von Haiti. 

Klimawandel, ungeeignete Anbaumethoden und 
politische Probleme setzen der Bevölkerung zu. 
Umso wichtiger ist es, dass die Bäuerinnen und 
Bauern dank agraökologischer Methoden lernen, 
ihre Nahrungsgrundlage wieder vermehrt selber zu 
produzieren. 

Erosionsbekämpfung, Gewinnung von lokalem tro-
ckenheitsresistentem Saatgut, Mischkultur, Agro-
forst und biologischer Schädlingsbekämpfung 
schützen nicht nur die Umwelt, sie machen auch 
die Landwirtschaft weniger anfällig für Dürren und 
Stürme.  «KOPBB» unterstützt auch den Aufbau 
von Spargruppen. Mit kleinen Beiträgen helfen sich 
die Mitglieder bei Notfällen. Mit Gemeinschaftsfel-
dern, Gemeinschaftserntelagern und gemeinsa-
mer Verarbeitung der Produkte wird der Solidari-
tätsgedanke gestärkt. Die Ökumenische Kampagne 
2020 soll aufzeigen, wie wichtig die Bewahrung 
von traditionellem Wissen und regionalem Saatgut 
für die Ernährung der Menschen ist. Indem wir das 
Projekt mit einer Spende unterstützen, können wir 
mithelfen und etwas bewegen.

Weiter Infos fi nden sie auf unserem Fastenbrief,  
der Website www.pr-oberseetal.ch oder
www.fastenopfer.ch / Projekt: KOPBB Haiti.
www.sehen-und-handeln.ch 

Team Fastenopfer

Sommerzeit
Am Sonntag, 29. März wechselt die Winterzeit 
auf die Sommerzeit. Somit beginnen wir die 
Vorabendgottesdienste im ganzen Pastoral-
raum wiederum um 19.00 Uhr. In Ballwil wer-
den die Werktagsgottesdienste während der 
Sommerzeit wieder um 08.00 Uhr beginnen. 
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Lange Nacht der Kirchen 

Die «Lange Nacht der Kirchen» 
hat ihren Ursprung in Öster-
reich. 2016 brachten die Aar-
gauer Landeskirchen die Idee 
in die Schweiz. 2020, am 

5. Juni, machen neu auch die Luzerner Landeskir-
chen und so auch der Pastoralraum Oberseetal mit.

Eine spezielle Nacht in Ballwil, Eschenbach und 
Inwil… für Zuhörerinnen, Kreative, Sänger, Genie-
sserinnen, Gläubige, Ungläubige … für Menschen 
Gross und Klein, die gerne einfach mal Kirche auf 
eine andere Art erleben möchten.

Weitere detailliertere Informationen folgen … 
Darum: «Save the Date»!

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin

Taizé-Feier 

Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, besinnlichen Texten, Fürbitten und Stille. In 
dieser vorösterlichen Zeit laden wir alle ganz herz-
lich ein zum Mitsingen und Mitbeten, um die Bot-
schaft des Friedens und der Liebe weiterzutragen. 

Sonntag, 15. März, 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Wir freuen uns mit euch zusammen zu feiern!

Das Vorbereitungsteam

«Gesänge aus Taizé» werden in vielen Gottesdiensten welt-
weit gesungen.

Der Orgelzwerg – 
Die Orgel für Kinder
Ein Gesprächskonzert für Kinder von sechs bis 
neun Jahren – und für Erwachsene. 

Samstag, 14. März, 10.00 Uhr 
Klosterkirche Eschenbach 

Der schüchterne Zwerg Jani wohnt im Kirchturm 
der Klosterkirche und beobachtet schon viele Jahre 
das musikalische Geschehen auf der Empore. An 
einigen Tagen kann er nicht nur Orgelmusik und 
Gesang hören, sondern ein ganzes Orchester.

Die Orgel mag er jedoch ganz besonders. Wie kann 
es sein, dass eine Orgel manchmal wie eine Trom-
pete oder eine Violine klingt, fragt er sich? Und was 
hat es mit den grossen Pfeifen auf sich? Der Be-
such der vielen Kinder ermutigt ihn, der Organistin 
all diese Frage zustellen. 

Im Dialog zwischen dem Orgelzwerg Jani und der 
Organistin erfahren Kinder, wie die Orgel funktio-
niert. Die Kinder sind hautnah mit dabei, sie sitzen 
auf Kissen direkt vor der Orgel auf der Empore und 
erleben den Orgelzwerg. Sie sehen die Organistin 
am Spieltisch, hören Musik und singen bei dem ei-
nen oder anderen bekannten Lied mit. 

Kollekte zugunsten der Orgel im Neubau der Hoch-
schule Luzern – Musik. 

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Studierende der Hochschule Luzern
Mirjam Wagner Orgel

Julia Stadelmann, Erzählerin

Der schüchterne Zwerg Jani mag die Orgel besonders gern. 
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Alte Skier für P. Andreas

P. Andreas Meier, 
der am letzten 
Bettag bei uns 
Heimatprimiz fei-
ern konnte, orga-
nisiert seit 2019 
in den Pyrenäen 
ein Jugendskila-
ger. Im ersten 
Jahr waren 25 Ju-
gendliche mit da-
bei, um Sport und 

Gebet zu vereinen. Nun ist es so, dass in Frankreich 
die allerwenigsten Leute eigene Skier haben, so 
dass all die Jugendlichen für dieses Lager ihre Skier 
mieten mussten, was ziemlich teuer ist. So ver-
sucht P. Andreas, den Preis so tief wie möglich zu 
halten, damit möglichst alle am Lager teilnehmen 
können, die das gerne wünschen.

So gelangt er zum Saisonende mit der Bitte an un-
seren Pastoralraum, ob wir Skier, Stöcke, Helme 
oder Schuhe sammeln könnten, die ungebraucht 
im Estrich oder Keller stehen und nicht mehr ge-
braucht werden. «Meine Idee ist es, dass die Leute, 
statt die Skier wegzuschmeissen, sie mir geben, 
damit ich sie für dieses Skilager benutze. Entweder 
weil sie neue kaufen oder weil sie alte haben, die 
schon seit einer Ewigkeit zu Hause rumstehen. Das 
wäre dann für einen guten Zweck, da das uns echt 
helfen könnte.» 

Gesucht wird Skiausrüstung für junge Erwach-
sene von 18 – 35 Jahren (keine Kindergrössen). 
Wer solches Equipement gerne weitergeben möch-
te, kann dies bei den Pfarrämtern abgeben oder 
direkt mit Andreas’ Elternhaus in Verbindung tre-
ten:

Robert und Dorothea Meyer-Hischier:  
Telefon 041 448 22 01 oder
robert.dorothea@gmail.com

Infoveranstaltung 

«Vorsorge im Alter – Vorausdenken und selber 
entscheiden»
An zwei Infoabenden 
(12. Mai und 22. Okto-
ber)  erhalten Interes-
sierte im LZ Auditorium 
CH Media wertvolle In-
formationen rund um das Thema «Vorsorge im Al-
ter – Vorausdenken und selber entscheiden» mit 
Referenten von Pro Senectute Kanton Luzern, der 
KESB und der Raiffeisen Vermögensberatung. 

Am Dienstag, 12. Mai und Donnerstag, 22. Oktober 
lädt Pro Senectute Kanton Luzern in Zusammenar-
beit mit Raiffeisen Vermögensberatung und der Kin-
des- und Erwachsenenschutzbehörde KESB zur Ver-
anstaltung «Vorsorge im Alter – Vorausdenken und 
selber entscheiden» ein. Informationen rund um Fi-
nanzen und Vorsorgedokumente sowie die Rolle 
und Aufgabe der KESB erwarten die Teilnehmenden. 
Die Refe-renten sind: Simon Gerber, Bereichsleiter 
Sozialberatung Pro Senectute Kanton Luzern, lic. iur. 
Marco Kathriner, KESB Luzern-Land und eine Vertre-
tung der Raiffeisen Vermögensberatung. 

Im Anschluss beantworten die Referenten Fragen 
aus dem Plenum. Beim Apéro im Foyer ist ein indi-
vidueller Austausch möglich. Die Veranstaltung 
(18.30 bis zirka 20.30 Uhr, Türöffnung 18.00 Uhr) fi n-
det im LZ Auditorium CH Media, Maihofstrasse 76,
6006 Luzern statt. Eintritt inkl. Apéro: Fr. 10.– (Vor-
ortkasse). Anmeldung bis 1 Woche vor dem jeweili-
gen Anlass: lu.prosenectute.ch/de/info2020 oder 
Telefon 041 226 11 88. 

www.lu.prosenectute.ch

Luzerner 
Lourdespilgerverein 
Region 1

Einladung zur 48. Generalversammlung
Sonntag, 8. März, 14.00 Uhr
Rest. Brauerei Sursee 
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Lange Nacht der Kirchen 

Die «Lange Nacht der Kirchen» 
hat ihren Ursprung in Öster-
reich. 2016 brachten die Aar-
gauer Landeskirchen die Idee 
in die Schweiz. 2020, am 

5. Juni, machen neu auch die Luzerner Landeskir-
chen und so auch der Pastoralraum Oberseetal mit.

Eine spezielle Nacht in Ballwil, Eschenbach und 
Inwil… für Zuhörerinnen, Kreative, Sänger, Genie-
sserinnen, Gläubige, Ungläubige … für Menschen 
Gross und Klein, die gerne einfach mal Kirche auf 
eine andere Art erleben möchten.

Weitere detailliertere Informationen folgen … 
Darum: «Save the Date»!

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin

Taizé-Feier 

Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, besinnlichen Texten, Fürbitten und Stille. In 
dieser vorösterlichen Zeit laden wir alle ganz herz-
lich ein zum Mitsingen und Mitbeten, um die Bot-
schaft des Friedens und der Liebe weiterzutragen. 

Sonntag, 15. März, 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Wir freuen uns mit euch zusammen zu feiern!

Das Vorbereitungsteam

«Gesänge aus Taizé» werden in vielen Gottesdiensten welt-
weit gesungen.

Der Orgelzwerg – 
Die Orgel für Kinder
Ein Gesprächskonzert für Kinder von sechs bis 
neun Jahren – und für Erwachsene. 

Samstag, 14. März, 10.00 Uhr 
Klosterkirche Eschenbach 

Der schüchterne Zwerg Jani wohnt im Kirchturm 
der Klosterkirche und beobachtet schon viele Jahre 
das musikalische Geschehen auf der Empore. An 
einigen Tagen kann er nicht nur Orgelmusik und 
Gesang hören, sondern ein ganzes Orchester.

Die Orgel mag er jedoch ganz besonders. Wie kann 
es sein, dass eine Orgel manchmal wie eine Trom-
pete oder eine Violine klingt, fragt er sich? Und was 
hat es mit den grossen Pfeifen auf sich? Der Be-
such der vielen Kinder ermutigt ihn, der Organistin 
all diese Frage zustellen. 

Im Dialog zwischen dem Orgelzwerg Jani und der 
Organistin erfahren Kinder, wie die Orgel funktio-
niert. Die Kinder sind hautnah mit dabei, sie sitzen 
auf Kissen direkt vor der Orgel auf der Empore und 
erleben den Orgelzwerg. Sie sehen die Organistin 
am Spieltisch, hören Musik und singen bei dem ei-
nen oder anderen bekannten Lied mit. 

Kollekte zugunsten der Orgel im Neubau der Hoch-
schule Luzern – Musik. 

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Studierende der Hochschule Luzern
Mirjam Wagner Orgel

Julia Stadelmann, Erzählerin

Der schüchterne Zwerg Jani mag die Orgel besonders gern. 
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Alte Skier für P. Andreas

P. Andreas Meier, 
der am letzten 
Bettag bei uns 
Heimatprimiz fei-
ern konnte, orga-
nisiert seit 2019 
in den Pyrenäen 
ein Jugendskila-
ger. Im ersten 
Jahr waren 25 Ju-
gendliche mit da-
bei, um Sport und 

Gebet zu vereinen. Nun ist es so, dass in Frankreich 
die allerwenigsten Leute eigene Skier haben, so 
dass all die Jugendlichen für dieses Lager ihre Skier 
mieten mussten, was ziemlich teuer ist. So ver-
sucht P. Andreas, den Preis so tief wie möglich zu 
halten, damit möglichst alle am Lager teilnehmen 
können, die das gerne wünschen.

So gelangt er zum Saisonende mit der Bitte an un-
seren Pastoralraum, ob wir Skier, Stöcke, Helme 
oder Schuhe sammeln könnten, die ungebraucht 
im Estrich oder Keller stehen und nicht mehr ge-
braucht werden. «Meine Idee ist es, dass die Leute, 
statt die Skier wegzuschmeissen, sie mir geben, 
damit ich sie für dieses Skilager benutze. Entweder 
weil sie neue kaufen oder weil sie alte haben, die 
schon seit einer Ewigkeit zu Hause rumstehen. Das 
wäre dann für einen guten Zweck, da das uns echt 
helfen könnte.» 

Gesucht wird Skiausrüstung für junge Erwach-
sene von 18 – 35 Jahren (keine Kindergrössen). 
Wer solches Equipement gerne weitergeben möch-
te, kann dies bei den Pfarrämtern abgeben oder 
direkt mit Andreas’ Elternhaus in Verbindung tre-
ten:

Robert und Dorothea Meyer-Hischier:  
Telefon 041 448 22 01 oder
robert.dorothea@gmail.com

Infoveranstaltung 

«Vorsorge im Alter – Vorausdenken und selber 
entscheiden»
An zwei Infoabenden 
(12. Mai und 22. Okto-
ber)  erhalten Interes-
sierte im LZ Auditorium 
CH Media wertvolle In-
formationen rund um das Thema «Vorsorge im Al-
ter – Vorausdenken und selber entscheiden» mit 
Referenten von Pro Senectute Kanton Luzern, der 
KESB und der Raiffeisen Vermögensberatung. 

Am Dienstag, 12. Mai und Donnerstag, 22. Oktober 
lädt Pro Senectute Kanton Luzern in Zusammenar-
beit mit Raiffeisen Vermögensberatung und der Kin-
des- und Erwachsenenschutzbehörde KESB zur Ver-
anstaltung «Vorsorge im Alter – Vorausdenken und 
selber entscheiden» ein. Informationen rund um Fi-
nanzen und Vorsorgedokumente sowie die Rolle 
und Aufgabe der KESB erwarten die Teilnehmenden. 
Die Refe-renten sind: Simon Gerber, Bereichsleiter 
Sozialberatung Pro Senectute Kanton Luzern, lic. iur. 
Marco Kathriner, KESB Luzern-Land und eine Vertre-
tung der Raiffeisen Vermögensberatung. 

Im Anschluss beantworten die Referenten Fragen 
aus dem Plenum. Beim Apéro im Foyer ist ein indi-
vidueller Austausch möglich. Die Veranstaltung 
(18.30 bis zirka 20.30 Uhr, Türöffnung 18.00 Uhr) fi n-
det im LZ Auditorium CH Media, Maihofstrasse 76,
6006 Luzern statt. Eintritt inkl. Apéro: Fr. 10.– (Vor-
ortkasse). Anmeldung bis 1 Woche vor dem jeweili-
gen Anlass: lu.prosenectute.ch/de/info2020 oder 
Telefon 041 226 11 88. 

www.lu.prosenectute.ch

Luzerner 
Lourdespilgerverein 
Region 1

Einladung zur 48. Generalversammlung
Sonntag, 8. März, 14.00 Uhr
Rest. Brauerei Sursee 
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Vorschau Gottesdienste

Palmsonntag – Sonntag, 5. April
09.00 Gottesdienst in Ballwil und Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Hoher Donnerstag – Donnerstag, 9. April 
18.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
19.00 Gottesdienst in Eschenbach und Inwil 
20.00  Gottesdienst in Ballwil
Karfreitag – Freitag, 10. April 
09.00  Gottesdienst in Eschenbach (Karfr.-Meditation)
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Gottesdienst in Inwil (Versöhnungsfeier)
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie in Eschenbach (Kloster)
Karsamstag – Samstag, 11. April 
20.00 Gottesdienst in Eschenbach
20.30 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
21.00 Gottesdienst in Ballwil 
21.00 Gottesdienst in Inwil 
Ostersonntag, 12. April 
09.00  Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil und Eschenbach
Ostermontag – Montag, 13. April
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil 

2. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 18. April 
19.00  Gottesdienst in Ballwil
Weisser Sonntag, 19. April 
09.45 Gottesdienst in Inwil 
10.00 Gottesdienst in Eschenbach

3. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 25. April 
19.00 Gottesdienst in Inwil (St. Katharina)
Sonntag, 26. April
09.00  Gottesdienst in Ballwil
10.30  Gottesdienst in Eschenbach

4. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 2. Mai
19.00  Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 3. Mai
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.00  Gottesdienst in Ballwil (Weisser Sonntag)

5. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 9. Mai
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 10. Mai – Muttertag 
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30  Gottesdienst in Eschenbach

6. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 16. Mai 
19.00  Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 17. Mai
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Ottenhusenfest)

Christi Himmelfahrt – Donnerstag, 21. Mai
09.00  Gottesdienst in Inwil (mit Bittgang)
09.00 Gottesdienst in Ballwil 
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
7. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 23. Mai
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 24. Mai
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Pfingstsonntag – 31. Mai
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil und Inwil 
Pfingstmontag – 1. Juni 
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.00 Gottesdienst in Eschenbach (Firmung)
10.30 Gottesdienst in in Inwil 

Dreifaltigkeitssonntag – Samstag, 6. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 7. Juni
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Fronleichnam – Donnerstag, 11. Juni
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.00 Gottesdienst in Eschenbach 
10.30 Gottesdienst in Inwil

11. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 13. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 14. Juni
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Herz-Jesu-Fest)

12. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 20. Juni
19.30 Pfarrei-Nachtwallfahrt in Inwil 
Sonntag, 21. Juni
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Matrozinium)

13. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 27. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil 
Sonntag, 28. Juni
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Patrozinium)
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Pfarreisekretärinnen – unterschätzt und unersetzlich

Die unbekannten Managerinnen

Verein feiert in Luzern
Um den Beruf der Pfarreisekretärin zu schützen 
und die Aus- und Fortbildung zu sichern und zu 
unterstützen, gründeten die Pfarrei sekretärinnen 
im Jahr 2000 einen Verein. Anfangs verband er 
nur Pfarreisekretärinnen des Bistums Basel. Heu-
te zählt der Verein 350 Mitglieder aus drei Bistü-
mern. Am Mittwoch, 11. März, feiert der Verein in 
Luzern anlässlich seiner Generalversammlung 
das 20-jährige Bestehen. Präsidentin ist Ruth 
Hunziker-Schmid aus Basel.

www.pfarreisekretaerinnen.ch

toralräume entstehen, sich also mehrere Pfarreien 
verbinden, nimmt der Verwaltungsaufwand der Se-
kretariate enorm zu. Etwa, weil nun Gottesdienste 
gleich für mehrere Pfarreien geplant werden müssen.

Heute sind die Sekretariate Stabsstellen von Pfar-
reien, die Profession geht aber wahrscheinlich auf 
die «Mamsellen» zurück. Denn Männer hatten 
noch bis ins 20. Jahrhundert hinein kaum Kenntnis-
se in Haushaltsarbeiten. Aus der Haushälterin des 
Pfarrers sei wohl im Lauf der Zeit die Sekretärin ge-
worden, vermutet auch Lötscher. Und noch heute 
übernehmen zumeist Frauen diese zentrale Funkti-
on. Fortbildungen für Pfarreisekretärinnen gibt es 
seit Anfang der 1980er-Jahre, erstmals taucht der 
 Begriff 1967 in einem Protokoll der diözesanen 
Fortbildung des Bistums Basel auf.

Neue Funktion geschaffen
Die Stellen sind oft Teilzeitpensen und bieten sich 
daher an, Familie und Erwerbsarbeit zu vereinen. 
So würden sich vermehrt auch junge Personen be-
werben, stellt Béatrice Demuth fest, Vizepräsiden-
tin des Vereins. Bislang fehlten den Berufsleuten 
indes Angebote für einen Aufstieg. Die 2018 ge-
schaffene Funktion «Leitungsassistenz» bietet nun 
eine Perspektive. Die Weiterbildung ist in «ForMo-
dula» integriert, dem modularen Bildungs system 
der katholischen Kirche der Deutschschweiz.

 Bericht und Fotos: Thomas Stucki 

Pfarreisekretärin ist ein unterschätzter Job. 
Denn mit Telefon hüten und Tür aufmachen ist 
es nicht getan. Vielmehr braucht es Fachwis-
sen aus mehreren und ganz unterschiedlichen 
Berufen.

Korrespondenz, Tür- und Telefondienst sowie admi-
nistrativer Support sind die ersten drei Aufgaben 
einer Pfarreisekretärin. So steht es im Handbuch 
der Kirchenpfl ege der aargauischen Landeskirche. 
Das ist fünfzehn Jahre her, aber das Image, ein Job 
ohne besondere Anforderungen zu sein, hält sich 
hartnäckig: «Was hast du überhaupt zu tun den gan-
zen Tag?», fragten viele, sagt Emerita Lötscher, Pfar-
reisekretärin in Hochdorf und Vorstandsmitglied 
des Pfarreisekretärinnen-Vereins (siehe Kasten).

Mehrere Fachgebiete vereint
Pfarreisekretärinnen sind die Visitenkarten einer 
Pfarrei, oft die erste Ansprechperson. Und dies 
nicht nur für Organisatorisches, sondern auch in 
der sogenannten «Passantenhilfe», also wenn 
Menschen in Not am Schalter stehen. Dann ist Ein-
fühlungsvermögen gefragt; Nächstenliebe. Und 
auch innere Stärke, sich abgrenzen zu können vom 
Schicksal anderer Menschen. Ein Wechsel zwi-
schen zwei ganz unterschiedlichen Berufen, von 
einem Moment zum anderen. Abgabetermine, 
dringende Anfragen und Projektbeschriebe hin 
oder her. Seit ausserdem im Bistum Basel die Pas

Emerita Lötscher an ihrem Arbeitsplatz in Hochdorf. Die 
Pfarreisekretärin ist Mitglied im Vorstand des Pfarreisekre-
tärinnen-Vereins.
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Vorschau Gottesdienste

Palmsonntag – Sonntag, 5. April
09.00 Gottesdienst in Ballwil und Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Hoher Donnerstag – Donnerstag, 9. April 
18.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
19.00 Gottesdienst in Eschenbach und Inwil 
20.00  Gottesdienst in Ballwil
Karfreitag – Freitag, 10. April 
09.00  Gottesdienst in Eschenbach (Karfr.-Meditation)
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Gottesdienst in Inwil (Versöhnungsfeier)
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie in Eschenbach (Kloster)
Karsamstag – Samstag, 11. April 
20.00 Gottesdienst in Eschenbach
20.30 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
21.00 Gottesdienst in Ballwil 
21.00 Gottesdienst in Inwil 
Ostersonntag, 12. April 
09.00  Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil und Eschenbach
Ostermontag – Montag, 13. April
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil 

2. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 18. April 
19.00  Gottesdienst in Ballwil
Weisser Sonntag, 19. April 
09.45 Gottesdienst in Inwil 
10.00 Gottesdienst in Eschenbach

3. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 25. April 
19.00 Gottesdienst in Inwil (St. Katharina)
Sonntag, 26. April
09.00  Gottesdienst in Ballwil
10.30  Gottesdienst in Eschenbach

4. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 2. Mai
19.00  Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 3. Mai
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.00  Gottesdienst in Ballwil (Weisser Sonntag)

5. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 9. Mai
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 10. Mai – Muttertag 
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30  Gottesdienst in Eschenbach

6. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 16. Mai 
19.00  Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 17. Mai
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Ottenhusenfest)

Christi Himmelfahrt – Donnerstag, 21. Mai
09.00  Gottesdienst in Inwil (mit Bittgang)
09.00 Gottesdienst in Ballwil 
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
7. Sonntag der Osterzeit – Samstag, 23. Mai
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 24. Mai
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Pfingstsonntag – 31. Mai
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil und Inwil 
Pfingstmontag – 1. Juni 
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.00 Gottesdienst in Eschenbach (Firmung)
10.30 Gottesdienst in in Inwil 

Dreifaltigkeitssonntag – Samstag, 6. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 7. Juni
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Fronleichnam – Donnerstag, 11. Juni
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.00 Gottesdienst in Eschenbach 
10.30 Gottesdienst in Inwil

11. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 13. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 14. Juni
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Herz-Jesu-Fest)

12. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 20. Juni
19.30 Pfarrei-Nachtwallfahrt in Inwil 
Sonntag, 21. Juni
09.00  Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Matrozinium)

13. Sonntag im Jahreskreis – Samstag, 27. Juni
19.00 Gottesdienst in Ballwil 
Sonntag, 28. Juni
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Patrozinium)
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Pfarreisekretärinnen – unterschätzt und unersetzlich

Die unbekannten Managerinnen

Verein feiert in Luzern
Um den Beruf der Pfarreisekretärin zu schützen 
und die Aus- und Fortbildung zu sichern und zu 
unterstützen, gründeten die Pfarrei sekretärinnen 
im Jahr 2000 einen Verein. Anfangs verband er 
nur Pfarreisekretärinnen des Bistums Basel. Heu-
te zählt der Verein 350 Mitglieder aus drei Bistü-
mern. Am Mittwoch, 11. März, feiert der Verein in 
Luzern anlässlich seiner Generalversammlung 
das 20-jährige Bestehen. Präsidentin ist Ruth 
Hunziker-Schmid aus Basel.

www.pfarreisekretaerinnen.ch

toralräume entstehen, sich also mehrere Pfarreien 
verbinden, nimmt der Verwaltungsaufwand der Se-
kretariate enorm zu. Etwa, weil nun Gottesdienste 
gleich für mehrere Pfarreien geplant werden müssen.

Heute sind die Sekretariate Stabsstellen von Pfar-
reien, die Profession geht aber wahrscheinlich auf 
die «Mamsellen» zurück. Denn Männer hatten 
noch bis ins 20. Jahrhundert hinein kaum Kenntnis-
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 Bericht und Fotos: Thomas Stucki 
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Emerita Lötscher an ihrem Arbeitsplatz in Hochdorf. Die 
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tärinnen-Vereins.
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« Ich würde diesen Job nicht ir-
gendwo machen wollen – für mich 
ist es ganz besonders wertvoll, 
die Menschen hier und ihre Ge-
schichten zu kennen. Es wird oft 
unterschätzt, was alles zu diesem 
Beruf dazugehört. Wie schnell es 
wechseln kann von etwas ganz 
Gewöhnlichem, einem Telefonat, 
einem Brief, einer Bestellung, zu 
etwas Existenziellem. Das kann 
ein Todesfall sein, etwas Zwi-
schenmenschliches, ein Problem 
in einer Familie. Einfach alles, was 
das Leben mit sich bringen kann. 
Zwischen diesen beiden komplett 
verschiedenen Aufgaben bewegt 
sich mein Job und deshalb mache 
ich das so gern. »

« Ich habe manchmal den Ein-
druck, mich rechtfertigen zu müs-
sen für meinen Job in der katholi-
schen Kirche. Und dass es mir 
auch noch gefällt. Als ob man be-
sonders fromm sein müsste da-
für. Mir passt einfach, was alles 
zusammenkommt. Das entspricht 
mir sehr: Kaufmännisches Hand-
werk und soziale Aufgaben gehen 
Hand in Hand. Ausserdem gehört 
auch die  Öffentlichkeitsarbeit 
dazu. Wer hat schon so viele un-
terschiedliche Berufe in einem? 
Es ist kein Wunder, dass man für 
diese Arbeit gleichzeitig ver-
schwiegen sein muss und offen, 
gleichermassen sozial wie auch 
ruhig. »

« Ich wollte eigentlich Floristin 
werden als Kind, landete aber im 
Bankfach. Ein Beruf mit viel Kon-
takt zu Menschen, viel Kommuni-
kation. Wie bei meinem heutigen 
Beruf. Hier bekomme ich einfach 
das ganze Leben mit. Hautnah, in 
allen Facetten. Das begeistert 
mich noch immer sehr. Klar, das 
Vorurteil hält sich hartnäckig, wir 
Pfarreisekretärinnen seien alt-
modisch und streng katholisch. 
Damit kann ich leben, von irgend-
woher kommt sowas ja. Heutzu-
tage zentral ist für mich aber die 
Anforderung, sozusagen mehre-
re Berufe miteinander kombinie-
ren zu können. »

Martina Roth ist Pfarreisekre-
tärin in Entlebuch. Dort, wo sie 
aufwuchs und die Menschen 
kennt. Das werde sehr ge-
schätzt, sagt sie. Denn oft sei 
sie die erste Anlaufstelle – bei 
ganz Alltäglichem, aber auch in 
schwierigen Momenten.

www.pastoralraum-ue.ch

Barbara Togni ist Pfarreise-
kretärin in Ballwil. Sie wechsel-
te von der Bank ins Pfarramt. 
Die Familienfrau schwärmt 
vom «besten Job der Welt». 
Ideal, um Wohnort, Arbeit und 
Familie unter einen Hut zu 
bringen.

www.pr-oberseetal.ch

Margrith Käppeli ist Pfarrei-
sekretärin in Littau. Die 
ausgebildete Lehrperson mag 
die Selbstständigkeit und 
Verantwortung in ihrem 
zweiten Beruf. Und den 
Kontakt mit den Menschen 
und ihren Anliegen.

www.pfarrei-littau.ch

Martina Roth: «Es ist sehr viel mehr als 
Telefondienst und Post verteilen.»

Margrith Käppeli: «Viele meinen,  
ich sei besonders fromm.»

Barbara Togni: «Meine Bank- Kollegen 
verstanden mich nicht.»
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Chinderfi ir 

Ganz nach dem Motto «Hand in Hand und Fören-
and», begeben wir uns gemeinsam mit den Kindern 
in eine spannende Geschichte zum Thema Frühling 
und Gedeihen und runden das Thema mit Liedern 
und Basteleien ab. 

Donnerstag, 19. März
um 15.30 Uhr
Pfarrkirche Ballwil 

Im Anschluss gibt es eine kleine Knabberei für alle.
Wir freuen uns, wenn wir euch alle an der Chinder-
fi ir in Ballwil begrüssen dürfen.

Euer Chinderfi ir – Team 
Anja, Monika und Anita 

Nächste Chinderfi ir Daten:
Am 19. Juni, 16.30 Uhr / 13. September, 09.30 Uhr
9. Dezember, 17.00 Uhr

Afrika Gottesdienst

Sonntag, 15. März um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Ballwil

Afrika-Gottesdienst mit Polycarp Nworie,
musikalisch gestaltet mit dem 
NO NAME Chor Ballwil

Unser leitender Priester im Pastoral-
raum Oberseetal ist in einfachen Ver-
hältnissen in Nigeria aufgewachsen. 
Bereits mit vier Jahren besuchte er 
die Grundschule, später höhere 

Schulen und liess sich zum Priester ausbilden. 2005 
wurde er zum Priester geweiht und war anschlies-
send zwei Jahre in seiner Heimat tätig.

Dank einem Stipendium konnte er in Freiburg in 
Deutschland weiterstudieren und auch Deutsch 
lernen. In der Schweiz arbeitete er bereits im Frick-
tal, im Entlebuch und jetzt im Seetal.

Gerne laden wir Sie ein zu diesem afrikanisch le-
bendigen, erfrischenden, besinnlichen, klangvollen 
und fröhlichen Gottesdienst.

Nach dem Gottesdienst beim Apéro erzählt uns 
Polycarp Nworie von seiner Heimat Nigeria und be-
antwortet Ihre Fragen. Wir freuen uns auf herzliche 
Begegnungen.

Andrea Weingartner

Info-Anlass Firmung 2020

Am Sonntag, 18. Oktober ist es wieder soweit! 
Bitte reserviert euch schon heute das Datum für 
eure Firmung!

Der Informationsanlass 
für den Firmweg fi ndet statt am:
Freitag, 6. März 
um 19.30 Uhr in der Margrethenstube 

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben, ob-
wohl die Firmung gewünscht wäre, dann meldet 
euch beim Pfarramt unter Telefon 041 448 13 10.

Caroline Buholzer, Firmverantwortliche

Hermanos – Kassabericht 2019

Im Jahr 2019 sind bei HERMANOS für das Kinder-
hilfswerk in La Venta, Honduras, total Fr. 25 090.30  
eingegangen (2018 waren es Fr. 19 517.–). Das Geld 
wird verwendet für den Ausbau und die Einrich-
tung einer Lehr-Werkstatt für Metallbau-Berufe. 
Der Betrag setzt sich zu ungefähr gleichen Teilen 
zusammen aus Kondolenz-Spenden, freien Spen-
den und Kirchenopfern. 
Jeder gespendete Fran-
ken geht zum vollen 
Wert direkt ans Kinder-
hilfswerk. Es sickert 
nichts weg in dubiosen 
Ämtern. Es gibt auch 
keine Abzüge für Ver-
waltung  und Propagan-
da. 

Bildung gegen Armut:
Wir geben den Armen in Honduras nicht Geld, wir 
geben den Kindern eine Ausbildung. Das hilft ein Le-
ben lang. Herzlichen Dank für Ihre grosse Solidarität.

Urs Vonwil

Eine Ausbildung hilft ein gan-
zes Leben lang. 
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etwas Existenziellem. Das kann 
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schenmenschliches, ein Problem 
in einer Familie. Einfach alles, was 
das Leben mit sich bringen kann. 
Zwischen diesen beiden komplett 
verschiedenen Aufgaben bewegt 
sich mein Job und deshalb mache 
ich das so gern. »

« Ich habe manchmal den Ein-
druck, mich rechtfertigen zu müs-
sen für meinen Job in der katholi-
schen Kirche. Und dass es mir 
auch noch gefällt. Als ob man be-
sonders fromm sein müsste da-
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auch die  Öffentlichkeitsarbeit 
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terschiedliche Berufe in einem? 
Es ist kein Wunder, dass man für 
diese Arbeit gleichzeitig ver-
schwiegen sein muss und offen, 
gleichermassen sozial wie auch 
ruhig. »

« Ich wollte eigentlich Floristin 
werden als Kind, landete aber im 
Bankfach. Ein Beruf mit viel Kon-
takt zu Menschen, viel Kommuni-
kation. Wie bei meinem heutigen 
Beruf. Hier bekomme ich einfach 
das ganze Leben mit. Hautnah, in 
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mich noch immer sehr. Klar, das 
Vorurteil hält sich hartnäckig, wir 
Pfarreisekretärinnen seien alt-
modisch und streng katholisch. 
Damit kann ich leben, von irgend-
woher kommt sowas ja. Heutzu-
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Anforderung, sozusagen mehre-
re Berufe miteinander kombinie-
ren zu können. »

Martina Roth ist Pfarreisekre-
tärin in Entlebuch. Dort, wo sie 
aufwuchs und die Menschen 
kennt. Das werde sehr ge-
schätzt, sagt sie. Denn oft sei 
sie die erste Anlaufstelle – bei 
ganz Alltäglichem, aber auch in 
schwierigen Momenten.
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Barbara Togni ist Pfarreise-
kretärin in Ballwil. Sie wechsel-
te von der Bank ins Pfarramt. 
Die Familienfrau schwärmt 
vom «besten Job der Welt». 
Ideal, um Wohnort, Arbeit und 
Familie unter einen Hut zu 
bringen.

www.pr-oberseetal.ch

Margrith Käppeli ist Pfarrei-
sekretärin in Littau. Die 
ausgebildete Lehrperson mag 
die Selbstständigkeit und 
Verantwortung in ihrem 
zweiten Beruf. Und den 
Kontakt mit den Menschen 
und ihren Anliegen.
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Rücktritt Kirchenratspräsident

Anlässlich seiner Sitzung im Januar 2020 geneh-
migte der Kirchenrat die Demission von Kir-
chenratspräsident Thomas Odermatt. Der Rück-
tritt wird per 30. Juni 2020 erfolgen.

Thomas Odermatt begründet sei-
nen Rücktritt mit der veränderten 
beruflichen Situation und einer 
anstehenden Weiterbildung. Wei-
ter erwähnt er, dass der Moment 
insofern auch geeignet sei, weil 
das Erstellungsprojekt Pastoral-
raum Oberseetal nun abgeschlos-
sen ist. «Ich habe sehr viel Zeit 
aber auch persönliches Engage-
ment in diesen nicht einfachen Wechsel in unserer 
Pfarrei investiert. Die Aufgaben sind abgeschlos-
sen und das Pfarreiteam ist mit neuen Leuten be-
setzt. Es ist ein guter Zeitpunkt, um einerseits auch 
meine Arbeiten abzuschliessen und einer neuen 
Person mit neuer Energie und neuen Ideen Platz zu 
machen», schreibt Thomas Odermatt weiter. Der 
Kirchenrat bedauert die Demission, hat aber auch 
grosses Verständnis für diesen Schritt. Die 10-jäh-
rige Amtszeit wird zu einem späteren Zeitpunkt 
gebührend gewürdigt. An dieser Stelle vorerst ein-
fach ein von Herzen kommendes, riesengrosses 
Dankeschön. Die Ersatzwahl zum Präsident und /
oder Mitglied des Kirchenrates findet gegen Ende 
Juni statt. Interessierte Personen können sich beim 
Kirchenratspräsidenten, Thomas Odermatt mel-
den.

Kirchenrat Ballwil 

Thomas 
Odermatt.

Danke für die geleistete Arbeit

In unserer Pfarrei hel-
fen viele Hände mit. 
Sie sorgen beispiels-
weise für ein rei-
bungsloses Funktio-
nieren von Abläufen 
(vor und hinter der «Ku-
lisse»), für zwischen-
menschliche Kontakte 

und für viele schöne gemeinschaftliche Momente. 
Diese Arbeit verdankt die Pastoralraumleitung, der 

Thomas Odermatt dankt für 
die geleistete Arbeit.

Offenes Singen für Jung und Alt

Ballwil singt – Immer am letzten Freitag des 
Monats singen in Ballwil Frauen, Männer und 
Jugendliche während rund einer Stunde ge-
meinsam. 

Was vor gut einem Jahr begonnen hat, setzt sich im 
Jahr 2020 munter fort – neu als eigenständige Initi-
ative unter der Bezeichnung «Ballwil singt» in Ver-
bindung mit der kantonsweiten Aktion «Luzern 
singt». Auf dem Programm stehen jeweils Lieder 
ganz verschiedener Stilrichtungen. Ein praktisches 
Liederbüchlein steht zur Verfügung. Wer mitmacht, 
kann erleben, wie wohltuend spontanes gemeinsa-
mes Singen für Leib und Seele wirkt.

Anmeldung nicht nötig
Das Offene Singen von «Ballwil singt» wird von 
Margrit Krauer geleitet und von Ruth Kaufmann 
und Hans Imhof instrumental begleitet. Vorkennt-
nisse und Anmeldung braucht es keine. Am Schluss 
jeder Singstunde besteht Gelegenheit, einen frei-
willigen Beitrag zur Deckung der Unkosten zu leis-
ten. 

Nächste Termine: 28. Februar, 27. März und  
24. April, jeweils 17 – 18 Uhr im Probelokal Gemein-
dehaus. Am 29. Mai findet das Offene Singen im 
Freien unter der Linde im Oberlinggen (Fam. Käch) 
statt. 

Weitere Auskünfte erteilt Maria Kramis, Oberlinggen, 
Tel. 041 448 26 65.

Kirchenrat und der Pfarreirat mit einem traditionel-
len Spaghetti-Essen, welches in diesem Jahr am 
Freitagabend, 17. Januar stattfand. Über 40 Perso-
nen genossen einen gemütlichen Abend im Wösch-
hüsli. Zum Schluss konnten alle anwesenden frei-
willigen Helferinnen und Helfer und die Angestellten 
ein Glas Ballwiler Quittengelee mit nach Hause 
nehmen – ein natürlicher Energiespender für die 
anfallenden Arbeiten in diesem Jahr.

Christoph Hug, Kirchenrat Ballwil 
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Die 6. Klässler backen für 
Mittagstisch
Religion einmal anders, stand für eine 6. Klasse auf 
dem Plan. Sie trafen sich in der Margrethenstube 
und kreierten im Handumdrehen drei ausgefallene 
Dessertkreationen, die tags darauf am Mittags-
tisch des frohen Alters serviert wurden. 

Statt darüber zu reden im Unterricht, was es heisst 
anderen Menschen Freude zu bereiten ohne Ge-
genleistung, durften sie es direkt erleben. Mit Ap-
petit haben die Beschenkten ihr Dessert genossen, 
zur Freude der Kinder. Der Applaus war nur für sie, 
so erlebten sie, was es heisst ohne viel Aufwand 
anderen Menschen Freude zu bringen. Ziel er-
reicht, allen Beteiligten, die dies ermöglichten ein 
recht herzliches Dankeschön.

Caroline Buholzer, Katechetin Ballwil 

Basteltag für Erstkommunion

«Habt ihr eine schöne Stimmung hier», war die Be-
merkung der «neuen Kleidlifrau» Andrea Hug Sti-
cher bei ihrem Besuch am Basteltag vom 2. Febru-
ar der Kommunionkinder in Ballwil. Ja, es war 
gemütlich. Die Vorfreude auf den grossen Tag am 
3. Mai war gut zu spüren. Es ging an diesem Eltern /
Kind-Anlass vor allem darum, das Symbol «Garten», 
mit welchem wir die Kommunionfeier «beblühen» 
wollen, im Mittelpunkt zu haben. 

Nach dem Besuch der vielfältig mit Segnungen und 
Licht gefüllten Sonntagsfeier in der Kirche begaben 
wir uns ins PfadiJugendhus, wo nach einer fl üssi-
gen Stärkung verschiedene Körner begutachtet 
und schöne Gedanken gesammelt wurden. Nach-
dem fünf geheimnisvolle Samen gesetzt waren, 
war es schon Zeit, das wundervolle reichhaltige 
kalte Büffee aufzustellen, zu dem alle etwas bei-
trugen. Geniesserisch wurden die feinen Sachen 
gegessen. Nach einem Gruppenfoto ging es dann 
ans Kordeln drehen für die Blumendeko am Fest-
tag. Um den Kindern schnell keimendes Wachsen 
vor Augen zu führen, bekamen sie vor der Schluss-
runde ein frisch angesätes Schälchen mit Kresse, 
welcher inzwischen wohl schon geerntet werden 
konnte. Es ist eine grosse Freude, mit einer so mo-
tivierten und lebendigen Familienschar die Erst-
kommunion vorzubereiten!

Luzia Wirz, Katechetin Ballwil 

Eifrig wird gebastelt am Basteltag der Kommunionkinder. 

Senioren freuten sich über die süsse Desserkreationen. 

Blasiussegen in Gerligen

In der Festschrift zum 100-jährigen Bestehen der 
Kapelle Gerligen wurde festgehalten, dass  in frühe-
ren Jahrzehnten jeweils am Blasiustag in der Kapelle 
durch den Pfarrer von Eschenbach der Blasiussegen 
erteilt wurde. Pastoralraumleiter Christoph Beeler 
nahm dies zum Anlass, der alten Tradition versuchs-
weise zu neuem Leben zu verhelfen. Der Einladung 
folgten um die 35 Anwohner, darunter über ein Dut-
zend Buben und Mädchen, so dass die kleine Feier 
ausserhalb des Gotteshauses stattfi nden musste. Es 
wurde eifrig gebetet, gesungen und den Gedanken 
gelauscht, dass Gesundheit halt letztlich doch ein Ge-
schenk ist. Dann durften alle in die Kapelle eintreten 
und bekamen den traditionellen Halssegen. 

Christoph Beeler, Pastoralraumleiter

Schulgottesdienste

Donnerstag, 19. März, 11.00 Uhr für 1. / 2. Klasse
Donnerstag, 26. März, 11.00 Uhr für 3. / 4. Klasse
Donnerstag, 2. April, 11.00 Uhr für 5. / 6. Klasse
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Rücktritt Kirchenratspräsident

Anlässlich seiner Sitzung im Januar 2020 geneh-
migte der Kirchenrat die Demission von Kir-
chenratspräsident Thomas Odermatt. Der Rück-
tritt wird per 30. Juni 2020 erfolgen.

Thomas Odermatt begründet sei-
nen Rücktritt mit der veränderten 
beruflichen Situation und einer 
anstehenden Weiterbildung. Wei-
ter erwähnt er, dass der Moment 
insofern auch geeignet sei, weil 
das Erstellungsprojekt Pastoral-
raum Oberseetal nun abgeschlos-
sen ist. «Ich habe sehr viel Zeit 
aber auch persönliches Engage-
ment in diesen nicht einfachen Wechsel in unserer 
Pfarrei investiert. Die Aufgaben sind abgeschlos-
sen und das Pfarreiteam ist mit neuen Leuten be-
setzt. Es ist ein guter Zeitpunkt, um einerseits auch 
meine Arbeiten abzuschliessen und einer neuen 
Person mit neuer Energie und neuen Ideen Platz zu 
machen», schreibt Thomas Odermatt weiter. Der 
Kirchenrat bedauert die Demission, hat aber auch 
grosses Verständnis für diesen Schritt. Die 10-jäh-
rige Amtszeit wird zu einem späteren Zeitpunkt 
gebührend gewürdigt. An dieser Stelle vorerst ein-
fach ein von Herzen kommendes, riesengrosses 
Dankeschön. Die Ersatzwahl zum Präsident und /
oder Mitglied des Kirchenrates findet gegen Ende 
Juni statt. Interessierte Personen können sich beim 
Kirchenratspräsidenten, Thomas Odermatt mel-
den.

Kirchenrat Ballwil 

Thomas 
Odermatt.

Danke für die geleistete Arbeit

In unserer Pfarrei hel-
fen viele Hände mit. 
Sie sorgen beispiels-
weise für ein rei-
bungsloses Funktio-
nieren von Abläufen 
(vor und hinter der «Ku-
lisse»), für zwischen-
menschliche Kontakte 

und für viele schöne gemeinschaftliche Momente. 
Diese Arbeit verdankt die Pastoralraumleitung, der 

Thomas Odermatt dankt für 
die geleistete Arbeit.

Offenes Singen für Jung und Alt

Ballwil singt – Immer am letzten Freitag des 
Monats singen in Ballwil Frauen, Männer und 
Jugendliche während rund einer Stunde ge-
meinsam. 

Was vor gut einem Jahr begonnen hat, setzt sich im 
Jahr 2020 munter fort – neu als eigenständige Initi-
ative unter der Bezeichnung «Ballwil singt» in Ver-
bindung mit der kantonsweiten Aktion «Luzern 
singt». Auf dem Programm stehen jeweils Lieder 
ganz verschiedener Stilrichtungen. Ein praktisches 
Liederbüchlein steht zur Verfügung. Wer mitmacht, 
kann erleben, wie wohltuend spontanes gemeinsa-
mes Singen für Leib und Seele wirkt.

Anmeldung nicht nötig
Das Offene Singen von «Ballwil singt» wird von 
Margrit Krauer geleitet und von Ruth Kaufmann 
und Hans Imhof instrumental begleitet. Vorkennt-
nisse und Anmeldung braucht es keine. Am Schluss 
jeder Singstunde besteht Gelegenheit, einen frei-
willigen Beitrag zur Deckung der Unkosten zu leis-
ten. 

Nächste Termine: 28. Februar, 27. März und  
24. April, jeweils 17 – 18 Uhr im Probelokal Gemein-
dehaus. Am 29. Mai findet das Offene Singen im 
Freien unter der Linde im Oberlinggen (Fam. Käch) 
statt. 

Weitere Auskünfte erteilt Maria Kramis, Oberlinggen, 
Tel. 041 448 26 65.

Kirchenrat und der Pfarreirat mit einem traditionel-
len Spaghetti-Essen, welches in diesem Jahr am 
Freitagabend, 17. Januar stattfand. Über 40 Perso-
nen genossen einen gemütlichen Abend im Wösch-
hüsli. Zum Schluss konnten alle anwesenden frei-
willigen Helferinnen und Helfer und die Angestellten 
ein Glas Ballwiler Quittengelee mit nach Hause 
nehmen – ein natürlicher Energiespender für die 
anfallenden Arbeiten in diesem Jahr.

Christoph Hug, Kirchenrat Ballwil 
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Die 6. Klässler backen für 
Mittagstisch
Religion einmal anders, stand für eine 6. Klasse auf 
dem Plan. Sie trafen sich in der Margrethenstube 
und kreierten im Handumdrehen drei ausgefallene 
Dessertkreationen, die tags darauf am Mittags-
tisch des frohen Alters serviert wurden. 

Statt darüber zu reden im Unterricht, was es heisst 
anderen Menschen Freude zu bereiten ohne Ge-
genleistung, durften sie es direkt erleben. Mit Ap-
petit haben die Beschenkten ihr Dessert genossen, 
zur Freude der Kinder. Der Applaus war nur für sie, 
so erlebten sie, was es heisst ohne viel Aufwand 
anderen Menschen Freude zu bringen. Ziel er-
reicht, allen Beteiligten, die dies ermöglichten ein 
recht herzliches Dankeschön.

Caroline Buholzer, Katechetin Ballwil 

Basteltag für Erstkommunion

«Habt ihr eine schöne Stimmung hier», war die Be-
merkung der «neuen Kleidlifrau» Andrea Hug Sti-
cher bei ihrem Besuch am Basteltag vom 2. Febru-
ar der Kommunionkinder in Ballwil. Ja, es war 
gemütlich. Die Vorfreude auf den grossen Tag am 
3. Mai war gut zu spüren. Es ging an diesem Eltern /
Kind-Anlass vor allem darum, das Symbol «Garten», 
mit welchem wir die Kommunionfeier «beblühen» 
wollen, im Mittelpunkt zu haben. 

Nach dem Besuch der vielfältig mit Segnungen und 
Licht gefüllten Sonntagsfeier in der Kirche begaben 
wir uns ins PfadiJugendhus, wo nach einer fl üssi-
gen Stärkung verschiedene Körner begutachtet 
und schöne Gedanken gesammelt wurden. Nach-
dem fünf geheimnisvolle Samen gesetzt waren, 
war es schon Zeit, das wundervolle reichhaltige 
kalte Büffee aufzustellen, zu dem alle etwas bei-
trugen. Geniesserisch wurden die feinen Sachen 
gegessen. Nach einem Gruppenfoto ging es dann 
ans Kordeln drehen für die Blumendeko am Fest-
tag. Um den Kindern schnell keimendes Wachsen 
vor Augen zu führen, bekamen sie vor der Schluss-
runde ein frisch angesätes Schälchen mit Kresse, 
welcher inzwischen wohl schon geerntet werden 
konnte. Es ist eine grosse Freude, mit einer so mo-
tivierten und lebendigen Familienschar die Erst-
kommunion vorzubereiten!

Luzia Wirz, Katechetin Ballwil 

Eifrig wird gebastelt am Basteltag der Kommunionkinder. 

Senioren freuten sich über die süsse Desserkreationen. 

Blasiussegen in Gerligen

In der Festschrift zum 100-jährigen Bestehen der 
Kapelle Gerligen wurde festgehalten, dass  in frühe-
ren Jahrzehnten jeweils am Blasiustag in der Kapelle 
durch den Pfarrer von Eschenbach der Blasiussegen 
erteilt wurde. Pastoralraumleiter Christoph Beeler 
nahm dies zum Anlass, der alten Tradition versuchs-
weise zu neuem Leben zu verhelfen. Der Einladung 
folgten um die 35 Anwohner, darunter über ein Dut-
zend Buben und Mädchen, so dass die kleine Feier 
ausserhalb des Gotteshauses stattfi nden musste. Es 
wurde eifrig gebetet, gesungen und den Gedanken 
gelauscht, dass Gesundheit halt letztlich doch ein Ge-
schenk ist. Dann durften alle in die Kapelle eintreten 
und bekamen den traditionellen Halssegen. 

Christoph Beeler, Pastoralraumleiter

Schulgottesdienste

Donnerstag, 19. März, 11.00 Uhr für 1. / 2. Klasse
Donnerstag, 26. März, 11.00 Uhr für 3. / 4. Klasse
Donnerstag, 2. April, 11.00 Uhr für 5. / 6. Klasse
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GV Kirchenchor Ballwil 

Am Mittwoch, 29. Januar durfte Präsidentin 
Annemarie Burkart, 33 Sängerinnen und Sän-
ger sowie wenige Ehrenmitglieder, der Chorlei-
ter Hannes Roesti, Chaim Glück, unser Organist 
und als Gast Thomas Odermatt, Präsident der 
Kirchgemeinde begrüssen. 

Auffällig war Traktandum 4, Rechnungsablage, mit 
dem unüblichen Gewinn. «Eine anonyme Spende 
ist eingegangen, für eine kirchliche Aufführung 
wurden Musiker bezahlt  und nach einem Beerdi-
gungssingen wurden wir grosszügig beschenkt», 
klärte uns Kassierin Esther Gasser erfreut auf. Mit 
Stolz erwähnte sie auch, dass fürs Konzert an 
Pfingsten, wenn die Toggenburger Passion zur Auf-
führung kommen wird, bereits Sponsorenbeiträge 
verbucht werden durften.

Mutationen und Ehrungen
Annemarie Burkart musste an der Versammlung 
drei Vereinsaustritte bekannt machen. Edi und Zita 
Kneubühler verlassen den Chor zeitgleich mit dem 
Wohnortwechsel nach Eschenbach. Daniela Hofer 
demissionierte aus Zeitgründen. Susa Moos durften 
wir mit grosser Freude in den Verein aufnehmen 
und Ruth Schurtenberger wurde einstimmig in den 
Vorstand gewählt. Für sage und schreibe 40 Jahre 
Mitsingen dankten wir Margrit Bühlmann. Die Tenö-
sengspänli trugen vor, was mit ihrem Eintritt ins Pro-
vinzchörli, wie sie selber sagte, damals begann. Ag-
nes Bättig wurde für die zuverlässige 10-jährige 
Arbeit als Materialverwalterin gedankt und die Spit-
zenplätze für fleissigen Probenbesuch halten Esther 
Gasser, Agnes Bättig, Margrit und Urs Vonwil.

Am Cantars 21 dabei!
Das Kircheklangfest am 12. Juni 2021 in Eschen-
bach werden wir zusammen mit dem Kirchenchor 
Buchrain und SängerInnen auf Zeit unterstützen. 
«Die Teilnahme ist eine zusätzliche Belastung, aber 
auch eine zusätzliche Freude», meinte ein Sänger 
dazu. Wichtiger als eine anspruchsvolle Stückwahl 
ist aber die Teilnahme, wurde ermahnt. 

Und wieder mal geht’s auf Reise
Das ist sicher! Wohin und wie lange steht allerdings 
noch in den Sternen. Unser Piemont-Experte, Sepp 
Zemp hat den Auftrag gefasst, uns eine Idee zu 

Dank der Kirchgemeinde 
Kirchenratspräsident Thomas Odermatt ehrte im 
Namen der ganzen Pfarrei drei Personen für ihre 
langjährige Treue im Verein. Es waren dies Margrith 
Bühlmann, 40 Jahre, Annemarie Burkard, 41 Jahre 
und Annemarie Schwegler für 43 Jahre Chortreue. 
Thomas Odermatt bedankte sich bei den drei Jubi-
larinnen für ihren grossen Einsatz. Es handelt sich 
um engagierte Mitglieder, die seit vielen Jahren im 
Chor mittun und diesen geprägt bzw. immer noch 
mitprägen.  Annemarie Schwegler hatte von 2012 –  
2018 das Amt als Präsidentin inne, Annemarie Bur-
kart ist die aktuelle Präsidentin. Thomas Odermatt 
zitierte aus einem Vers «Des Lebens Sonnenschein, 
ist Singen und Fröhlichsein.» Er meinte, dass dieser 
Satz von diesen drei Sängerinnen längst verinner-
licht worden ist und sie in unzähligen Auftritten 
und Konzerten, vielen Menschen Freude ins Herz 
und Seele gezaubert haben. 

Der Kirchenrat gratuliert noch einmal recht herz-
lich für ihre langjährige Treue. Es ist beruhigend zu 
wissen, dass in unserer hektischen, von vielen 
Wechseln geprägte Welt, es durchaus noch immer 
eindrucksvolle Konstanten gibt. Wir hoffen, dass 
die drei Sägerinnen die Freude am Singen und das 
Mitmachen im Chor noch lange beibehalten wer-
den. 

Thomas Odermatt, KR-Präsident

unterbreiten, dann wird darüber befunden. Die 
Spannung bleibt!

Die Erwartungen sind mehr als übertroffen! Mit 
diesen Worten dankte Präses Miriam Marti Zemp 
der Präsidentin Annemarie für ihr gewissenhaftes 
Engagement für den Verein. Ein weiterer Dank rich-
tete die Präsidentin an den Chorleiter Hannes Ro-
esti und den Organisten Chaim Glück für ihre kom-
petente Begleitung durchs Jahr. 

Thomas Odermatt, Vertreter der Kirchgemeinde,  
würdigte im Anschluss der GV die Verdienste der 
langjährigen Kirchenchormitglieder Margrit Bühl-
mann, Annemarie Burkart und Annemarie 
Schwegler. 

Vollständiger Bericht unter www.pr-oberseetal.ch
 

Rosmarie Manzocchi
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Pfarrei aktuell

Workshop Frau Ordnung

Einhornkeller, Ballwil
Dienstag, 31. März, 19.30 Uhr

Jeder Raum ein Traum. 
Das Loslassen… 
ist ein wunderbarer Prozess und löst enorme Ener-
gie und Kraft in uns aus. Sie möchten Ihre Woh-
nung übersichtlicher gestalten, schaffen es aber 
nicht allein? Ausmisten, Sortieren, Gruppieren, Ka-
tegorisieren und mit System neu einräumen. Be-
freien Sie sich von Vergangenem, um offen für 
Neues zu sein. 

Kosten pro Person: Fr. 10.–.

Anmeldungen bis 25. März bei Barbara Togni unter 
041 448 06 29 oder per Mail an fg-ballwil@gmx.ch

Märlizmorge für Erwachsene

An diesem Morgen begrüsst uns Lisa Kalt mit ei-
nem reichhaltigen Frühstück in ihrer Märchenstu-
be in Auw. Beim gemütlichen Zmörgele dürfen wir 
einem spannenden Märchen lauschen. Es wird sich 
sicher die Gelegenheit ergeben, sich über alles, 
was uns beschäftigt, freut oder befremdet an die-
sem Märchen, auszutauschen. 

Kosten: Fr. 35.– für Mitglieder und Fr. 40.– für Nicht-
mitglieder.

Anmeldung bis 27. März bei Edith Huber unter Tel 
041 448 12 68 oder per Mail an fg-ballwil@gmx.ch

Treffpunkt: Volgparkplatz, Ballwil
Donnerstag, 2. April, 08.30 Uhr

Beim Volgparkplatz werden Fahrgemeinschaften 
für die Fahrt nach Auw gebildet. Wir werden spä-
testens um 11.30 Uhr zurück in Ballwil sein.

Wir freuen uns auf ein spannendes Märlizmorge 
mich euch!

Auch Nichtmitglieder und Männer sind herzlich 
willkommen!

72-Stunden-Aktion Pfadi Ballwil

Filmfestival Ballwil
Auch die Pfadi Ballwil nahm am grössten Freiwilli-
genprojekt der Schweiz teil. Gemeinsam arbeiteten 
die Pfader während vier Tagen an einem grossarti-
gen Projekt: wir veranstalteten ein Filmfestival! Zu-
erst wurde am Donnerstag fl eissig ein Drehbuch 
zum Motto «Einhorn» geschrieben. So konnten 
dann am Freitagmorgen die Dreharbeiten starten. 
Wir fi lmten im ganzen Dorf verschiedene Szenen. 
Das anschliessende Zusammenschneiden dieser 
Sequenzen zu Kurzfi lmen nahm viel Zeit in An-
spruch. 

Am Samstag war es dann soweit! Wir richteten un-
ser Pfadijugendhaus für die grosse Filmpremiere 
ein und planten den Ablauf des Events. So trafen 
sich am Abend die Familien und Freunde der Pfa-
der und genossen zuerst ein feines Risotto. Dann 
endlich der Höhepunkt: die Filme wurden präsen-
tiert und der Beste mit einem Oscar gekürt. Viel 
Gelächter und grosser Applaus zeigten, dass die 
Filme gelungen waren.

Um bedürftigen Kindern und ihren Familien zu hel-
fen, sammelten wir an diesem Abend Outdoorma-
terial. Zusätzlich spendeten wir unsere Kollekte an 
das soziale Hilfswerk Kovive.

Die Resultate der beiden Sammlungen und die po-
sitiven Feedbacks auf die Filme, zeigten, dass die 
Ballwiler 72-Stunden-Aktion ein toller Erfolg war 
und die Pfader stolz auf ihre Arbeit sein können!

Sina Zurkirchen (Cheer)

Gruppenbild der Teilnehmenden.
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GV Kirchenchor Ballwil 
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ter Hannes Roesti, Chaim Glück, unser Organist 
und als Gast Thomas Odermatt, Präsident der 
Kirchgemeinde begrüssen. 

Auffällig war Traktandum 4, Rechnungsablage, mit 
dem unüblichen Gewinn. «Eine anonyme Spende 
ist eingegangen, für eine kirchliche Aufführung 
wurden Musiker bezahlt  und nach einem Beerdi-
gungssingen wurden wir grosszügig beschenkt», 
klärte uns Kassierin Esther Gasser erfreut auf. Mit 
Stolz erwähnte sie auch, dass fürs Konzert an 
Pfingsten, wenn die Toggenburger Passion zur Auf-
führung kommen wird, bereits Sponsorenbeiträge 
verbucht werden durften.

Mutationen und Ehrungen
Annemarie Burkart musste an der Versammlung 
drei Vereinsaustritte bekannt machen. Edi und Zita 
Kneubühler verlassen den Chor zeitgleich mit dem 
Wohnortwechsel nach Eschenbach. Daniela Hofer 
demissionierte aus Zeitgründen. Susa Moos durften 
wir mit grosser Freude in den Verein aufnehmen 
und Ruth Schurtenberger wurde einstimmig in den 
Vorstand gewählt. Für sage und schreibe 40 Jahre 
Mitsingen dankten wir Margrit Bühlmann. Die Tenö-
sengspänli trugen vor, was mit ihrem Eintritt ins Pro-
vinzchörli, wie sie selber sagte, damals begann. Ag-
nes Bättig wurde für die zuverlässige 10-jährige 
Arbeit als Materialverwalterin gedankt und die Spit-
zenplätze für fleissigen Probenbesuch halten Esther 
Gasser, Agnes Bättig, Margrit und Urs Vonwil.

Am Cantars 21 dabei!
Das Kircheklangfest am 12. Juni 2021 in Eschen-
bach werden wir zusammen mit dem Kirchenchor 
Buchrain und SängerInnen auf Zeit unterstützen. 
«Die Teilnahme ist eine zusätzliche Belastung, aber 
auch eine zusätzliche Freude», meinte ein Sänger 
dazu. Wichtiger als eine anspruchsvolle Stückwahl 
ist aber die Teilnahme, wurde ermahnt. 

Und wieder mal geht’s auf Reise
Das ist sicher! Wohin und wie lange steht allerdings 
noch in den Sternen. Unser Piemont-Experte, Sepp 
Zemp hat den Auftrag gefasst, uns eine Idee zu 

Dank der Kirchgemeinde 
Kirchenratspräsident Thomas Odermatt ehrte im 
Namen der ganzen Pfarrei drei Personen für ihre 
langjährige Treue im Verein. Es waren dies Margrith 
Bühlmann, 40 Jahre, Annemarie Burkard, 41 Jahre 
und Annemarie Schwegler für 43 Jahre Chortreue. 
Thomas Odermatt bedankte sich bei den drei Jubi-
larinnen für ihren grossen Einsatz. Es handelt sich 
um engagierte Mitglieder, die seit vielen Jahren im 
Chor mittun und diesen geprägt bzw. immer noch 
mitprägen.  Annemarie Schwegler hatte von 2012 –  
2018 das Amt als Präsidentin inne, Annemarie Bur-
kart ist die aktuelle Präsidentin. Thomas Odermatt 
zitierte aus einem Vers «Des Lebens Sonnenschein, 
ist Singen und Fröhlichsein.» Er meinte, dass dieser 
Satz von diesen drei Sängerinnen längst verinner-
licht worden ist und sie in unzähligen Auftritten 
und Konzerten, vielen Menschen Freude ins Herz 
und Seele gezaubert haben. 

Der Kirchenrat gratuliert noch einmal recht herz-
lich für ihre langjährige Treue. Es ist beruhigend zu 
wissen, dass in unserer hektischen, von vielen 
Wechseln geprägte Welt, es durchaus noch immer 
eindrucksvolle Konstanten gibt. Wir hoffen, dass 
die drei Sägerinnen die Freude am Singen und das 
Mitmachen im Chor noch lange beibehalten wer-
den. 

Thomas Odermatt, KR-Präsident

unterbreiten, dann wird darüber befunden. Die 
Spannung bleibt!

Die Erwartungen sind mehr als übertroffen! Mit 
diesen Worten dankte Präses Miriam Marti Zemp 
der Präsidentin Annemarie für ihr gewissenhaftes 
Engagement für den Verein. Ein weiterer Dank rich-
tete die Präsidentin an den Chorleiter Hannes Ro-
esti und den Organisten Chaim Glück für ihre kom-
petente Begleitung durchs Jahr. 

Thomas Odermatt, Vertreter der Kirchgemeinde,  
würdigte im Anschluss der GV die Verdienste der 
langjährigen Kirchenchormitglieder Margrit Bühl-
mann, Annemarie Burkart und Annemarie 
Schwegler. 

Vollständiger Bericht unter www.pr-oberseetal.ch
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Das Loslassen… 
ist ein wunderbarer Prozess und löst enorme Ener-
gie und Kraft in uns aus. Sie möchten Ihre Woh-
nung übersichtlicher gestalten, schaffen es aber 
nicht allein? Ausmisten, Sortieren, Gruppieren, Ka-
tegorisieren und mit System neu einräumen. Be-
freien Sie sich von Vergangenem, um offen für 
Neues zu sein. 

Kosten pro Person: Fr. 10.–.

Anmeldungen bis 25. März bei Barbara Togni unter 
041 448 06 29 oder per Mail an fg-ballwil@gmx.ch

Märlizmorge für Erwachsene

An diesem Morgen begrüsst uns Lisa Kalt mit ei-
nem reichhaltigen Frühstück in ihrer Märchenstu-
be in Auw. Beim gemütlichen Zmörgele dürfen wir 
einem spannenden Märchen lauschen. Es wird sich 
sicher die Gelegenheit ergeben, sich über alles, 
was uns beschäftigt, freut oder befremdet an die-
sem Märchen, auszutauschen. 

Kosten: Fr. 35.– für Mitglieder und Fr. 40.– für Nicht-
mitglieder.

Anmeldung bis 27. März bei Edith Huber unter Tel 
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Donnerstag, 2. April, 08.30 Uhr

Beim Volgparkplatz werden Fahrgemeinschaften 
für die Fahrt nach Auw gebildet. Wir werden spä-
testens um 11.30 Uhr zurück in Ballwil sein.

Wir freuen uns auf ein spannendes Märlizmorge 
mich euch!

Auch Nichtmitglieder und Männer sind herzlich 
willkommen!

72-Stunden-Aktion Pfadi Ballwil

Filmfestival Ballwil
Auch die Pfadi Ballwil nahm am grössten Freiwilli-
genprojekt der Schweiz teil. Gemeinsam arbeiteten 
die Pfader während vier Tagen an einem grossarti-
gen Projekt: wir veranstalteten ein Filmfestival! Zu-
erst wurde am Donnerstag fl eissig ein Drehbuch 
zum Motto «Einhorn» geschrieben. So konnten 
dann am Freitagmorgen die Dreharbeiten starten. 
Wir fi lmten im ganzen Dorf verschiedene Szenen. 
Das anschliessende Zusammenschneiden dieser 
Sequenzen zu Kurzfi lmen nahm viel Zeit in An-
spruch. 

Am Samstag war es dann soweit! Wir richteten un-
ser Pfadijugendhaus für die grosse Filmpremiere 
ein und planten den Ablauf des Events. So trafen 
sich am Abend die Familien und Freunde der Pfa-
der und genossen zuerst ein feines Risotto. Dann 
endlich der Höhepunkt: die Filme wurden präsen-
tiert und der Beste mit einem Oscar gekürt. Viel 
Gelächter und grosser Applaus zeigten, dass die 
Filme gelungen waren.

Um bedürftigen Kindern und ihren Familien zu hel-
fen, sammelten wir an diesem Abend Outdoorma-
terial. Zusätzlich spendeten wir unsere Kollekte an 
das soziale Hilfswerk Kovive.

Die Resultate der beiden Sammlungen und die po-
sitiven Feedbacks auf die Filme, zeigten, dass die 
Ballwiler 72-Stunden-Aktion ein toller Erfolg war 
und die Pfader stolz auf ihre Arbeit sein können!

Sina Zurkirchen (Cheer)

Gruppenbild der Teilnehmenden.
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen von. 
Heinz Wiederkehr, Dominikanische Republik, 
früher Ballwil
Andreas Dormann, BZ Dösselen, früher Ballwil
Leo Cotti-Eigenmann, BZ Dösselen, früher 
Schlossmatte

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster 
Samstag, 29. Februar, 17.00 Uhr
Dreissigster für Andreas Dormann
Jgd für Margrit Felder-Barmettler
Jgd für Gritli Barmettler-Blättler
Jzt für Hedy Burkart
Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Dreissigster für Leo Cotti-Eigenmann
Jzt für Konrad Scheuber-Stadelmann

Dank für Kollekte
SoFo Mutter und Kind Fr.   124.50
Caritas Luzern Fr. 95.00
Hermanos Fr.  1470.35
traversa Fr.  315.80
Hermanos (Beerdigung) Fr.  417.95

Sekretariatszeiten 
Das Pfarreisekretariat bleibt am Mittwoch, 
11. März und am Dienstag, 24. März auf-
grund von Weiterbildungen geschlossen. 

Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar über Telefon 041 448 
41 51. 

FROHES ALTER BALLWIL

Wandern – Donnerstag, 5. März
Besammlung: 13.10 Uhr beim Volg-Parkplatz

Kaffeehöck-Begegnung – Montag, 9. März
Ab 13.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr in der Schloss-Stube

Jassen – Donnerstag, 12. und 26. März
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Pro Senectute/Theater in Eschenbach
Die Seniorenbühne Luzern spielt ein lustiges Thea-
ter am Montag, 23. März um 14.00 Uhr im Linden-
feldsaal in Eschenbach. Die KAB Eschenbach und 
die Theaterleute freuen sich, wenn sie viele Men-
schen aus Ballwil begrüssen dürfen. Es wird eine 
Türkollekte eingezogen (s.S. 62). Wir gehen zu Fuss, 
mit der Bahn oder dem Auto. Wir marschieren 
gemeinsam nach E’bach. Besammlung ist um 
12.45 Uhr bei der ehemaligen Post Ballwil. Mit dem 
Zug geht’s in Ballwil um 13.32 Uhr weg. Wer eine 
Mitfahrgelegenheit wünscht, meldet sich bis Frei-
tag, 15. März bei Paula Britschgi, Tel. 041 448 19 55.

Komitee FROHES ALTER

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Dienstag, 17. März, 09.00 Uhr
Margrethenstube (Untergeschoss Pfarrhaus)

Finden Sie auch zu wenig Zeit sich mit Ihrem Glau-
ben auseinander zu setzen? Wir bieten Ihnen die 
Möglichkeit sich in einer ungezwungenen Atmo-
sphäre mit anderen auszutauschen. Einmal im Mo-
nat am Vormittag, sind Sie herzlich dazu eingeladen. 

Das Impulsteam 

Karfreitags-Raffeln

Vom Hohen Donnerstag bis zur Auferstehungsfei-
er schweigen die Glocken. Um die Gottesdienste 
anzukünden, betreiben wir im Kirchturm Holzraf-
feln. Wir suchen Jugendliche und Erwachsen, 
welche die Oberministranten beim Raffel-Dienst 

unterstützen. Erfahrungsgemäss sollten mind. 
zwei kräftige Erwachsene in jeder Gruppe dabei 
sein. Interessierte melden sich gerne auf dem 
Pfarreisekretariat in Ballwil Tel. 041 448 13 10.

Do., 9. April, 20.00 Uhr / Fr., 10. April 09.45 Uhr 
oder 13.45 Uhr / Sa., 11. April, 20.45 Uhr
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März 2020

Fastenessen im Möösli

Sonntag, 29. März um 10.30 Uhr
Gemeinde- und Pfarreizentrum Möösli

Anschliessend erwartet euch ein feines Suppenz-
mittag! Der Erlös geht an das Projekt des Fastenop-
fers KOPBB in Haiti. Der Pfarreirat lädt alle dazu 
herzlich ein! 

Pfarreirat Inwil

Einladung Schulgottesdienst

Josef träumte davon, sein Volk vor 
Hunger zu retten. Im Schulgottes-
dienst in der Fastenzeit feiern wir, 
dass Gott uns Wege zeigt, wie alle 
genug zu essen haben können. 

 Wir laden alle Schüler und Schüle-
rinnen zum Schulgottesdienst ein.

Dienstag, 10. März, 07.30 Uhr
Pfarrkirche Inwil 

Fahrgemeinschaft zum WGT

Alle Interessierten besammeln sich um 08.30 Uhr auf dem Parkplatz bei der Pfarr-
kirche Inwil mit oder ohne Auto, damit alle die Möglichkeit haben an der Feier in 
Eschenbach teilzunehmen.

Freitag, 6. März, 09.00 Uhr 
im Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach

Wir danken herzlich für die Bereitschaft! Das Vorbereitungsteam

Versöhnungsweg 

«De Stei is rolle brenge!» ist 
das diesjährige Thema des Ver-
söhnungsweges im Pastoral-
raum Oberseetal. Um sich zu 
versöhnen, muss man sich mit 
seinen Steinen beschäftigen. 

Schon das ganze Schuljahr werden die Kinder im 
Religionsunterricht auf dieses Sakrament vorberei-
tet. Am Samstag, 21. März ist es nun soweit, und 
die Mädchen und Buben begeben sich mit einer 
Begleitperson auf den Versöhnungsweg. Mit Hilfe 
von verschiedenen Posten, welche in der Pfarrkir-
che aufgebaut sind, setzen sich die Schüler mit ih-
ren Lebensthemen auseinander.

Lossprechung und Dank-Gottesdienst
Beim persönlichen Gespräch mit Priester Polycarp 
Nworie dürfen die Kinder das Sakrament der Ver-
söhnung empfangen. Als Abschluss dieses Tages, 
fi ndet um 17.00 Uhr ein Dankgottesdienst statt, 
welcher von den Schülern mitgestaltet wird.

Woche der Versöhnung
Vom 22. bis 27. März ist der Versöhnungsweg für 
alle zugänglich. Kinder in Begleitung, Jugendliche 
und Erwachsene sind herzlich eingeladen sich die 
Zeit zu nehmen, diesen Weg zu begehen. Zweimal 
bieten wir persönliche Versöhnungsgespräche an.

Dienstag, 24. März, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil 
Donnerstag, 26. März, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil

Nur Mut! Versöhnung tut gut und befreit!

Das Vorbereitungsteam
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen von. 
Heinz Wiederkehr, Dominikanische Republik, 
früher Ballwil
Andreas Dormann, BZ Dösselen, früher Ballwil
Leo Cotti-Eigenmann, BZ Dösselen, früher 
Schlossmatte

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster 
Samstag, 29. Februar, 17.00 Uhr
Dreissigster für Andreas Dormann
Jgd für Margrit Felder-Barmettler
Jgd für Gritli Barmettler-Blättler
Jzt für Hedy Burkart
Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Dreissigster für Leo Cotti-Eigenmann
Jzt für Konrad Scheuber-Stadelmann

Dank für Kollekte
SoFo Mutter und Kind Fr.   124.50
Caritas Luzern Fr. 95.00
Hermanos Fr.  1470.35
traversa Fr.  315.80
Hermanos (Beerdigung) Fr.  417.95

Sekretariatszeiten 
Das Pfarreisekretariat bleibt am Mittwoch, 
11. März und am Dienstag, 24. März auf-
grund von Weiterbildungen geschlossen. 

Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar über Telefon 041 448 
41 51. 

FROHES ALTER BALLWIL

Wandern – Donnerstag, 5. März
Besammlung: 13.10 Uhr beim Volg-Parkplatz

Kaffeehöck-Begegnung – Montag, 9. März
Ab 13.30 Uhr bis ca. 16.00 Uhr in der Schloss-Stube

Jassen – Donnerstag, 12. und 26. März
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Pro Senectute/Theater in Eschenbach
Die Seniorenbühne Luzern spielt ein lustiges Thea-
ter am Montag, 23. März um 14.00 Uhr im Linden-
feldsaal in Eschenbach. Die KAB Eschenbach und 
die Theaterleute freuen sich, wenn sie viele Men-
schen aus Ballwil begrüssen dürfen. Es wird eine 
Türkollekte eingezogen (s.S. 62). Wir gehen zu Fuss, 
mit der Bahn oder dem Auto. Wir marschieren 
gemeinsam nach E’bach. Besammlung ist um 
12.45 Uhr bei der ehemaligen Post Ballwil. Mit dem 
Zug geht’s in Ballwil um 13.32 Uhr weg. Wer eine 
Mitfahrgelegenheit wünscht, meldet sich bis Frei-
tag, 15. März bei Paula Britschgi, Tel. 041 448 19 55.

Komitee FROHES ALTER

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Dienstag, 17. März, 09.00 Uhr
Margrethenstube (Untergeschoss Pfarrhaus)

Finden Sie auch zu wenig Zeit sich mit Ihrem Glau-
ben auseinander zu setzen? Wir bieten Ihnen die 
Möglichkeit sich in einer ungezwungenen Atmo-
sphäre mit anderen auszutauschen. Einmal im Mo-
nat am Vormittag, sind Sie herzlich dazu eingeladen. 

Das Impulsteam 

Karfreitags-Raffeln

Vom Hohen Donnerstag bis zur Auferstehungsfei-
er schweigen die Glocken. Um die Gottesdienste 
anzukünden, betreiben wir im Kirchturm Holzraf-
feln. Wir suchen Jugendliche und Erwachsen, 
welche die Oberministranten beim Raffel-Dienst 

unterstützen. Erfahrungsgemäss sollten mind. 
zwei kräftige Erwachsene in jeder Gruppe dabei 
sein. Interessierte melden sich gerne auf dem 
Pfarreisekretariat in Ballwil Tel. 041 448 13 10.

Do., 9. April, 20.00 Uhr / Fr., 10. April 09.45 Uhr 
oder 13.45 Uhr / Sa., 11. April, 20.45 Uhr
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März 2020

Fastenessen im Möösli

Sonntag, 29. März um 10.30 Uhr
Gemeinde- und Pfarreizentrum Möösli

Anschliessend erwartet euch ein feines Suppenz-
mittag! Der Erlös geht an das Projekt des Fastenop-
fers KOPBB in Haiti. Der Pfarreirat lädt alle dazu 
herzlich ein! 

Pfarreirat Inwil

Einladung Schulgottesdienst

Josef träumte davon, sein Volk vor 
Hunger zu retten. Im Schulgottes-
dienst in der Fastenzeit feiern wir, 
dass Gott uns Wege zeigt, wie alle 
genug zu essen haben können. 

 Wir laden alle Schüler und Schüle-
rinnen zum Schulgottesdienst ein.

Dienstag, 10. März, 07.30 Uhr
Pfarrkirche Inwil 

Fahrgemeinschaft zum WGT

Alle Interessierten besammeln sich um 08.30 Uhr auf dem Parkplatz bei der Pfarr-
kirche Inwil mit oder ohne Auto, damit alle die Möglichkeit haben an der Feier in 
Eschenbach teilzunehmen.

Freitag, 6. März, 09.00 Uhr 
im Betagtenzentrum Dösselen in Eschenbach

Wir danken herzlich für die Bereitschaft! Das Vorbereitungsteam

Versöhnungsweg 

«De Stei is rolle brenge!» ist 
das diesjährige Thema des Ver-
söhnungsweges im Pastoral-
raum Oberseetal. Um sich zu 
versöhnen, muss man sich mit 
seinen Steinen beschäftigen. 

Schon das ganze Schuljahr werden die Kinder im 
Religionsunterricht auf dieses Sakrament vorberei-
tet. Am Samstag, 21. März ist es nun soweit, und 
die Mädchen und Buben begeben sich mit einer 
Begleitperson auf den Versöhnungsweg. Mit Hilfe 
von verschiedenen Posten, welche in der Pfarrkir-
che aufgebaut sind, setzen sich die Schüler mit ih-
ren Lebensthemen auseinander.

Lossprechung und Dank-Gottesdienst
Beim persönlichen Gespräch mit Priester Polycarp 
Nworie dürfen die Kinder das Sakrament der Ver-
söhnung empfangen. Als Abschluss dieses Tages, 
fi ndet um 17.00 Uhr ein Dankgottesdienst statt, 
welcher von den Schülern mitgestaltet wird.

Woche der Versöhnung
Vom 22. bis 27. März ist der Versöhnungsweg für 
alle zugänglich. Kinder in Begleitung, Jugendliche 
und Erwachsene sind herzlich eingeladen sich die 
Zeit zu nehmen, diesen Weg zu begehen. Zweimal 
bieten wir persönliche Versöhnungsgespräche an.

Dienstag, 24. März, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil 
Donnerstag, 26. März, 19.00 Uhr, Pfarrkirche Inwil

Nur Mut! Versöhnung tut gut und befreit!

Das Vorbereitungsteam
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Frauengottesdienst

Mut tut gut – Das Thema begleitete uns durch 
den Frauengottesdienst vom 16. Januar.
 
Im Leben geschehen immer wieder Veränderun-
gen. Altes wird zurückgelassen und neue Aufga-
ben und Herausforderungen stehen bevor. Die Zu-
sammenführung unserer drei Pfarreien forderten 
von der Pastoralraumleitung und von uns allen viel 
Mut und Vertrauen. Im Gottesdienst hörten wir Ge-
danken und treffende Worte, die uns helfen den 
Mut zu finden, den wir brauchen, um neue Aufga-
ben zu meistern. Wir wollen wachsam sein, ein auf-
merksames Herz und Vertrauen haben, um ein ge-
lungenes, mutiges Leben zu führen. Gott schenkt 
uns Mut und Kraft, um wieder neu zu beginnen, 
wenn mal wieder das Leben durcheinander gewor-
fen wurde.

Am Ende des GD dankte das Liturgieteam den zwei 
zurücktretenden Rita Arnet für 30 Jahre und Anni 
Meierhans für 25 Jahre engagierte und idealisti-
sche Arbeit in der Liturgiegruppe und überreichten 
ihnen ein Präsent.

Hildegard Bucher, Team Frauenliturgie

Bauprojekt

Anlieferung Holzbau ist etappenweise im Gange
Die Holzbau-Elemente für das Wohngebäude wer-
den nun während ca. sechs Wochen etappenwei-
se angeliefert. Eindrückliche Bilder konnten von 
unserer Fotografin Silvia Achermann festgehalten 
werden.

Kostenüberschreitung beim Baukredit!
Bisher haben insgesamt 34 Baukommissions-Sit-
zungen stattgefunden in denen geplant, diskutiert 
und wichtige Entscheidungen getroffen wurden. 
Aufträge konnten vergeben werden und die Liefe-
ranten verschiedener Gewerke wurden unter Bei-
zug von Fachplanern und Bauleitung mit den Rah-
menbedingungen des Bauprojektes vertraut 
gemacht. 

Seit Ende April 2019 wurden die ersten Ausschrei-
bungen öffentlich publiziert und aufgeschaltet. 
Mittlerweile konnte ein Volumen von 6.3 Mio in 
Auftrag gegeben werden. 

Die sich nun abzeichnende Kostenüberschrei-
tung basiert auf folgenden drei Gründen:
1.  Aufgrund verschiedener behördlicher Auflagen 
 mussten Projektanpassungen vorgenommen 

werden.
2.  Einzelne Baukostenpositionen waren im 

Kostenvoranschlag klar zu tief eingesetzt und 
3.  blieben die erhofften Vergabeerfolge aus. 
 Dies führt nun dazu, dass der Baukredit im 

Umfang von total 8.7 Mio (inkl. Planungskredit) 
nicht eingehalten werden kann. 

Die Baukommission ist nach wie vor bestrebt, die-
ses Projekt in harten Verhandlungen mit dem Archi-
tekten, dem Kostenplaner und den Unternehmern 
unter Minimierung der Kostenüberschreitung zum 
Erfolg zu führen. Aufgrund aktuell laufender grösse-
rer Ausschreibungen kann die genaue Kosten- 

überschreitung noch nicht beziffert werden. So-
bald diese bekannt ist, werden wir Sie wieder infor-
mieren. 

Für weitere Auskünfte und Anregungen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.
Erwin Koch, Kirchmeier und Vorsitz 
Baukommission, Telefon 041 449 02 43
E-Mail erwin.koch@pr-oberseetal.ch
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März 2020

EntdeckerKirche 

Am Mittwoch, 5. Februar fand der fünfte Ent-
deckerKirche-Nachmittag statt. 44 Kinder ha-
ben sich für diesen Anlass angemeldet. Dieses 
Mal beschäftigten wir uns mit einer Geschichte 
aus dem alten Testament: Die Salbung des Kö-
nig David. In drei verschiedenen Ateliers gin-
gen die Entdecker (Kinder) dieser Geschichte 
auf die Spur. 

Ruhig sein, um Gottes Stimme zu hören. Dies 
musste Samuel tun, damit er wusste, wen er als 
König salben soll. Er war ein Junge, mit einem gu-
ten Herz. «Gott sieht in unser Herz» dies war das 
Thema an diesem Nachmittag. Auch wenn wir 
manchmal Masken tragen oder uns verkleiden, ei-
nes bleibt immer gleich: Gott sieht unser Herz! Die 
Entdecker haben Masken gebastelt, musiziert und 
getanzt. Nach einem feinen Zvieri begann auch 
schon die Abschlussfeier. In dieser wurde allen be-
wusst: es gibt die Zeit, in der wir mal eine Maske 
tragen dürfen. In der wir uns verkleiden und laut 

sein können. Aber es gibt auch die Zeit, um ruhig zu 
werden. Um nachzudenken und in sich zu kehren 
und Gottes Stimme zu lauschen. Denn: Wir müssen 
uns vor Gott nicht verstecken. Wir brauchen keine 
Maske und kein Kostüm. Gott sieht unser Herz.

Mit diesem Eintrag im Entdecker-Pass, dem Stem-
pel, einer Rassel und einer Maske gingen die Kinder 
zufrieden und müde nach Hause. Das Organisati-
onsteam kann einmal mehr auf einen gelungenen 
Nachmittag zurückschauen und bedankt sich bei 
den Gruppenführern und den Helfern.

EntdeckerKirche-Team

72h-Aktion der Pfadi Eibu

Am Wochenende vom 17. – 19. Januar engagier-
ten sich zahlreiche Kinder und Jugendliche für 
insgesamt 235 Projekte. Dabei setzten sich alle 
mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Agenda 
2030 auseinander. 

Die Pfadi Eibu führte eines der Projekte in Zusam-
menarbeit der Kirchengemeinde Inwil durch.  Start-
schuss war Freitagmorgen vor dem Pfadiheim. Alle 
Teilnehmer durften für die Durchführung dem 
Schulunterricht fernbleiben, um an dem Projekt 
teilzunehmen. Unser Projekt war in vier Bereiche 
unterteilt, welche wir in den ersten zwei Projektta-
gen bewältigt haben. Wir räumten einen Waldab-
schnitt auf. Blätter, Sträucher und Äste wurde weg-
transportiert. 

Auf der neugewonnen Fläche werden wir am 
21. März insgesamt 60 Bäume pfl anzen. Jeder 
Baum soll einzigartig sein und deshalb bastelten 
wir 60 Namenstafeln, welche jeweils einem Baum 
zugeteilt werden. Dabei kamen ganz ausgefallene 
Namen heraus. Wir zimmerten aus Holz diverse 
Holzhäuschen, um den Vögeln im Winter ein Zu-
hause zu geben. Passend dazu stellten wir gemein-
sam Vogelfutter her. Nach zwei intensiven Tagen, 
gestalteten wir den Sonntag eher gemütlich. Wir 
verteilten die Vogelhäuser im ganzen Wald. Bei der 
Grillstelle versammelten wir uns am Mittag für eine 
Runde Schlangenbrot. Am Nachmittag waren alle 
Eltern herzlich eingeladen, vorbei zu kommen. Ein 
gemeinsames Spiel durfte nicht fehlen. Nach ei-
nem gemeinsamen Abschluss blicken wir auf ein 
erfolgreiches Projekt zurück und freuen uns im 
März die Bäume zu pfl anzen. 

Abteilung Pfadi Eibu, Minnio / Alexandra Liniger 

Die Entdecker mit ihren selbst gebastelten Masken. 

Projekt-Teilnehmer erhalten eine 72h-Kappe, um der Kälte 
des Winters zu trotzen. 
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Frauengottesdienst

Mut tut gut – Das Thema begleitete uns durch 
den Frauengottesdienst vom 16. Januar.
 
Im Leben geschehen immer wieder Veränderun-
gen. Altes wird zurückgelassen und neue Aufga-
ben und Herausforderungen stehen bevor. Die Zu-
sammenführung unserer drei Pfarreien forderten 
von der Pastoralraumleitung und von uns allen viel 
Mut und Vertrauen. Im Gottesdienst hörten wir Ge-
danken und treffende Worte, die uns helfen den 
Mut zu finden, den wir brauchen, um neue Aufga-
ben zu meistern. Wir wollen wachsam sein, ein auf-
merksames Herz und Vertrauen haben, um ein ge-
lungenes, mutiges Leben zu führen. Gott schenkt 
uns Mut und Kraft, um wieder neu zu beginnen, 
wenn mal wieder das Leben durcheinander gewor-
fen wurde.

Am Ende des GD dankte das Liturgieteam den zwei 
zurücktretenden Rita Arnet für 30 Jahre und Anni 
Meierhans für 25 Jahre engagierte und idealisti-
sche Arbeit in der Liturgiegruppe und überreichten 
ihnen ein Präsent.

Hildegard Bucher, Team Frauenliturgie

Bauprojekt

Anlieferung Holzbau ist etappenweise im Gange
Die Holzbau-Elemente für das Wohngebäude wer-
den nun während ca. sechs Wochen etappenwei-
se angeliefert. Eindrückliche Bilder konnten von 
unserer Fotografin Silvia Achermann festgehalten 
werden.

Kostenüberschreitung beim Baukredit!
Bisher haben insgesamt 34 Baukommissions-Sit-
zungen stattgefunden in denen geplant, diskutiert 
und wichtige Entscheidungen getroffen wurden. 
Aufträge konnten vergeben werden und die Liefe-
ranten verschiedener Gewerke wurden unter Bei-
zug von Fachplanern und Bauleitung mit den Rah-
menbedingungen des Bauprojektes vertraut 
gemacht. 

Seit Ende April 2019 wurden die ersten Ausschrei-
bungen öffentlich publiziert und aufgeschaltet. 
Mittlerweile konnte ein Volumen von 6.3 Mio in 
Auftrag gegeben werden. 

Die sich nun abzeichnende Kostenüberschrei-
tung basiert auf folgenden drei Gründen:
1.  Aufgrund verschiedener behördlicher Auflagen 
 mussten Projektanpassungen vorgenommen 

werden.
2.  Einzelne Baukostenpositionen waren im 

Kostenvoranschlag klar zu tief eingesetzt und 
3.  blieben die erhofften Vergabeerfolge aus. 
 Dies führt nun dazu, dass der Baukredit im 

Umfang von total 8.7 Mio (inkl. Planungskredit) 
nicht eingehalten werden kann. 

Die Baukommission ist nach wie vor bestrebt, die-
ses Projekt in harten Verhandlungen mit dem Archi-
tekten, dem Kostenplaner und den Unternehmern 
unter Minimierung der Kostenüberschreitung zum 
Erfolg zu führen. Aufgrund aktuell laufender grösse-
rer Ausschreibungen kann die genaue Kosten- 

überschreitung noch nicht beziffert werden. So-
bald diese bekannt ist, werden wir Sie wieder infor-
mieren. 

Für weitere Auskünfte und Anregungen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.
Erwin Koch, Kirchmeier und Vorsitz 
Baukommission, Telefon 041 449 02 43
E-Mail erwin.koch@pr-oberseetal.ch

59Pfarrei Inwil

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

März 2020

EntdeckerKirche 

Am Mittwoch, 5. Februar fand der fünfte Ent-
deckerKirche-Nachmittag statt. 44 Kinder ha-
ben sich für diesen Anlass angemeldet. Dieses 
Mal beschäftigten wir uns mit einer Geschichte 
aus dem alten Testament: Die Salbung des Kö-
nig David. In drei verschiedenen Ateliers gin-
gen die Entdecker (Kinder) dieser Geschichte 
auf die Spur. 

Ruhig sein, um Gottes Stimme zu hören. Dies 
musste Samuel tun, damit er wusste, wen er als 
König salben soll. Er war ein Junge, mit einem gu-
ten Herz. «Gott sieht in unser Herz» dies war das 
Thema an diesem Nachmittag. Auch wenn wir 
manchmal Masken tragen oder uns verkleiden, ei-
nes bleibt immer gleich: Gott sieht unser Herz! Die 
Entdecker haben Masken gebastelt, musiziert und 
getanzt. Nach einem feinen Zvieri begann auch 
schon die Abschlussfeier. In dieser wurde allen be-
wusst: es gibt die Zeit, in der wir mal eine Maske 
tragen dürfen. In der wir uns verkleiden und laut 

sein können. Aber es gibt auch die Zeit, um ruhig zu 
werden. Um nachzudenken und in sich zu kehren 
und Gottes Stimme zu lauschen. Denn: Wir müssen 
uns vor Gott nicht verstecken. Wir brauchen keine 
Maske und kein Kostüm. Gott sieht unser Herz.

Mit diesem Eintrag im Entdecker-Pass, dem Stem-
pel, einer Rassel und einer Maske gingen die Kinder 
zufrieden und müde nach Hause. Das Organisati-
onsteam kann einmal mehr auf einen gelungenen 
Nachmittag zurückschauen und bedankt sich bei 
den Gruppenführern und den Helfern.

EntdeckerKirche-Team

72h-Aktion der Pfadi Eibu

Am Wochenende vom 17. – 19. Januar engagier-
ten sich zahlreiche Kinder und Jugendliche für 
insgesamt 235 Projekte. Dabei setzten sich alle 
mit den 17 Nachhaltigkeitszielen der Agenda 
2030 auseinander. 

Die Pfadi Eibu führte eines der Projekte in Zusam-
menarbeit der Kirchengemeinde Inwil durch.  Start-
schuss war Freitagmorgen vor dem Pfadiheim. Alle 
Teilnehmer durften für die Durchführung dem 
Schulunterricht fernbleiben, um an dem Projekt 
teilzunehmen. Unser Projekt war in vier Bereiche 
unterteilt, welche wir in den ersten zwei Projektta-
gen bewältigt haben. Wir räumten einen Waldab-
schnitt auf. Blätter, Sträucher und Äste wurde weg-
transportiert. 

Auf der neugewonnen Fläche werden wir am 
21. März insgesamt 60 Bäume pfl anzen. Jeder 
Baum soll einzigartig sein und deshalb bastelten 
wir 60 Namenstafeln, welche jeweils einem Baum 
zugeteilt werden. Dabei kamen ganz ausgefallene 
Namen heraus. Wir zimmerten aus Holz diverse 
Holzhäuschen, um den Vögeln im Winter ein Zu-
hause zu geben. Passend dazu stellten wir gemein-
sam Vogelfutter her. Nach zwei intensiven Tagen, 
gestalteten wir den Sonntag eher gemütlich. Wir 
verteilten die Vogelhäuser im ganzen Wald. Bei der 
Grillstelle versammelten wir uns am Mittag für eine 
Runde Schlangenbrot. Am Nachmittag waren alle 
Eltern herzlich eingeladen, vorbei zu kommen. Ein 
gemeinsames Spiel durfte nicht fehlen. Nach ei-
nem gemeinsamen Abschluss blicken wir auf ein 
erfolgreiches Projekt zurück und freuen uns im 
März die Bäume zu pfl anzen. 

Abteilung Pfadi Eibu, Minnio / Alexandra Liniger 

Die Entdecker mit ihren selbst gebastelten Masken. 

Projekt-Teilnehmer erhalten eine 72h-Kappe, um der Kälte 
des Winters zu trotzen. 
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Pfarrei aktuell

Frohes Alter Inwil

Jass- u. Brändi-Dog-Spielnachmittag im Möösli
Dienstag, 10. März ab 13.30 Uhr

Gemeinsam einen Jass klopfen oder ein Brändi-
Dog spielen. Anschliessend geniessen wir zusam-
men einen feinen Zvieri. Wir freuen uns auf einen 
gemütliche Nachmittag mit euch.

Mittagstisch im Restaurant Schützenmatt
Donnerstag, 26. März, Treffpunkt 12.15 Uhr
Gemeinsam geniessen wir ein feines Mittagessen.

Über eure Anmeldungen zu diesen Anlässen
vom Frohen Alter Inwil freut sich:
Sandra Koch, Telefon 041 449 02 43

Fusspfl ege
Diese fi ndet am Montag, 2. März im Möösli 
von 13.00 – 17.00 Uhr statt.
Anmeldung bei Ruth Baumann 077 409 17 29

100-Jahr Jubiläum

«Farbig, mutig, gemeinsam!» 
Mit diesem Slogan starten wir ins nächste Jahrhun-
dert. Unter diesem Motto fi ndet auch die Jubilä-
umsfeier statt, mit dem Start des Jubiläumsgottes-
dienstes um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche und 
anschliessendem Apéro. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Begegnungen und darauf mit euch gemein-
sam einen farbigen Abend zu verbringen. 

Am Samstag, 7. März 2020, um 18.30 Uhr 
öffnen wir unsere Türen für die Mitgliederver-
sammlung im Möösli für euch.

FMG Inwil 

Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen: 

Gabriel Majic, Sigihang 20

Wir wünschen Gabriel und seiner Familien alles 
Gute und Gottes Segen

Wir haben Abschied genommen: 
Albert Imhof-Ducommun, 
Altersheim Kreuzmatt (früher Schachen 1)
Hanspeter Birrer, Schönmattstrasse 2

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr  
Jzt. für Sophie und Peter Stadelmann-Scherer, 
Ballwil 
Samstag, 14. März, 17.00 Uhr
Jzt. für Anton Bieri, Bachhalde 1
Jzt. für Eduard, Elisabeth, Lisbeth und Pascal 
Felder, Oberhofen
Samstag, 21. März, 17.00 Uhr
Jzt. Anna und Anton Müller-Sauter, Schönmatt-
strasse 3
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr
1. Jzt. für Hans Flück-Brunner, Gütsch

Dank für Kollekte
Caritas Luzern Fr.  307.25
Hermanos Fr.  191.70
Traversa Fr. 289.05
Ärzte ohne Grenzen (Beerdigung) Fr.  183.55
Kollegium St. Charles Fr. 139.35
FMG Inwil Fr. 188.35

Sekretariatszeiten 
Das Pfarreisekretariat bleibt am Mittwoch, 
11. März und am Dienstag, 24. März ge-
schlossen. Im Notfall oder bei einem Todesfall 
sind wir jederzeit für Sie erreichbar über Tele-
fon 041 448 41 51.

Voranzeige: Chenderfi ir
Mittwoch, 1. April um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Inwil. Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Das Vorbereitungsteam
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März 2020

Palmen herstellen

Palmbäume herstellen, 
ein Erlebnis der besonderen Art
Nach alter Tradition werden an Palmsonntag in der 
Kirche Palmbüschel und Palmbäume gesegnet. Die 
mit Äpfeln reich verzierten Palmbäume werden als 
Schutzbaum im Garten oder auf dem Balkon aufge-
stellt. Sie sollen vor Blitz und Unwetter schützen. 
Wer keinen Palmbaum machen möchte, kann auch 
einen Palmkranz gestalten.

Palmblätter sammeln
Mittwoch, 1. April, 13.30 – ca. 16.00 Uhr 
Treffpunkt beim Parkplatz, Neuheimschulhaus

Palmbäume erstellen 
Samstag, 4. April, 08.00 – ca. 12.00 Uhr  
in der Scheune von Familie Jung, Oeggenringen

Mitnehmen: dicke Handschu-
he, wettergerechte Kleidung, 
gute Schuhe.

Mitmachen können alle, be-
sonders auch Familien. Für 
Kinder unter 12 Jahren ist die 
Begleitung einer erwachse-
nen Person wichtig.

Wer dieses Gemeinschaftser-
lebnis einmal miterleben, 
aber für sich keine Palme her-
stellen möchte, darf gerne 
mithelfen. 

Anmeldung und Auskunft:  bis Freitag, 27. März an 
Lisbeth Aregger, Vorhubenstrasse 30, Tel. 041 448 
23 08  oder aregger@gmx.net.

Spaghetti-Essen

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst (WGF / K) 
Pfarrkirche Eschenbach

Das Chinderfi irteam betreut wieder alle Kinder pa-
rallel zum Gottesdienst. Die Kinder werden in der 
Pfarrkirche abgeholt und gehen dann gemeinsam 
ins Pfarrhaus. Zum Segen kommen die Kinder wie-
der zurück in die Kirche.

Ab 11.30 Uhr Spaghetti-Essen im Lindenfeldsaal.
Der Erlös geht an das Fastenprojekt «Gemeinsam 
dem Klimawandel trotzen.» (Haiti) 

Auf Ihren Besuch freuen sich: ImPuls Pfarrei E’bach 
und die fl eissigen Helferinnen und Helfer 

Aufl ösung von Gräbern

Vor der Frühjahrsbepfl anzung werden jeweils Grä-
ber aufgelöst, deren Grabesruhe abgelaufen ist. Wir 
möchten darum Gelegenheit geben, uns in einer Ge-
denkstunde noch einmal unserer Verstorbenen zu 
erinnern, sie Gott zu empfehlen und uns auf einem 
letzten Gang zu den Grabstellen zu verabschieden.

Freitag, 13. März um 19.00 Uhr
Pfarrkirche Eschenbach

Nach einer schlichten Gedenkfeier, in welcher wir 
alle Verstorbenen nochmals namentlich erwähnen 
und ihnen eine Kerze anzünden, werden wir auf 
dem Friedhof die einzelnen Grabplätze nochmals 
einsegnen.

Wir laden alle Angehörigen herzlich ein, an dieser 
Feier teilzunehmen.

Neue Beleuchtung in der Kirche

Die Beleuchtung in der Pfarrkirche wird in den 
nächsten Wochen auf LED umgestellt. Einerseits 
sind die bisherigen Leuchtmittel nicht mehr erhält-
lich, andererseits ist die Energiebilanz mit der LED-
Technik viel sparsamer. Die Arbeiten beginnen am 
Montag, 23. März mit dem Austausch der alten 

Leuchten und der Unterverteilung in der Sakristei. 
Beim Haupteingang wird der Taufstein auf die Seite 
geschoben, damit die benötigte Hebebühne in den 
Hauptgang fahren kann. Von Montag bis Mittwoch 
werden die Uhren und die Glocken infolge Strom-
unterbruch ausser Betrieb sein. Der Mittwoch-Got-
tesdienst fällt aus. Vor dem Wochenende erfolgen 
dann die Anpassungen an die Steuerung und die 
Ausrichtung der neuen Leuchtmittel.
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Pfarrei aktuell

Frohes Alter Inwil

Jass- u. Brändi-Dog-Spielnachmittag im Möösli
Dienstag, 10. März ab 13.30 Uhr

Gemeinsam einen Jass klopfen oder ein Brändi-
Dog spielen. Anschliessend geniessen wir zusam-
men einen feinen Zvieri. Wir freuen uns auf einen 
gemütliche Nachmittag mit euch.

Mittagstisch im Restaurant Schützenmatt
Donnerstag, 26. März, Treffpunkt 12.15 Uhr
Gemeinsam geniessen wir ein feines Mittagessen.

Über eure Anmeldungen zu diesen Anlässen
vom Frohen Alter Inwil freut sich:
Sandra Koch, Telefon 041 449 02 43

Fusspfl ege
Diese fi ndet am Montag, 2. März im Möösli 
von 13.00 – 17.00 Uhr statt.
Anmeldung bei Ruth Baumann 077 409 17 29

100-Jahr Jubiläum

«Farbig, mutig, gemeinsam!» 
Mit diesem Slogan starten wir ins nächste Jahrhun-
dert. Unter diesem Motto fi ndet auch die Jubilä-
umsfeier statt, mit dem Start des Jubiläumsgottes-
dienstes um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche und 
anschliessendem Apéro. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Begegnungen und darauf mit euch gemein-
sam einen farbigen Abend zu verbringen. 

Am Samstag, 7. März 2020, um 18.30 Uhr 
öffnen wir unsere Türen für die Mitgliederver-
sammlung im Möösli für euch.

FMG Inwil 

Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen: 

Gabriel Majic, Sigihang 20

Wir wünschen Gabriel und seiner Familien alles 
Gute und Gottes Segen

Wir haben Abschied genommen: 
Albert Imhof-Ducommun, 
Altersheim Kreuzmatt (früher Schachen 1)
Hanspeter Birrer, Schönmattstrasse 2

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr  
Jzt. für Sophie und Peter Stadelmann-Scherer, 
Ballwil 
Samstag, 14. März, 17.00 Uhr
Jzt. für Anton Bieri, Bachhalde 1
Jzt. für Eduard, Elisabeth, Lisbeth und Pascal 
Felder, Oberhofen
Samstag, 21. März, 17.00 Uhr
Jzt. Anna und Anton Müller-Sauter, Schönmatt-
strasse 3
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr
1. Jzt. für Hans Flück-Brunner, Gütsch

Dank für Kollekte
Caritas Luzern Fr.  307.25
Hermanos Fr.  191.70
Traversa Fr. 289.05
Ärzte ohne Grenzen (Beerdigung) Fr.  183.55
Kollegium St. Charles Fr. 139.35
FMG Inwil Fr. 188.35

Sekretariatszeiten 
Das Pfarreisekretariat bleibt am Mittwoch, 
11. März und am Dienstag, 24. März ge-
schlossen. Im Notfall oder bei einem Todesfall 
sind wir jederzeit für Sie erreichbar über Tele-
fon 041 448 41 51.

Voranzeige: Chenderfi ir
Mittwoch, 1. April um 08.30 Uhr in der Pfarrkirche 
Inwil. Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Das Vorbereitungsteam
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März 2020

Palmen herstellen

Palmbäume herstellen, 
ein Erlebnis der besonderen Art
Nach alter Tradition werden an Palmsonntag in der 
Kirche Palmbüschel und Palmbäume gesegnet. Die 
mit Äpfeln reich verzierten Palmbäume werden als 
Schutzbaum im Garten oder auf dem Balkon aufge-
stellt. Sie sollen vor Blitz und Unwetter schützen. 
Wer keinen Palmbaum machen möchte, kann auch 
einen Palmkranz gestalten.

Palmblätter sammeln
Mittwoch, 1. April, 13.30 – ca. 16.00 Uhr 
Treffpunkt beim Parkplatz, Neuheimschulhaus

Palmbäume erstellen 
Samstag, 4. April, 08.00 – ca. 12.00 Uhr  
in der Scheune von Familie Jung, Oeggenringen

Mitnehmen: dicke Handschu-
he, wettergerechte Kleidung, 
gute Schuhe.

Mitmachen können alle, be-
sonders auch Familien. Für 
Kinder unter 12 Jahren ist die 
Begleitung einer erwachse-
nen Person wichtig.

Wer dieses Gemeinschaftser-
lebnis einmal miterleben, 
aber für sich keine Palme her-
stellen möchte, darf gerne 
mithelfen. 

Anmeldung und Auskunft:  bis Freitag, 27. März an 
Lisbeth Aregger, Vorhubenstrasse 30, Tel. 041 448 
23 08  oder aregger@gmx.net.

Spaghetti-Essen

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst (WGF / K) 
Pfarrkirche Eschenbach

Das Chinderfi irteam betreut wieder alle Kinder pa-
rallel zum Gottesdienst. Die Kinder werden in der 
Pfarrkirche abgeholt und gehen dann gemeinsam 
ins Pfarrhaus. Zum Segen kommen die Kinder wie-
der zurück in die Kirche.

Ab 11.30 Uhr Spaghetti-Essen im Lindenfeldsaal.
Der Erlös geht an das Fastenprojekt «Gemeinsam 
dem Klimawandel trotzen.» (Haiti) 

Auf Ihren Besuch freuen sich: ImPuls Pfarrei E’bach 
und die fl eissigen Helferinnen und Helfer 

Aufl ösung von Gräbern

Vor der Frühjahrsbepfl anzung werden jeweils Grä-
ber aufgelöst, deren Grabesruhe abgelaufen ist. Wir 
möchten darum Gelegenheit geben, uns in einer Ge-
denkstunde noch einmal unserer Verstorbenen zu 
erinnern, sie Gott zu empfehlen und uns auf einem 
letzten Gang zu den Grabstellen zu verabschieden.

Freitag, 13. März um 19.00 Uhr
Pfarrkirche Eschenbach

Nach einer schlichten Gedenkfeier, in welcher wir 
alle Verstorbenen nochmals namentlich erwähnen 
und ihnen eine Kerze anzünden, werden wir auf 
dem Friedhof die einzelnen Grabplätze nochmals 
einsegnen.

Wir laden alle Angehörigen herzlich ein, an dieser 
Feier teilzunehmen.

Neue Beleuchtung in der Kirche

Die Beleuchtung in der Pfarrkirche wird in den 
nächsten Wochen auf LED umgestellt. Einerseits 
sind die bisherigen Leuchtmittel nicht mehr erhält-
lich, andererseits ist die Energiebilanz mit der LED-
Technik viel sparsamer. Die Arbeiten beginnen am 
Montag, 23. März mit dem Austausch der alten 

Leuchten und der Unterverteilung in der Sakristei. 
Beim Haupteingang wird der Taufstein auf die Seite 
geschoben, damit die benötigte Hebebühne in den 
Hauptgang fahren kann. Von Montag bis Mittwoch 
werden die Uhren und die Glocken infolge Strom-
unterbruch ausser Betrieb sein. Der Mittwoch-Got-
tesdienst fällt aus. Vor dem Wochenende erfolgen 
dann die Anpassungen an die Steuerung und die 
Ausrichtung der neuen Leuchtmittel.
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Theaternachmittag KAB

Theaternachmittag in Eschenbach
mit der Seniorenbühne Luzern

Am Montag, 23. März um 14.00 Uhr dürfen wir die 
Seniorenbühne Luzern bei uns im Lindenfeldsaal in 
Eschenbach begrüssen.

Sie spielen im Auftrag der KAB Eschenbach 
«Herr Gottfried und Frau Stutz» eine Komödie in 
zwei Akten von Hans Gmür.

Aus dem Inhalt des Stücks:
Die Witwe Bettina Stutz betreibt einen Kiosk. Die-
ser wird von einem bewaffneten Kriminellen über-
fallen. Frau Stutz lässt sich nicht einschüchtern, 
gibt ihm eine schallende Ohrfeige und schnappt 
sich seine Pistole. Der pens. Journalist Gottfried 
Hürlimann wird Augenzeuge des Vorfalls. Er 
schreibt für die Zeitung, die ihn noch hie und da 
beschäftigt, einen begeisterten Bericht. Die Story 
hat Folgen: Gottfried, den man auf der Redaktion 
als Dinosaurier belächelt, gewinnt neuen Respekt. 
Frau Stutz, die einen erbitterten Kampf gegen die 
Ladenkette «Grüezi» führt, welche ihren Kiosk 
übernehmen will, wird zur Wortführerin des Wider-
standes und gewinnt viel Ansehen.

Es tauchen aber auch Probleme auf: Der Anwalt 
James Dürr will für den Einbrecher, den Frau Stutz 
k. o. geschlagen hat, 100 000 Franken Schadener-
satz. Gottfried und Stutz fi nden originelle Lösungen 
für die anstehenden Probleme. Während Frau Stutz 
gegen die Ladenkette «Grüezi» Brandreden hält, 
bedient Herr Hürlimann zur Begeisterung der Kund-
schaft im Kiosk. Da auch die Resozialisierung des 
Kriminellen zu guter Letzt in gute Wege geleitet 
wird, hinterlässt das Stück wohl bei allen Zuschau-
ern ein zufriedenes Schmunzeln.

Die Besucher können vor dem Theater, in der Pau-
se und nach dem Theater sich mit Getränken und 
selbstgebackenen Kuchen stärken.

72h-Aktion der Pfadi Eschenbach

Das grösste Freiwilligenarbeitsprojekt der 
Schweiz steht für die Umsetzung einer gemein-
nützigen, innovativen Idee und steht dieses Jahr 
unter dem Motto «nachhaltige Entwicklung». 

Genau dieser 
Herausforde-
rung, während 
72 Stunden ein 
Projekt ohne 
fi nanzielle Mit-
tel umzuset-
zen, nahmen 
wir uns an. Am 
Freitagmorgen 
versammelten wir uns allesamt im Werkhof, um 
die bevorstehenden Tage zu planen. Nicht nur ei-
ner nachhaltigen Idee wollen wir uns widmen, son-
dern viel mehr uns junge Pfader mit der älteren 
Generation aus Eschenbach vereinen. Achtung, 
fertig, los: Windräder aus Petfl aschen, Aludosen 
oder Joghurtbecher, bemalte Steine und selbst ge-
bastelte Lottopreise. Die Wölfl istufe konnte ihre 
Kreativität im vollen Masse ausleben, während sich 
die ein wenig Älteren ins Betagtenzentrum Dösse-

Pfader spielten zwei Runden Lotto mit Be-
wohnern vom Betagtenzentrum Dösselen. 

Chilbi 2020 

Seit zwei Jahren geniesst die Chilbi das Gastrecht 
auf dem Klosterplatz und Umgebung. Das Ambien-
te auf diesem Platz und unter den schattenspen-
denden Bäumen hat zum Erfolg dieses Anlasses 
geführt. So fi ndet die Chilbi auch dieses Jahr wie-
der im selben Rahmen statt.
Sonntag, 5. Juli ab 10.30 Uhr

Das Rahmenprogramm wird neu mit der Chilbi-
Trophy erweitert. Gruppen von fünf Personen kön-
nen sich mit Strategie, Geschicklichkeit und Clever-
ness messen. Es sind keine sportlichen Höchstleis-
tungen gefragt. Jedermann kann mitmachen. Der 
Spass steht im Vordergrund! Bist du dabei als Ver-
einsgruppe, Familie, Quartier etc.? Einzige Bedin-
gung: 5er-Teams!  Anmeldung bis spätestens Mon-
tag, 30. März an rosmarie.meyer@pr-oberseetal.ch. 
Weitere Informationen folgen!
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März 2020

Informationen aus dem Sekretariat

Wir haben Abschied genommen: 
Bruno Anderhub-Bachmann, Kanada, 
früher Eschenbach
Edith Meyer, Luzern, früher Eschenbach
Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster
Samstag, 29. Februar, 17.00 Uhr in Ballwil
Jgd. für Margrit Felder-Barmettler
Jgd. für Gritli Barmettler-Blättler
Samstag, 8. März, 10.30 Uhr
1. Jzt. für Hariette Krauer-Ottiger, Alp
Jzt. für Hans Krauer-Ottiger, Alp und 
Sohn Hans Krauer
Jgd. für Josef und Elisabeth 
Scherer-Weingartner
Jgd. für Marie Scherer
Jgd. für Alois Scherer-Meierhans
Jgd. für Alexandra Waldispühl-Scherer
Samstag, 21. März, 17.00 Uhr
Jzt. der verstorbenen Mitglieder der KAB
Jzt. für Anna und Paul Niederberger-Lötscher 
und Angehörige, Isenringen
Jzt. für Anna und Robert Geiser-Egli, 
Rothenburgstrasse
Jzt. für Bertha Meer-Geiser, Hochdorf
Jzt. für Maria Geiser, Sins und für Louise Geiser
Jzt. für Otto und Karoline Greter-Zurkirchen
Jzt. für Hans Widmer-Buob, Buetigen, E'bach
Samstag, 28. März, 17.00 Uhr
Jgd. für Josy und Josef Ruckli-Müller
Jzt. für Hermine Estermann-Arnold und Angeh.
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr in Inwil
1. Jzt. für Hans Flück-Brunner, Gütsch

Dank für Kollekte
So-fonds für Mutter und Kind Fr.  273.80
Caritas Luzern Fr. 241.10
Sebastiansopfer für Hl. Messen Fr.  112.60
Epiphanieopfer Fr.  174.80
Traversa Fr.  295.55
Kollegium St. Charles Fr.  238.55

Sekretariatszeiten: Das Pfarreisekretariat 
bleibt am Mittwoch, 11. März geschlossen. 

WELTGEBETSTAG
Der nächste Frauengottesdienst fi ndet anlässlich 
des Weltgebetstages statt am:

Freitag, 6. März um 09.00 Uhr 
in der Kapelle, Betagtenzentrum Dösselen

In über 120 Ländern organisieren und gestalten 
Frauen jedes Jahr den Weltgebetstag am ersten 
Freitag im März. Thema: Simbabwe – Steh auf und 
geh! (weitere Infos s.S. 45)

Pfarrei aktuell

Chinderfi ir
Die nächste Chinderfi ir 
fi ndet statt am:

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Fasten oder Teilfasten im Alltag

Begleitete Fastenwoche in Eschenbach 
zum Thema: «Vitalität der Natur»
Freitag, 13. bis Freitag, 20. März 2020
Betagtenzentrum Dösselen, Eschenbach
Leitung und Anmeldung (bis 8. März):
Andrea Burri, Tel. 041 440 05 34
Weitere Informationen auf www.f-f-eschenbach.ch

Vorschau Frauengottesdienst mit Zmorgen
Mittwoch, 1. April um 09.00 Uhr
Betagtenzentrum Dösselen

len begaben, um mit 30 begeisterten Bewohnern 
zwei Runden Lotto zu spielen. Die Freude war 
defi nitiv aus allen Ecken im Raum hörbar. Am Sonn-
tag verteilten wir die Windräder in der Dösselen-
Umgebung und der Anlass wurde bei gemütlichem 
Zusammensein und heissem Tee abgerundet. 

Nina Mäder, Pfadi Eschenbach
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Theaternachmittag KAB

Theaternachmittag in Eschenbach
mit der Seniorenbühne Luzern

Am Montag, 23. März um 14.00 Uhr dürfen wir die 
Seniorenbühne Luzern bei uns im Lindenfeldsaal in 
Eschenbach begrüssen.

Sie spielen im Auftrag der KAB Eschenbach 
«Herr Gottfried und Frau Stutz» eine Komödie in 
zwei Akten von Hans Gmür.

Aus dem Inhalt des Stücks:
Die Witwe Bettina Stutz betreibt einen Kiosk. Die-
ser wird von einem bewaffneten Kriminellen über-
fallen. Frau Stutz lässt sich nicht einschüchtern, 
gibt ihm eine schallende Ohrfeige und schnappt 
sich seine Pistole. Der pens. Journalist Gottfried 
Hürlimann wird Augenzeuge des Vorfalls. Er 
schreibt für die Zeitung, die ihn noch hie und da 
beschäftigt, einen begeisterten Bericht. Die Story 
hat Folgen: Gottfried, den man auf der Redaktion 
als Dinosaurier belächelt, gewinnt neuen Respekt. 
Frau Stutz, die einen erbitterten Kampf gegen die 
Ladenkette «Grüezi» führt, welche ihren Kiosk 
übernehmen will, wird zur Wortführerin des Wider-
standes und gewinnt viel Ansehen.

Es tauchen aber auch Probleme auf: Der Anwalt 
James Dürr will für den Einbrecher, den Frau Stutz 
k. o. geschlagen hat, 100 000 Franken Schadener-
satz. Gottfried und Stutz fi nden originelle Lösungen 
für die anstehenden Probleme. Während Frau Stutz 
gegen die Ladenkette «Grüezi» Brandreden hält, 
bedient Herr Hürlimann zur Begeisterung der Kund-
schaft im Kiosk. Da auch die Resozialisierung des 
Kriminellen zu guter Letzt in gute Wege geleitet 
wird, hinterlässt das Stück wohl bei allen Zuschau-
ern ein zufriedenes Schmunzeln.

Die Besucher können vor dem Theater, in der Pau-
se und nach dem Theater sich mit Getränken und 
selbstgebackenen Kuchen stärken.

72h-Aktion der Pfadi Eschenbach

Das grösste Freiwilligenarbeitsprojekt der 
Schweiz steht für die Umsetzung einer gemein-
nützigen, innovativen Idee und steht dieses Jahr 
unter dem Motto «nachhaltige Entwicklung». 

Genau dieser 
Herausforde-
rung, während 
72 Stunden ein 
Projekt ohne 
fi nanzielle Mit-
tel umzuset-
zen, nahmen 
wir uns an. Am 
Freitagmorgen 
versammelten wir uns allesamt im Werkhof, um 
die bevorstehenden Tage zu planen. Nicht nur ei-
ner nachhaltigen Idee wollen wir uns widmen, son-
dern viel mehr uns junge Pfader mit der älteren 
Generation aus Eschenbach vereinen. Achtung, 
fertig, los: Windräder aus Petfl aschen, Aludosen 
oder Joghurtbecher, bemalte Steine und selbst ge-
bastelte Lottopreise. Die Wölfl istufe konnte ihre 
Kreativität im vollen Masse ausleben, während sich 
die ein wenig Älteren ins Betagtenzentrum Dösse-

Pfader spielten zwei Runden Lotto mit Be-
wohnern vom Betagtenzentrum Dösselen. 

Chilbi 2020 

Seit zwei Jahren geniesst die Chilbi das Gastrecht 
auf dem Klosterplatz und Umgebung. Das Ambien-
te auf diesem Platz und unter den schattenspen-
denden Bäumen hat zum Erfolg dieses Anlasses 
geführt. So fi ndet die Chilbi auch dieses Jahr wie-
der im selben Rahmen statt.
Sonntag, 5. Juli ab 10.30 Uhr

Das Rahmenprogramm wird neu mit der Chilbi-
Trophy erweitert. Gruppen von fünf Personen kön-
nen sich mit Strategie, Geschicklichkeit und Clever-
ness messen. Es sind keine sportlichen Höchstleis-
tungen gefragt. Jedermann kann mitmachen. Der 
Spass steht im Vordergrund! Bist du dabei als Ver-
einsgruppe, Familie, Quartier etc.? Einzige Bedin-
gung: 5er-Teams!  Anmeldung bis spätestens Mon-
tag, 30. März an rosmarie.meyer@pr-oberseetal.ch. 
Weitere Informationen folgen!
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März 2020

Informationen aus dem Sekretariat

Wir haben Abschied genommen: 
Bruno Anderhub-Bachmann, Kanada, 
früher Eschenbach
Edith Meyer, Luzern, früher Eschenbach
Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster
Samstag, 29. Februar, 17.00 Uhr in Ballwil
Jgd. für Margrit Felder-Barmettler
Jgd. für Gritli Barmettler-Blättler
Samstag, 8. März, 10.30 Uhr
1. Jzt. für Hariette Krauer-Ottiger, Alp
Jzt. für Hans Krauer-Ottiger, Alp und 
Sohn Hans Krauer
Jgd. für Josef und Elisabeth 
Scherer-Weingartner
Jgd. für Marie Scherer
Jgd. für Alois Scherer-Meierhans
Jgd. für Alexandra Waldispühl-Scherer
Samstag, 21. März, 17.00 Uhr
Jzt. der verstorbenen Mitglieder der KAB
Jzt. für Anna und Paul Niederberger-Lötscher 
und Angehörige, Isenringen
Jzt. für Anna und Robert Geiser-Egli, 
Rothenburgstrasse
Jzt. für Bertha Meer-Geiser, Hochdorf
Jzt. für Maria Geiser, Sins und für Louise Geiser
Jzt. für Otto und Karoline Greter-Zurkirchen
Jzt. für Hans Widmer-Buob, Buetigen, E'bach
Samstag, 28. März, 17.00 Uhr
Jgd. für Josy und Josef Ruckli-Müller
Jzt. für Hermine Estermann-Arnold und Angeh.
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr in Inwil
1. Jzt. für Hans Flück-Brunner, Gütsch

Dank für Kollekte
So-fonds für Mutter und Kind Fr.  273.80
Caritas Luzern Fr. 241.10
Sebastiansopfer für Hl. Messen Fr.  112.60
Epiphanieopfer Fr.  174.80
Traversa Fr.  295.55
Kollegium St. Charles Fr.  238.55

Sekretariatszeiten: Das Pfarreisekretariat 
bleibt am Mittwoch, 11. März geschlossen. 

WELTGEBETSTAG
Der nächste Frauengottesdienst fi ndet anlässlich 
des Weltgebetstages statt am:

Freitag, 6. März um 09.00 Uhr 
in der Kapelle, Betagtenzentrum Dösselen

In über 120 Ländern organisieren und gestalten 
Frauen jedes Jahr den Weltgebetstag am ersten 
Freitag im März. Thema: Simbabwe – Steh auf und 
geh! (weitere Infos s.S. 45)

Pfarrei aktuell

Chinderfi ir
Die nächste Chinderfi ir 
fi ndet statt am:

Sonntag, 15. März, 10.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Fasten oder Teilfasten im Alltag

Begleitete Fastenwoche in Eschenbach 
zum Thema: «Vitalität der Natur»
Freitag, 13. bis Freitag, 20. März 2020
Betagtenzentrum Dösselen, Eschenbach
Leitung und Anmeldung (bis 8. März):
Andrea Burri, Tel. 041 440 05 34
Weitere Informationen auf www.f-f-eschenbach.ch

Vorschau Frauengottesdienst mit Zmorgen
Mittwoch, 1. April um 09.00 Uhr
Betagtenzentrum Dösselen

len begaben, um mit 30 begeisterten Bewohnern 
zwei Runden Lotto zu spielen. Die Freude war 
defi nitiv aus allen Ecken im Raum hörbar. Am Sonn-
tag verteilten wir die Windräder in der Dösselen-
Umgebung und der Anlass wurde bei gemütlichem 
Zusammensein und heissem Tee abgerundet. 

Nina Mäder, Pfadi Eschenbach
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Spielabende Brändi Dog

Freitag, 28. Februar 2020, 20.00 Uhr 
Freitag, 27. März 2020, 20.00 Uhr 
 
Vereinslokal Frau und Familie www.f-f-eschenbach.ch

Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch online 
ersichtlich und buchbar. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch unter www.f-f-eschenbach.ch.

Babysitter-Vermittlungsdienst
Nicole Schwegler, 
Tel. 079 232 56 42, nicole@f-f-eschenbach.ch

Strick- und Plaudernachmittag
Wir treffen uns wieder am am Dienstag, 24. März 
2020 von 14.00  – 16.00 Uhr im Dösselen. 

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen 
(Tel. 041 448 12 84) und Niklaus Bühler, 
Alte Kantonsstrasse 146 (Tel. 041 448 21 24). 
Anruf idealerweise morgens oder abends. 

SPRACHKURSE 

Italienisch Unterricht für Erwachsene  
Leichte Konversation mit Vorkenntnissen 
NEU 2× pro Monat am Dienstag 
(ausser in den Schulferien) 09.00  – 10.00 Uhr
Daten: 03.03., 17.03., 31.03., 27.04., 12.05., 
26.05., 09.06., 23.06. 2020
Einstieg jederzeit möglich. 
Englisch ausgebucht!

Alle wichtigen Informationen finden Sie auf 
www.f-f-eschenbach.ch
Kontakt und Anmeldung: Martina Hufschmid, 
martina@f-f-eschenbach.ch

deepWORK®

deepWORK® ist athletisch, einfach, anstrengend, 
einzigartig und doch ganz anders als alle bekann-
ten Programme – ein Workout aus fünf Elementen 
und voller Energie! Das Training basiert auf Yin und 
Yang und ist für alle Altersstufen bestens geeignet.

Datum/Zeit: jeweils Dienstag, 09.00 – 10.00 Uhr
 (ausser Schulferien)
 Einstieg jederzeit möglich
Ort:  Unterkellerung Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Ramona Suter, dipl. Wellnesstrainerin,  
 deepWORK®Instruktor
Kurskosten: pro Lektion Fr.  9.– / Mitglieder
 pro Lektion Fr. 10.– / Nichtmitglieder
Mitnehmen: Handtuch und etwas zu trinken
Anm./Ausk.: Ramona Suter, Tel. 079 748 55 13
 

Pilates,  
die sanfte Trainingsmethode  
Pilates ist eine Trainingsmethode, die Ihrem Körper 
unabhängig von Ihrem Alter und Ihrer körperlichen 
Leistungsfähigkeit mehr Balance und Beweglich-
keit verleiht. Auf schonende Weise verbessern Sie 
Ihre Körperhaltung, Koordination, Atmung, Konzen-
tration und Ausdauer.

Datum/Zeit: Mo. und Do., 09.00  – 10.00 Uhr 
 (ausser Schulferien)
 Einstieg jederzeit möglich
Ort:                 Unterkellerung Turnhalle Lindenfeld
Mitnehmen: Handtuch, evt. Noppensocken
Kosten: Mitglieder Fr. 9.– / 
 Nichtmitglieder Fr. 10.– pro Lektion
Leitung/Anm.: Denise Steiner, 079 412 46 52, 
 www.pilates4you.ch 
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Schokoladenhasen 
selber giessen 
Ostern ohne Schoggi-Osterhasen? Unvorstellbar! 
Doch wie wird dieser gemacht? Im Kurs kannst du 
selber einen Osterhasen giessen und erfährst Inte-
ressantes über die Herstellung und Verarbeitung 
von Schokolade. 

Datum/Zeit:  Mittwoch 25. März 2020
 für Kinder, 14.00 – ca. 16.00 Uhr
  für Erwachsene, 19.30 – ca.21.30 Uhr
Ort: Bäckerei Brioche, Eschenbach 
Alter: ab der 4. Klasse
Mitnehmen: Schürze 
Kurskosten: inkl. ein Hase, Fr. 20.– Mitglieder /  
 Fr. 23.– Nichtmitglieder  
 (Kosten für 2. Hase: ca. 3.– bis 5.–)
Anmeldung: Claudia Fluder, 
 claudia@f-f-eschenbach.ch
Anmeldung:  18. März 2020

Sicherheit im Strassenverkehr Ü50

Immer wieder gibt es Neuerungen im Strassenver-
kehr. Die Kreisel werden grösser und mehrspurig, 
Lichtsignale ändern die Bedeutung und die Theorie 
wird auch ständig wieder angepasst. Bin ich mit 
meiner Kenntnis noch auf dem aktuellen Stand? 
Gerne orientiert die Fahrlehrerin Irma Zimmerli 
(www.irmas-fahrschule.ch) über Neuerungen im 
Strassenverkehr. Themen, welche dabei angespro-
chen werden, sind:
– Fragen aus der heutigen Theorie klären
– Mehrspurige Kreisel korrekt befahren
– Reihenfolge: Beobachten, Blinken
– Verschiedene Arten von Lichtsignalen
– Einfahrt Autobahn
– Fahren im Alter: 
 Medizinische Hürden, Vor- und Nachteile

Datum/Zeit:  Montag, 30. März 2020, 19.30 Uhr  
Ort:  Vereinslokal Frau und Familie 
 Eschenbach, Schulhausstrasse       
Mitnehmen: Unterlagen werden abgegeben und  
 sind im Preis inbegriffen 
Kurskosten: Mitglieder Fr. 12.– / 
 Nichtmitglieder Fr. 15.– 
Anmeldung: burga@f-f-eschenbach.ch
Anmeldung:  20. März 2020

HERZLICHE EINLADUNG 
zum Gottesdienst – 

von Frauen gestaltet

mit anschliessendem Frauezmorge

Mittwoch, 1. April 2020 um 09.00 Uhr in 
der Kapelle Dösselen

Thema: Wegweisende Frauen der 
Schweiz – Johanna Spyri 

Beginn Frauezmorge: ca. 9.45 Uhr im Saal 
Dösselen (Unkostenbeitrag Fr. 5.–)

Komm, schau vorbei, es hat für alle genug!

Herzliche Einladung zur 
103. Generalversammlung

Mittwoch, 11. März 2020, 19.00 Uhr 
im Lindenfeldsaal
mit Begrüssungsapéro, 
Unterhaltung und Imbiss

Wir heissen alle Mitglieder und 
Neumitglieder herzlich willkommen.
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Die Kraft der Wildkräuter

Ältere Menschen, zunehmend auch jüngere, wer-
den von degenerativen Krankheiten wie Arthrose, 
Rheuma, Gicht und anderen Gelenkschmerzen ge-
plagt. Junge Menschen leiden unter Burnout Symp-
tomen und Stress und beklagen sich über Schlaf-
störungen, Müdigkeit und Migräne. In bestimmten 
Ecken dieser Erde beklagen sich Menschen nicht 
über solche Krankheiten und erreichen ein sehr ho-
hes Alter Was ist deren Geheimnis? Ihre Nahrung 
besteht hauptsächlich aus Wildkräutern sowie 
selbst angebautem Gemüse und Getreide. 

Wildkräuter sind ein Geschenk der Natur. Sie haben 
Jahrhunderte überlebt, sie sind robust und wider-
standfähig. Wildpfl anzen sind entscheidend für un-
sere Gesundheit. Sie sind nicht von Menschenhand 
manipuliert, ihre DNA ist unverfälscht – und sie 
wachsen direkt vor unserer Haustüre! Die Wildkräu-
ter enthalten eine Fülle an Phyto-Nährstoffen, die 
den Körperzellen neues Leben einhauchen.  Erfah-
ren Sie an diesem Themen-Abend, was Wildkräuter 
bewirken und wie sie zu feinen Drinks verarbeitet 
werden können. Die Referentin erzählt von ihren Er-
fahrungen und zeigt 1:1, wie Sie selber Wildkräuter-
Smoothies herstellen können.

Datum/Zeit: Mittwoch, 1. April 2020, 19.00 Uhr 
Ort:  Mehrzweckraum Neuheim     
Kosten: Mitglieder Fr. 15.– 
 Nichtmitglieder Fr. 20.–
Anmeldung: Denise Barmet, Tel. 041 449 00 74,
 denise@f-f-eschenbach.ch
Anmeldung: 25. März 2020

Osterüberraschung

Mach dich mit uns auf die Suche nach dem Osterha-
sen! Er hat bestimmt für jedes Kind eine Überra-
schung versteckt und auch für unser leibliches Wohl 
etwas hinterlassen! Der Anlass fi ndet bei jedem 
Wetter statt.

Datum/Zeit: Mittwoch, 8. April 2020, 14.00 Uhr
Treffpunkt: beim Feuerwehrlokal
Mitnehmen: Becher für Getränke (Kaffee, Sirup)

Kosten: Die Osterüberraschungs-
gutscheine können vom 25. März 
bis 1. April 2020 für Fr. 6.– im Volg, 
Eschenbach bezogen werden. Um 
dein Osternest zu fi nden, brauchst 
du deinen persönlichen Gutschein! 
Eine separate Anmeldung entfällt.

Fasten oder Teilfasten im Alltag

Begleitete Fastenwoche 
zum Thema: «Vitalität der Natur»
Freitag, 13. bis Freitag, 20. März 2020
Betagtenzentrum Dösselen, Eschenbach

Leitung und Anmeldung (bis 8. März 2020):
Andrea Burri, 
Tel. 041 440 05 34

Weitere Informationen auf:
 www.f-f-eschenbach.ch

Die Kraft der Wildkräuter
Ältere Menschen, zunehmend auch jüngere, werden von degenerativen Krankheiten wie Arthrose, 
Rheuma, Gicht und anderen Gelenkschmerzen geplagt. Junge Menschen leiden unter Burnout Sym-
ptomen und Stress und beklagen sich über Schlafstörungen, Müdigkeit und Migräne. In bestimmten
Ecken dieser Erde beklagen sich Menschen nicht über solche Krankheiten und erreichen ein sehr 
hohes Alter. Was ist deren Geheimnis? Ihre Nahrung besteht hauptsächlich aus Wildkräutern sowie 
selbst angebautem Gemüse und Getreide. 
Wildkräuter sind ein Geschenk der Natur. Sie haben Jahrhunderte überlebt, sie sind robust und wider-
standsfähig. Wildpflanzen sind entscheidend für unsere Gesundheit. Sie sind nicht von Menschen-
hand manipuliert, ihre DNA ist unverfälscht – und sie wachsen direkt vor unserer Haustüre! Die Wild-
kräuter enthalten eine Fülle an Phyto-Nährstoffen, die den Körperzellen neues Leben einhauchen. 
Erfahren Sie an diesem Themen-Abend, was Wildkräuter bewirken und wie sie zu feinen Drinks 
verarbeitet werden können. Die Referentin erzählt von ihren Erfahrungen und zeigt 1:1, wie Sie selber 
Wildkräuter-Smoothies herstellen können.

Datum/Zeit: Mittwoch 1. April 2020, 19.00 Uhr

Ort: Mehrzweckraum Neuheim    

Kurskosten: Mitglieder Fr. 10.- / Nichtmitglieder Fr. 15.-     

Anmeldung: Denise Barmet, 041 449 00 74, 
denise@f-f-eschenbach.ch

Anmeldeschluss: 25. März 2020

Wildkräuter 

hauchen den 

Körperzellen neues 

Leben ein!

Zu vermieten ab sofort
im Eschenpark 1

Parkplatz 
in Einstellhalle
Miete Fr. 140.– pro Monat
Telefon: 079 403 02 21
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Holzspruchschilder-Kurs

Unter fachkundiger Anleitung von Bernadette und 
Olivia vom Atelier Ideenreich (ideenreich-schilter.ch) 
stellten vierzehn Frauen ansprechende Holzspruch- 
schilder her. Nach kurzer Anleitung arbeiteten die 
Teilnehmerinnen voller Tatendrang an den eigenen 
Kreationen. Es wurde gemalt, geschliffen, lackiert 
und viel gelacht. Am Ende sind wundervolle Schil-
der entstanden. Auf unserer Website sind weitere 
Bilder aufgeschaltet.

Chinderfiir 

Zum Thema «Turmbau zu Babel» versammelten 
sich die Kinder der Chinderfiir Eschenbach Ende Ja-
nuar in der Kapelle Dösselen. 

Mit Kappla-Hölzchen ging es im Turmbau hoch hin-
aus und die Kinder bastelten aus Papier einen 
Turm. In der Geschichte «Turmbau zu Babel» bauen 
die Menschen einen Turm, der bis in den Himmel 
reicht und mächtiger sein sollte als Gott. 

Diesem gefiel das nicht und er gab den Menschen 
verschiedene Sprachen, damit sie nicht mehr mit-
einander sprechen konnten. Die Menschen wuss-
ten wieder, nichts ist mächtiger als Gott. Passend 
zur Geschichte sangen die Kinder im Chinderfiir-
Team ein Lied, in dem in verschiedenen Sprachen 
«Grüezi» gesungen wird. 

Die nächste Chinderfiir ist am Sonntag, 15. März 
2020 parallel zum Gottesdienst in der Pfarrkirche. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr in der Kirche. Anschlies-
send findet das Spaghetti-Essen der Pfarrei statt. 
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KAB – Generalversammlung – 
der Nachwuchs fehlt
Am Montag, 27. Januar 2020 begrüsste der Präsi-
dent Marcel Stalder nach einem feinen Nachtessen 
27 Frauen und Männer der Katholischen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer Bewegung (KAB) 
zur 73. Generalversammlung im Restaurant Löwen. 
Er freute sich, dass Werner Albisser, Präsident des 
Kantonalverbandes, seinem Verein einen Besuch 
abstattete. Albisser überbrachte Grüsse und die 
besten Wünsche für die Zukunft der Eschenbacher 
Sektion. Marcel Stalder resümierte, dass das Ver-
einsjahr in einem gewohnten Rahmen verlaufen 
war. So ging auch die Generalversammlung ruhig 
und zügig über die Bühne. Jahres- und Revisoren-
bericht wurden mit Applaus angenommen und ver-
dankt. Stalder bedauerte, dass keine neuen Mit-
glieder dem Verein beitraten. 

Ehrungen
Mehrere Mitglieder wurden für ihre aktive Verein-
stätigkeit und Freiwilligenarbeit geehrt. Emmeneg-
ger Edith und Isidor durften den Madonna Wander-
preis entgegennehmen. Die Jahreswertung gewann 
Marlies Bachmann und für 35 Jahre Vereinstreue 
wurde Alois Lötscher geehrt. Und wer kennt ihn 
nicht, den beliebten Grill- und Spielplatz beim Frau-
enwald? Dieser wird von KAB Mitgliedern gepfl egt 

und unterhalten, im Speziellen von Bächer Josef, 
Fischer Urs, Häfl iger Hedi und Toni, Jappert Walter, 
Lötscher Alois und Stadelmann Paul. 

Das Jahresprogramm 2020 ist reich befrachtet mit 
über zwanzig verschiedenen Aktivitäten oder Be-
suchen von Anlässen befreundeter Vereine. Zur 
Pfl ege der Gemeinschaft dienen vor allem die re-
gelmässigen Jassabende. 

Im Gespräch mit dem Präsidenten nach der Ver-
sammlung bedauerte dieser, dass im letzten Ver-
einsjahr keine neuen Mitglieder dem Verein beige-
treten sind. Das Durchschnittsalter liegt bei über 
70 Jahren. Ein möglicher Grund für die Schwierig-
keit, junge Menschen für den Verein zu gewinnen, 
vermutet Marcel Stalder in der Nähe zur katholi-
schen Kirche. Er hofft, dass die nationale Leitung 
dieser bereits 120 Jahre alten christlichen Sozialbe-
wegung sich dieser Problematik bewusst ist und 
sich ihrer annimmt. 

Bruno BucherMarcel Stalder Präsident (stehend), rechts von ihm Kanto-
nalpräsident, Werner Albisser.



Programm
09.00 Uhr Öffnung Festgelände mit Ausstellung und Festwirtschaft
10.00 Uhr Einweihungsfeier
11.00 Uhr Demo Einsatz mit den neuen Fahrzeugen

Festwirtschaft und Spielplatz von 09.00 – 14.00 Uhr

Am 9. September 2019 durfte die Feuerwehr Oberseetal zwei neue 
Fahrzeuge in Empfang nehmen: Das Tanklöschfahrzeug (TLF) für den 
Standort Eschenbach und das Mehrzweckfahrzeug (MZF) für den 
Standort Inwil. Die beiden neuen Fahrzeuge ersetzen die bisherigen 
TLF aus den Jahren 1993 und 1994.

FAHRZEUGE INWE IHUNG
mit Lösch-Demo

Samstag, 4. April 2020, 9.00—14.00 Uhr
Areal Kieswerk Eschenbach

Eine solche Fahrzeugbeschaffung ist ein Meilenstein für 
das Feuerwehrkorps und entsprechend sollen die Fahr-
zeuge in einer würdigen Feier eingeweiht werden.

Aus diesem Anlass öffnet die FW Oberseetal ihre Tore 
und zeigt der Bevölkerung ihren Fahrzeugpark und das 
Feuerwehrmaterial.

Inserat Fahrzeugeinweihung.indd   1 29.01.20   20:33

 
 
  

 
 
 
 
 
 

 
 
Wir suchen per 1. Mai 2020 
 

eine Mitarbeiterin für die Cafeteria 25 % 
 

Wir erwarten praktische Berufserfahrung im Service.   
 
Wenn  
• sie die gesuchten Voraussetzungen mitbringen  
• sie den Umgang mit älteren Menschen schätzen 
• sie diskret, flexibel, teamorientiert und zuverlässig sind 
• sie perfekt Mundart sprechen  

 
… dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
 
Wir können Ihnen einiges bieten 
• einen spannenden,  abwechslungsreichen  Arbeitsplatz 
• ein aufgestelltes Team 
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen  

 
 
Ihre Bewerbung richten Sie an:  
Betagtenzentrum Dösselen, Leo Müller, Zielacherstrasse 8, 
6274 Eschenbach 
leo.mueller@doesselen.ch  
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Die Körperhaltung ist das A und O für eine gu te 
Figur. Lassen Sie sich nicht gehen, sondern versu-
chen Sie den ganzen Tag Haltung zu bewahren. 
Das eigentliche Training spielt sich also im Alltag 
ab. Nutzen Sie jede Gelegenheit, Bewegungsman-
gel und einseitigen Belastungen entgegen zu wir-
ken. Halten Sie Ihre Gelenke geschmeidig, die 
Muskeln fl exibel und belastbar. Fordern Sie Ihr 
Gleichgewicht und steigern Sie Ihre Lebensquali-
tät. Also komm doch einmal ins Seniorenturnen.

Jeden Mittwochnachmittag 
14.00 – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly  Tel. 041 448 20 19
Flury Maria  Tel. 041 534 06 18
Geiser Martha  Tel. 041 448 25 28

Rundum Fit – Kraft und Beweglichkeit spüren – die eigene Mitte finden!

 Seniorenturnen

Frühlings Aktion

15% Rabatt 
auf Fotoleinwände, Poster, und mehr!

Gutschein-Code: BpPo15

Lösen Sie den Code im Warenkorb ein.

Die Aktion gilt nur für direkte Bestellungen im Online-Shop.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
Gültig bis 31. März 2020
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1993  –  27 Jahre  –  2020

SENIOREN aktiv

________________________________
09. 03. 2018  \  2018 Murten Ausflug Pöstli

Mittagstisch
Dienstag, 10. März 2020, 12.00 Uhr 
Café Brioche

An/Abmeldungen: 
Anna Achermann, Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub, Tel. 041 448 22 44

Jassen
Dienstag, 3. März 2020, 13.30 Uhr
Restaurant Löwen

Spazier-Treff     
Montag, 2. März 2020
Treffpunkt: 13.30 Uhr bei der Turnhalle Neuheim
Dauer: ca. 1 Stunde. 
Leitung: Erika Maurer,
Tel. 041 377 04 91 

Halbtageswanderung  
Dienstag, 17. März 2020
Besammlung: 13.30 Uhr Turnhalle Neuheim 
Wanderung im Gebiet Herlisberg.
Dauer ca. 1 ¾ Stunden.
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Auskunft:
Eveline Galliker 041 448 14 70   
E-Mail: feldhaus18@gmail.com
Hanny Suter 041 448 21 16   
E-Mail: hanny.suter@bluewin.ch

Tageswanderung 60 Plus  
Montag, 30. März 2020
Distanz: 11,9 km  
Wandern ab Bahnhof Ballwil über 
Kleinwangen – Heidegg – Hitzkirch Bahnhof 
(siehe rote Markierung auf der Karte rechts).
Kaffee im Restaurant Sonne, Ballwil.

Besammlung: 09.00 Uhr Eschenbach Bahnhof. 
Ankunft: 16.12 Uhr Eschenbach Bahnhof.  
Halbtax-Abos nicht vergessen.
Verpfl egung aus dem Rucksack. 
Ausrüstung: Gute Wander- oder Laufschuhe. 
Eventuell Wanderstöcke. 
Die Versicherung ist Sache jedes einzelnen 
Teilnehmers. 

Anmeldung bis:
Donnerstag, 26. März 2020, 20.00 Uhr 
bei genügend Anmeldungen 
wird ein Gruppen-Billett gelöst.  
  
Anmeldung:  
Egli Erich Tel. 041 448 04 51     
Gysel Paul Tel. 041 448 22 45  
Küng Adolf Tel. 041 448 23 24  
Genauere Auskunft Küng Adolf: Tel. 041 448 23 24

Datum Monat Wanderung A_B link Länge E.bach ab Ballwil an Hitzk. ab E.bach an Waldanteil % Rest.Kaffee Auf/Abstiege Vorgelaufen Mittagshalt
Montag, 30. März 2020 Ballwil-Hitzkirch BH https://map.schweizmobil.ch/?lang=de&photos=yes&bgLayer=pk&logo=yes&season=summer&resolution=1&E=2663694&N=1228626&layers=Wanderland%2CStation&trackId=628873511.9km 9.17Uhr Bhf. 9.21 Uhr Bhf. 16.12 UhrBhf. 16.35 Uhr Bhf. 10 Restaurant Sonne Auf 234  Ab 278 ja Grillplatz im Heideggerwald mark.1

Tageswanderung 60 Plus
Montag,30 März 2020      Distanz 11.9km
Wandern ab Bhf. Ballwil über Kleinwangen-Heidegg-
Hitzkirch Bhf.(siehe rote Mark. Karte) 
Kaffee Restaurant  Sonne Ballwil
Besammlung: 9 Uhr Eschenbach Bhf. 
Ankunft: 16.12 Uhr Eschenbach Bhf.
Halbtax-Abos nicht vergessen.Verpflegung aus dem
Rucksack.        Ausrüstung: gute Wander- oder Laufschuhe.
Event. Wanderstöcke. Die Versicherung ist Sache 
jedes einzelnen Teilnehmers.

Anmeldung bis Donnerstag  26 März 20 Uhr
bei genügend Anmeldungen, wird ein Gruppen-Billett 
gelöst.

Anmeldung :
Egli Erich      Tel.041 448 04 51   
Gysel Paul   Tel.041 448 22 45
Küng Adolf  Tel.041 448 23 24
genauere Auskunft  Küng Adolf  Tel.041 448 23 24

Angaben für Pöstli 
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Senioren aktiv Fondue-Essen vom 
21. Januar 2020 im Lindenfeldsaal

Fondue passt! 120 Seniorinnen und Senioren, 
so viele wie noch nie, trafen sich am Mittag 
zum traditionellen Fondue-Essen. 

Die Routinierten trafen schon einiges vor dem Apé-
ro-Termin ein, um sich einen Platz zu sichern. Das 
organisierende Team um Hanny Suter war mit dem 
grossen Aufmarsch mehr als zufrieden. Das waren 
auch die Gäste, die positiv auf den schön eingerich-
teten Saal, das sämige Fondue aus der Dorfkäserei 
und dem feinen Dessert vom Brioche reagierten.  
Dass die Senioren das Fondue wie schon in den Vor-
jahren selber in den Caquelons zum Schmelzen rüh-

ren mussten, hat viel zur guten Stimmung beigetra-
gen. Diese wurde noch lockerer, als Maria und Urs 
Fischer mit Jodeln und Fahnenschwingen für Unter-
haltung sorgten. Das Mitsingen zeigte zwar ein paar 
Schwachstellen bei den Liedertexten, was aber der 
Lockerheit keinen Abbruch tat. Mit träfen Witzen 
sorgte Maria für ausgelassene Lacher. Obmann Al-
fred Bühler dankte dem Wirte-Team sowie den Lei-
terinnen und Leitern für ihren grossen Einsatz. Er 
gedachte aber auch der Kranken und Verstorbenen 
des letzten Jahres.  Der Nachmittag zog sich mit an-
geregten Gesprächen oder einem Jass in die Länge, 
sodass trotz schönem Wetter die meisten sich erst 
am späten Nachmittag auf den Heimweg machten.

Josef Bucher

  

Aromatisches Galloway–Rindfleisch
Saftiges Fleisch vom Wollschwein

Erhältlich als Einzelstücke oder im Mischpaket

Wir freuen uns auf euren Besuch im Hofladen: FR 16 – 18 / SA 9– 12 

Hanspeter & Susi Brunner / Untergerligen 3 / 6274 Eschenbach / 041 448 09 46
www.bronners-buurehof.ch



KÄRCHER Robocleaner RC 3

CHF 799.-
statt

CHF 900.-

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch

Inserat 465 Kaercher RC3 -1.indd   1 17.02.2020   09:23:34

AGGebr.

HEIZUNG    SANITÄR    SOLAR

▪   Sanitärarbeiten
▪   Badumbauten von A – Z
▪   Heizungssanierungen von A – Z
▪   Wärmepumpen
▪   Schnitzelheizungen
▪   Pelletheizungen
▪   Holzheizungen
▪   Ölheizungen

Waldhusstrasse 24    |     6274 Eschenbach
Tel. 041 448 40 20     | guido@fl eischliag.ch

AGGebr.

HEIZUNG    SANITÄR    SOLAR
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Eschenbach
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ESV: GV

17. ordentliche Generalversammlung 
ESV Eschenbach

Zum zweiten Mal führte Präsident René Barmet die 
Mitglieder des ESV durch die ordentliche GV. Mit le-
ckerem Essen und riesigem Dessertbuffet, organi-
siert durch die Frauenriege, und einer effizienten 
Versammlung war es ein rundum gelungener Abend.

Nach dem köstlichen Nachtessen wurden 180 Mit-
glieder aus den Reihen des ESV von René Barmet 
begrüsst. Mit grosser Freude und Stolz blickte er 
auf ein gelungenes ESV Jahr zurück. Das eidgenös-
sische Turnfest in Aarau sowie der Vereinsausflug 
in den Sörenberg gehörten dabei zu den Höhe-
punkten. Mit zwei Filmen und tollen Impressionen 
liess er diese Ereignisse in den Köpfen der Anwe-
senden noch einmal aufleben. 

Das Budget für das Vereinsjahr nahm im Vorfeld zur 
GV einen grossen Platz in den Vorständen ein. 
Musste man doch ein grosses Minus budgetieren. 

Jedoch fehlen dem ESV im Vereinsjahr 2020 wichti-
ge Anlässe, die organisiert werden. Der Ausblick 
ins 2021, lässt dieses Minus aber akzeptabel wir-
ken. Wartet doch unter anderem das grosse High-
light, die Turnshow, auf die Mitglieder. Die gebüh-
renden Ehrungen durften am Ende der GV auf 
keinen Fall fehlen, durften doch mit Erika Oetterli 
(50 Jahre) und Martha Geiser (40 Jahre) zwei Leite-
rinnen mit gesamt 90 Jahren Tätigkeit gefeiert wer-
den. Ebenfalls konnten der ESV sich über diverse 
Podestplätze freuen, so zum Beispiel die erfolgrei-
chen Rölli-Brüder. Christian, Toni und Ueli konnten 
sich an den Schweizer Meisterschaften sowie dem 
eidgenössischen Turnfest im Nationalturnen einen 

Ehrenmitglied: Glückliche und sprachlose Beni Mathis, wäh-
rend Laudatio von René Barmet.

Alle geehrten ESV-Mitglieder sei es Turner/-innen, Vorstände, OK’s oder langjährige Leiter/-innen, auf einem Bild vereint.
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ESV: MuKi

Fasnacht im MuKi-Turnen

Die Fasnacht ist im MuKi ein Höhepunkt im Turn-
jahr. Alle Kinder und Begleitpersonen sind lustig 
verkleidet und geschminkt in die Turnhalle gekom-
men. Zur Guggenmusik haben wir getanzt und uns 
aufgewärmt. Konfetti und Ballone durch die Luft 
gewirbelt, Orangen aus dem Fasnachtswagen ge-
worfen und im Party-Zelt selber Guggenmusik ge-
macht. Natürlich war das Schaukeln an den Ringen 
und das Besteigen des Fasnachtswagens mit an-
schliessendem Sprung auf die Matte ein absolutes 
Muss. Ausgetobt und glücklich können nun die 
kleinsten TurnerInnen des ESV die Fasnachtsferien 
geniessen.

Podestplatz erkämpfen. Und das in ihren jungen 
Jahren, sind wir gespannt, wie weit ihre Turnerkar-
riere noch geht. 

Zum Schluss der Versammlung wurde mit grossem 
Applaus Beni Mathis für ihre langjährige Tätigkeit 
und das grosses Engagement zugunsten des Sport-
vereins zum Ehrenmitglied ernannt und gebührend 
gefeiert.

Mit den Worten «Frage nicht, was der ESV für dich 
tun kann, sondern was du für den ESV tun kannst.» 
schloss René die GV 2020 und freut sich auf ein 
weiteres Turnerjahr mit vielen Höhepunkten.
 

Carola Galliker
Roelli Brüder: Die drei erfolgreichen Rölli-Brüder, v.l.n.r: 
Christian, Toni und Ueli.

MÄNNERRIEGE Senioren- und Veteranen-Stamm

Dienstag, 3. März 2020 ab 16.00 Uhr  
im Restaurant Löwen.
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Grosse Party an der Jugi – Fasnacht

Wenn laute Musik aus der Lindenfeld-Turnhalle 
schallt, und sich bunt verkleidete Gestalten in 
allen Gängen tummeln, dann ist wieder Jugi – 
Fasnacht! Auch in diesem Jahr folgten rund 100 
Kinder der Einladung des ESV zum grossen 
Maskenball der Nachwuchsriege.

Natürlich wollten alle bei der Maskenprämierung 
auf dem Podest stehen, und zeigten sich daher an-
fangs gerne in ihren zum Teil mit viel Mühe selbst-
gebastelten Kostümen. Mit der Zeit wurden aber 
Masken und Kostüme viel zu eng und zu warm, so 
dass Hüte, Mäntel und Schwerter an der Seite ab-
gelegt werden mussten. Denn es wurde auch in 
diesem Jahr wieder viel geboten für die Fasnächt-
ler: ein Geräte-Parcours mit Belohnung für den 
schnellsten Sprint, eine ganze Halle für Fussball, 
Unihockey und mehr, Diskothek mit guter Musik 
sowie jede Menge Gesellschaftsspiele zum Aus-
probieren. Wer schon etwas müde wurde und sich 
ausruhen wollte, konnte der Geschichte vom Hans 
im Glück lauschen, der zum Glücklichsein nicht viel 
brauchte. Mit einer Polonaise wurden alle Kinder 
eingesammelt, denn nun wurde das wohlverdiente 
Zvieri verteilt. Alle konnten eine Stärkung gut ge-
brauchen! 

ESV: Jugi

Wieder in der Halle fand nun endlich die mit Span-
nung erwartete Maskenprämierung statt. Auch in 
diesem Jahr war es schwierig, zwischen den vielen 
Masken und Kostümen die besten auszuwählen. 
Und wie auch in den letzten Jahren, durften sich 
nicht nur die Podestplätze sondern alle Teilnehmer 
ein vom ESV gesponsertes Geschenk aussuchen.
Schließlich wurde weiter gespielt, geturnt und aus-
gelassen getanzt, bis auch diese Jugi – Fasnacht zu 
Ende ging.

Wir danken den fleissigen Helfern und allen Fas-
nächtlern und freuen uns schon auf die nächste 
Jugi-Fasnacht im 2021. 

 

 

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30
6274 ESCHENBACH

IHR FACHMANN FÜR

UNFALL-REPARATUREN (ERSATZWAGEN)
SCHEIBEN-MONTAGE
HAGELSCHÄDEN
OLDTIMER-RESTAURATIONEN
INSTANDSTELLUNG FÜR MFK

MARTIN ENZMANN, ACHERFANG, 6274 ESCHENBACH
TEL. / FAX 041 448 37 00
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Luzernstrasse 16
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 56

info@barmetinnenausbau.ch

B A R M E T
I N N E N A U S B A U A G

Türen      Schränke      Küchen      Möbel      Tische 

eidg. dipl. Malermeister
Malergeschäf t GmbH

Eschenbach / Luzern / Horw
Handy 079 208 82 00

Büro 041 340 14 34

E-mail : burkhardt@burkhardt-malergeschaeft .ch

S. BURKHARDT

Wir haben Antworten auf Fragen zu Themen wie Gesundheit, Vorsorge, 
Unterstützung im Alltag, Bildung, Bewegung, Recht, Finanzen, Steuern, 
Demenz, Freiwilligenarbeit und vielem mehr. Rufen Sie uns an.

Die Drehscheibe 65plus Seetal ist ein Angebot der Gemeinden Aesch, Altwis, Ballwil, 
Ermensee, Eschenbach, Hitzkirch, Hochdorf, Hohenrain, Inwil, Rain, Römerswil und 
Schongau gemeinsam mit Pro Senectute Kanton Luzern. www.seetal65plus.ch

Die kostenlose Anlaufstelle für 
Altersfragen in der Region Seetal

Tel. 041 910 10 70

drehscheibe 65plus seetal
 sicher, selbstständig und aktiv im Alter

Wie lässt sich meine 
Vorsorge regeln?

Wo erhalte ich 
Unterstützung für 

meine Eltern?

Wo kann 
ich mithelfen?

Gibt es Tanzangebote 
für mein Grosi?

Kann mich 
jemand beraten?
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Das zweite Jahrhundert  
hat begonnen

Am Freitag, 14. Februar 2020 trafen sich die Ge-
sangsfreunde zur 101. Generalversammlung des 
Eschenbacher Männerchors im Restaurant Kreuz 
in Inwil.

Präsident Franz Koch begrüsste nach einem Apéro 
und einem feinen Nachtessen seine fast vollzählig 
erschienenen Mitglieder. Er freute sich, Sandra 
Enzmann, Kirchmeierin als Gast begrüssen zu dür-
fen.. Wie es sich für einen Chor gehört, eröffneten 
die Sänger unter der Leitung von Irène Röthlisber-
ger die GV mit Gesang, dem stimmungsvollen My-
thenlied.

Im Chor sind aktuell 29 Männer aktiv, 12 sind Pas-
sivmitglieder. Franz Koch ermunterte die Sänger, 
aktiv Werbung zu betreiben, damit altersbedingte 
Rücktritte kompensiert werden können. Zwei kürz-
lich eingetretene Sänger äusserten sich begeistert 
über die gute Stimmung im Chor.

In seinem Jahresbericht liess der Präsident die ge-
lungenen Jubiläumsfeierlichkeiten Revue passie-

Konzert 2018
im Lindenfeldsaal Eschenbach

Mit 99 ist noch lange  
nicht Schluss
Mit Geschwister Rymann

Samstag, 3. Nov. 2018, 20 Uhr 
Sonntag, 4. Nov. 2018, 14 Uhr 

Grosse Jubiläumstombola

Reservation ab 12. Okt. 2018 
online-Reservation: 
www.männerchor-eschenbach-lu.ch 

Eintritt: Fr. 15.—

Es  henbach
Männerchor

19
19

–2
01

9

ren. Dazu gehörten vor allem der Besuch in  
Eschenbach in der Oberpfalz und die Jubiläums-
Generalversammlung zum 100-jährigen Bestehen 
im Südhang. Auch die Herausforderung, welche die 
neue Chorleiterin, Irène Röthlisberger an seine 
Männer stellte, nahm einen gebührenden Platz ein. 
Koch meinte wörtlich: «Es brauchte eine gehörige 
Portion Geduld, bis wir nach und nach die Vorstel-
lungen von Irène umsetzen konnten.» Diese Geduld 
hat sich offenbar gelohnt, denn der Chor schaut 
am Ende des Vereinsjahres sehr zuversichtlich auf 
die neuen Herausforderungen. 

2020 – ein Konzertjahr
Die Höhepunkte des Jahresprogramms 2020 sind 
der beliebte Brunch am 21. Juni 2020, die Chilbi am 
5. Juli und natürlich die Konzerte am 14. Und 15. 
November 2020. Daneben tritt der Chor auch drei-
mal in der Kirche, einmal im Betagtenzentrum Dös-
selen und an der Vollmondbar auf. 

60 Jahre Vereinstreue
Franz Koch und der ganze Chor würdigten Paul An-
derhub für seine 60-jährige Vereinstreue. Mit witzi-
gen Worten verdankte dieser das Geschenk, wel-
ches der Präsident ihm überreichte.

Schon 40 Jahre sind Josef Muff und Josef Lipp aktiv.
Sehr hoch ist die Disziplin beim Probenbesuch. 
Vierzehn Mitglieder fehlten höchstens dreimal.  

Zum Schluss hielt Irène Röthlisberger einen Rück-
blick auf ihr erstes Jahr als Chorleiterin. Ihr Fazit fiel 
sehr positiv aus. Wie der Anlass begonnen hatte, 
so endete er auch, nämlich mit Gesang.

Bruno Bucher

Franz Koch (l.) ehrt Paul Anderhub.

Irène Röthlisberger im Element. 
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Anfangs Februar baten die beiden Trainer 
Christoph Müller und Marco Zimmermann ihre 
Schützlinge zur Rückrundenvorbereitung. Nach 
der langen Winterpause folgte auch Benjamin 
Barmet dem Aufgebot mit viel Freude und Mo-
tivation. Mit ihm als Vertreter der jungen Garde 
blicken wir auf die aktuelle Fussballwelt des 
regionalen Zweitligisten. Für alle Aktivteams 
erfolgt im März der Meisterschaftsstart. Das 
Team Seetal C wurde IFV-Hallenmeister 2020. 
In der Rubrik «Nachwuchsteam des Monats» 
werden die Da-Junioren beleuchtet.  

Eschenbachs Energiebündel Benji 
sorgt für Dampf!

Das Eschenbacher Eigenge-
wächs schaffte in der Vorrunde 
den Stammplatz in der jungen, 
unbekümmerten Mannschaft. 
Mit seinen Tempoläufen auf der 
linken Aussenbahn trug Benja-
min Barmet mehrmals zum at-
traktiven, vorwärts gerichteten 
Fussball der Gelbschwarzen 
bei. Die gelungene Vorrunde 
mit dem zweiten Tabellenrang spornt nun das 
Team mit dem starken Zusammenhalt in der inten-
siven Vorbereitungszeit zusätzlich an. Nach dem 
Umbruch mit dem Einbau junger Kräfte durfte der 
aktuelle Punktestand und die 34 erzielten Tore 
nicht erwartet werden. Der 19-jährige Offensiv-
spieler sieht folgende Gründe: «Die Vorbereitung 
mit dem neuen Trainergespann verlief letzten Som-
mer ideal. Wir jungen Spieler spürten das Vertrau-
en des Trainerduos und wurden auch von den we-
nigen, übriggebliebenen Routiniers geführt und 
gestärkt. So konnten wir unsere Leistungen abru-
fen und mit den Erfolgen wuchs auch das Selbst-
vertrauen. Es ist nun wichtig, dass wir uns wieder 
mit Vollgas für die Rückrunde vorbereiten, ans Li-
mit gehen und unser unberechenbares Offensiv-
spiel wieder abrufen». Die Trainingseinheiten, die 

Testspiele und vor allem das Trainingslager anfangs 
März auf Mallorca sollen die Truppe auf jenen 
Stand trimmen, um gegen die ausgeglichene Kon-
kurrenz zu bestehen. Wie seine Kollegen brennt 
auch Benjamin dem Startspiel gegen den Winter-
meister LSC entgegen.

Geduld bringt Rosen
Jungen Spielern eilt oft der Ruf voraus, ungeduldig 
zu sein und bei mangelnden Einsatzzeiten schnell 
mal die Flinte ins Korn zu werfen. Nicht so bei Ben-
ji, welcher in seiner Juniorenzeit erst beim dritten 
Anlauf den Sprung ins Kader des Team Seetals 
fand. Seine Anstrengungen, sein Durchhaltewille 
wurden belohnt, endlich fand er als B-Junior doch 
noch Unterschlupf in die Seetaler Auswahl. Es 
lohnte sich - unter Trainer Edi von Moos und Coach 
Stefan Suter schaffte er mit dem Team den Auf-
stieg und den anschliessenden Ligaerhalt in der 
CCJL. Nach überzeugenden Leistungen durfte er 
bei seinem Stammclub bei Trainer Kusi Meier die 
Vorbereitung absolvieren, drängte sich auf und 
spielte mit knapp 17 Jahren in der 2. Liga inter. Ver-
letzungen und körperliche Beschwerden warfen 
ihn zurück, meist drückte er auch in der folgenden 
Spielzeit die Auswechselbank. Wieder bewies der 
Blondschopf Willensstärke und setzte sein Motto 
«never give up» um, indem er in dieser Vorrunde 
durchstartete. Der schmächtige Flügelflitzer be-
stach mit seiner Schnelligkeit, seiner Wendigkeit 
und seinem linken Fuss. Er sorgte für Dampf auf 
der Seite, wirkte oft als Vorbereiter und gegen Alt-
dorf und Stans gelangen ihm wichtige Tore.

Eschenbach

Juli/August 2012 69VereinsNews

Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB

FranCo Faé
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Benji im Spitzenspiel in Emmen.

Benjamin Barmet.
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Das Umfeld stimmt
Benji wuchs auf Eschenbacher Boden in Waldibrü-
cke auf. Seine Eltern Paul und Beatrice führen  
einen landwirtschaftlichen Betrieb. Ihre Begeiste-
rung für den Sport übertrug sich auf ihn und  
seine drei jüngeren Schwestern, welche beim  
ESV Eschenbach aktiv sind. Auch Benji besuchte 
beim örtlichen Turnverein das Leichtathletiktrai-
ning, bei dem er sich die läuferischen Fähigkeiten 
aneignete. Die sportliche Ausbildung lief lange 
zweispurig. Jetzt fühlt sich der Jungspund beim re-
gionalen Zweitligisten heimisch. Die familiäre At-
mosphäre des FC Eschenbach behagt ihm. Mit der 
Rückkehr der Gebrüder Gurtner ist das Team noch 
jünger geworden. Er schätzt das zusätzliche För-
dertraining am Montag, welches von den beiden 
ehemaligen verdienten «Eis-Spielern» Peter Mazoll 
und Pascal Odermatt geleitet wird und bei den 
Nachwuchskräften grossen Anklang findet. Er fühlt 
sich rundum wohl, weil ihm die menschliche Art 
der beiden Verantwortlichen «Sumo» und «Zimmi» 
gefällt: «Unsere Trainer sind kompetent, offen, for-
dernd und pushen uns. Sie vermitteln die gesunde 
Einstellung, aber auch Spass und Freude. «Nach 
abgeschlossener KV-Lehre bei der Post im letzten 
Sommer hofft nun die Nummer 9 auf eine erfolgrei-
che Rückrunde: «Wir nehmen Spiel um Spiel und 
möchten uns weiterhin im vorderen Bereich der 
Tabelle festklammern.» Mit seinen Tempovorstö-
ssen und seinen Emotionen will das Energiebündel 
das Seine zum Gelingen beitragen. Hoffen wir für 
ihn und seine Truppe, dass dies wieder möglichst 
oft jubelnde Gefühlsausbrüche sind.  

Meisterschaftsstart der Aktiven

Bald gilt es wieder ernst. Nach der langen Winter-
pause und der intensiven Vorbereitungszeit erfolgt 
im Monat März der Meisterschaftsstart für die Ak-
tivteams. Die Eschenbacher Mannschaften freuen 
sich natürlich, wenn sie von ihren Schlachten-
bummlern unterstützt werden.   

Luzerner SC – FC Eschenbach 
Samstag, 21. März 2020 um 18.00 Uhr, Hubelmatt 
Luzern. Der Auftakt zur Rückrunde erfolgt mit ei-
nem Paukenschlag. Die Gelbschwarzen bestreiten 
gegen den Leader den Spitzenkampf. Im vergange-
nen Sommer gab es gegen die Stadtluzerner einen 

argen 0:3-Dämpfer. Gelingt nun die Revanche? Bei 
einem Vollerfolg lockt die Tabellenspitze. Da muss 
die junge Eschenbacher Elf jedoch alles abrufen, 
um den spielstarken Gegner in die Knie zu zwin-
gen. 

FC Eschenbach – FC Sempach
Samstag, 28. März 2020 um 18.00 Uhr, Weiherhaus.
Mit einem klaren Erfolg leitete Eschenbach im 
Sommer eine eindrückliche Serie von sieben Sie-
gen ein. Aufgepasst: Sempach hat sich für die 
Rückrunde verstärkt und strebt den Ligaerhalt an. 
Es treffen zwei junge dynamische Mannschaften 
aufeinander. 

Die beiden Viertligisten starten Ende März in die 
Meisterschaft. Die dritte Mannschaft bestreitet 
das erste Spiel der Aufstiegsrunde beim Fanion-
team des FC Triengen. Die Partie wird am Samstag, 
28. März 2020 um 18.00 Uhr angepfiffen. Die Über-
raschungsmannschaft der Herbstrunde kann unbe-
lastet antreten und versucht, dem einen oder an-
dern Favoriten die Suppe zu versalzen.

Unser «Zwöi» gastiert am selben Wochenende in 
Sins. Die Mannschaft will mit dem neuen Trainer 
Miso Stojkovic sofort auf die Erfolgsspur zurück- 
finden. Mit vier absolvierten Testspielen dürfte die 
zweite Mannschaft eingespielt sein. Ein Selbstläu-
fer ist diese Abstiegsrunde jedoch nicht.    

Bleiben noch die Senioren 40+, welche zur ersten 
Rückrundenpartie zum FC Entlebuch reisen. Ge-
lingt es, am Freitag, 27. März 2020 mit Spielbeginn 
um 20.15 Uhr, Punkte aus dem «gelobten Land» zu 
entführen?   

Team Seetal C: IFV-Hallenmeister!

65 Teams aus allen Vereinen nahmen in Brunnen 
an der IFV-Hallenmeisterschaft teil und unser Team 
Seetal C schaffte den Titel. Mit starken Leistungen 
qualifizierte sich die Mannschaft von Trainer Rainer 
Müller und Assistent Iro Canal für die Finalrunde 
der besten Sechs. Rotkreuz und Meggen/Adligens-
wil hiessen die Gegner im Kampf um den Finalein-
zug. Zuerst trennten sich diese beiden Teams un-
entschieden – was den Seetalern in die Karten 
spielte. Gegen den FC Rotkreuz kassierte die 
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Mannschaft das zweite Gegentor im 9. Spiel. Nach 
dem Ausgleich fiel eine Sekunde vor Schluss das 
enorm wichtige 2:1. Im Bewusstsein, dass jetzt – 
wie bisher in allen Turnierspielen – alles in den ei-
genen Füssen lag, spielte das Team grossartig auf 
und besiegte die Spielgemeinschaft Meggen/Adli-
genswil gleich mit 6:0. Die hochverdiente «Finalissi-
ma» war geschafft.

Und dort traf das Team Seetal einmal mehr auf den 
ewigen Rivalen Team Sempachersee. Revanche 
war angesagt – und dies in zweifacher Hinsicht. Die 
Niederlage am IFV-Hallenturnier 2019 und die «bit-
tere Pille» im letzten Spiel der abgelaufenen 
Herbstmeisterschaft konnten korrigiert werden. Es 
entwickelten sich 12 spannende und intensive Fi-
nalminuten mit hochkarätigen Chancen auf beiden 
Seiten. Doch es blieb beim 0:0 – und das Penalty-
schiessen mit je fünf Schützen musste über den 
IFV-Hallenmeistertitel 2020 entscheiden. Und auch 
hier blieb es spannend. Vier von fünf getretenen 
Seetaler- Bällen fanden den Weg ins gegnerische 
Tor – und dank zwei Glanzparaden des überragend 
spielenden Ennio Procacci im Tor gewannen die 
Seetaler Spieler diesen tollen und nervenaufrei-
benden Fussballkrimi schlussendlich glücklich, je-
doch verdient mit 4:3. Was war das für ein wunder-
bares Erlebnis, welches allen beteiligen Spielern, 
Betreuern und insbesondere auch den zahlreichen 

lautstarken Fans noch lange in Erinnerung bleiben 
wird! Das Fussball-Turnier in der Sporthalle in Brun-
nen war zwei Tage lang fest in «Seetaler» Hand.

Unsere Jüngsten wieder mit einem 
Hallenturniersieg

Die G-Junioren des FC Eschenbach waren auch in 
Hochdorf nicht zu bremsen. Die Schützlinge von 
Trainer Walter Zemp holten sich wie schon in der 
heimischen Neuheimhalle den Turniersieg. Unsere 
jüngsten Talente bewiesen auch Nervenstärke, 
denn sie setzten sich im Finalspiel gegen Hochdorf 
im Penaltyschiessen durch.  

Team Seetal C ist Hallenmeister 2020

G-Junioren des FCE.
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Das Nachwuchsteam des Monats: 
Die Da-Junioren

Unserem Da-Teams gehören elf Jungs und die bei-
den Mädchen Julia und Eline an. Sie alle bilden eine 
ideale Kadergrösse, weil diese Alterskategorie (ak-
tuell Jahrgänge 2007 und 2008, die Mädchen dür-
fen ein Jahr älter sein) neun gegen neun spielen. 
Somit erfolgt eine Steigerung gegenüber dem ehe-
maligen E-Fussball und die angepasste Spielfeld-
grösse bereitet ideal auf den zukünftigen Junioren-
fussball vor. Die Kategorie der D-Junioren wird oft 
mit dem Begriff «goldenes Lernalter» verbunden. 
Die Jugendlichen sind in einem Alter, in dem sie 
grosses Interesse an neuen Fussballinhalten mit-
bringen und ihre Geschicklichkeit erlaubt es, viele 
neue Bewegungsabläufe zu erlernen und Fort-
schritte zu erzielen. 

Ist diese Freude bei der Trainingsarbeit und in den 
Spielen auch bei den Gelbschwarzen festzustellen? 
Trainer Erwin Suter kann diesbezüglich bestimmt 
Auskunft geben. Er betreut nunmehr seit beinahe 
20 Jahren Mannschaften dieser Altersstufe und be-
reitet sie mit seiner Erfahrung auf höhere Aufgaben 

vor. Er stellt seinem Da ein gutes Zeugnis aus: «Die 
Spielerinnen und Spieler sind willig, talentiert, trai-
ningsfleissig und benehmen sich anständig. Die 
Truppe harmoniert gut und ist mit Freude dabei.» 
Im gleichen Atemzug windet Erwin auch den Eltern 
ein besonderes Kränzchen, weil sie sich optimal für 
das Hobby ihrer Schützlinge einsetzen und bei-
spielhafte Unterstützung bieten. 

Auf der Suche nach Konstanz
In der Herbstrunde deckte das Team das vorhande-
ne Potential in einigen Spielen auf. Die mangelnde 
Konstanz verhinderte eine Klassierung ganz vorne, 
es resultierte schliesslich ein Mittelfeldplatz. Die 
Vorrunde war insofern eine Achterbahnfahrt, weil 
die Truppe zwei Gesichter zeigte. Dazu Erwin  
Suter: «Wir warteten gegen die besten Teams wie 
FC Luzern oder Sempach mit erstaunlichen Leis-
tungen auf und spielten auf Augenhöhe, handum-
kehrt passte gegen schwächere Mannschaften wie 
Adligenswil und Hitzkirch wenig zusammen. Ähn-
lich verlief auch die Hallensaison. Auf ein starkes 
Turnier in Sursee folgte ein durchzogenes IFV-Tur-
nier. Wir sind in der Lage, ein gepflegtes Kombinati-
onsspiel aufzuziehen. Von diesem sollten wir nicht 

Die Da- Junioren. Hintere Reihe von links:  Erwin Suter (Trainer), Elias Maurer, Nils Kobler, Janik Kobler, Eline Häberli, Julia Gür-
ber, Lian Burkart, Sandro Hirschi. Vordere Reihe von links:  Laurin Loretz. Samuel Muff, David Kaufmann, Endrit Haklaj, Dario 
Wigger, Leon Burki. Es fehlt: David Suter (Coach).
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abkommen und dieses auch bei Rückständen 
durchziehen. Wenn jeder für sich was «wurstelt», 
passt es auf dem Niveau der 1. Stärkeklasse nicht.»

Neue Gruppe – neue Herausforderung – 
neues Glück
Die Gruppeneinteilung für die Frühjahrsrunde 
brachte für unser Da überraschend Neues. Das 
Team misst sich in der 1. Stärkeklasse vorwiegend 
mit Vereinen des Luzerner Hinterlandes und des 
Entlebuchs. Trainer Erwin Suter sieht der Rückrun-
de positiv entgegen. Trotz der weiteren Reisen fin-
det er es eine willkommene Abwechslung, die Klin-
gen mal mit unbekannten Gegnern zu kreuzen. Mit 
seiner Mannschaft möchte er vorne mitmischen, 
vielleicht gelingt es gar, am Gruppenmeistertitel zu 
knabbern. Welche Trainingsschwerpunkte sollen 
zu diesem Ziel führen? «Ich möchte auch im takti-
schen Bereich gezielt arbeiten, die Angriffsaus- 

lösung wollen wir verbessern und nach abge-
schlossenen Offensivaktionen wieder schnell hin-
ter den Ball gelangen. Über allem steht jedoch die 
Freude und der Spass am Fussball.» Die Spieler des 
älteren Jahrgangs wechseln im Sommer in den El-
ferfussball. Sie absolvieren bereits in dieser Saison 
am Mittwochnachmittag mit Rainer Müller (Trainer 
Team Seetal C) ein zusätzliches Fördertraining. In 
diesem können sie sich für das Team Seetal qualifi-
zieren oder sie wechseln dann ins Ca des FC 
Eschenbach. Nach Testspielen gegen Muri und 
Hochdorf und zwei Vorbereitungsturnieren erfolgt 
am 4. April 2020 um 10.00 Uhr der Saisonstart mit 
dem Heimspiel gegen den FC Buttisholz. 

Mit Volldampf wollen die Jungs und die beiden Mäd-
chen vor Ostern den ersten «Dreier» unter Dach und 
Fach bringen.       

Osi Sager

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch
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Eschenbach, GV der Feldmusik (FME)
Samstag, 8. Februar 2020 im Rest. Löwen

Die 121. Generalversammlung wartete gleich 
mit zwei Premieren auf. Bruno Stadelmann gab 
sein Debut als Präsident, und der neue Dirigent 
Marius Brunner aus Luzern war als Gast erst-
mals an der GV der FME. 

Schon beim lockeren Apéro wurde deutlich, dass 
den Verein keine Nachwuchssorgen plagen.  Auf-
fällig viele junge Frauen und Männer belebten das 
Bild. So meinte dann später der Präsident Stabru, 
wie er hier von allen genannt wird, dass es mit ei-
nem Frauenanteil von 59 % kein Quotenproblem 
gebe. Mit seiner gewohnt lockeren Art meisterte er 
seine erste GV mit Bravour, was bei 13 Traktanden 
keine Selbstverständlichkeit ist. «Nach 36 Jahren 
als Mitglied stehe ich nun plötzlich ganz vorne. Das 
ist schon ein spezielles Gefühl», schmunzelte der 
neue Präsident.  

Die 32 anwesenden Musikantinnen und Musikan-
ten nahmen regen Anteil an der Behandlung der 
Geschäfte. Einen speziellen Platz nehmen jeweils 
die Mitglieder-Mutationen ein. Drei Austritte, ins-
besondere derjenige des Dirigenten Martin Bättig, 
sowie der von Hans Fähndrich nach 60 aktiven Jah-
ren, hob der Präsident speziell hervor. Mit Bettina 
Zemp und Christian Domini konnten zwei neue Mit-
glieder mit Applaus in den Verein aufgenommen 
werden. Für null Probenabsenzen im vergangenen 
Jahr wurde Helene Bucher-Stocker aus Urswil spe-
ziell geehrt. Guter Probenbesuch ist unerlässlich, 
denn die FME hat sich für die kommenden Jahre 
einiges vorgenommen. 

Nebst den gewohnten Konzerten steht 2020 mit 
dem Besuch des Kantonalen Musikfestes in Em-
men eine spezielle Herausforderung bevor. Es wird 
auch der erste externe Wettbewerb mit dem neu-
en Dirigenten sein. «Ich freue mich sehr auf die 
kommende Zusammenarbeit mit der FME. Das mu-

sikalische Niveau ist hoch, wir können noch viel 
erreichen», meinte der motivierte Dirigent, der aus 
dem Umfeld der klassischen Musik kommt. 2021 
ist das Eidgenössische Musikfest in Interlaken an-
gesagt. Und 2024 feiert die FME 125 Jahre Vereins-
geschichte. Dazu wird auch gleich noch eine neue 
Uniform angeschafft. 

Josef Bucher

Die Personen v.l.n.r  in Klammer die aktiven Vereinsjahre. Hin-
tere Reihe: Marius Brunner, Dirigent  /  Beatrice Zehnder (15)  /  
Bruno Stadelmann, Präsident. Mittlere Reihe: Ruth Thomi (5)  /  
Martina Rebsamen (10)  /  Marlies Muff (10). Vordere Reihe: 
Chantal Peter (10)  /  Marlies Häberli (45)  / Angela Stocker (10). 
Auf dem Bild fehlt Marie-Theres Fleischli (40).

Präsident Bruno Stadelmann heisst den neuen Dirigenten 
Marius Brunner willkommen.
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Melden Sie sich noch heute an und freuen sich auf 
einen gemütlichen Sonntagmorgen mit Musik und 
Brunch. Einfach untenstehenden Anmeldetalon 
ausschneiden und bis am 1. März 2020 senden an:

Feldmusik Eschenbach
6274 Eschenbach
oder praesident@feldmusik-eschenbach.ch

Es grüsst voller Vorfreude die
Feldmusik Eschenbach

Musik-Matinée mit Brunch

Datum: Sonntag, 22. März 2020
Zeit: 09.30 Uhr
Ort:  Lindenfeldsaal in Eschenbach

Die Feldmusik Eschenbach lädt Sie, die ganze Be-
völkerung von Eschenbach zum Brunch ein. Mit 
Musik und einem feinen Zmorge feiern wir die 
runden oder halbrunden Geburtstage von unse-
ren Veteranen, Aktivehren- und Gönnerehrenmit-
glieder. Reservieren Sie sich den Sonntagmorgen 
und geniessen Sie mit uns die jährliche Musik-
Matinée mit Brunch und musikalischer Unterhal-
tung. Mit einem kleinen Unkostenbeitrag von 
Fr. 20.– pro Person (Kinder bis 15 Jahre / Fr. 1.– pro 
Lebensjahr) sind Sie dabei. 

www.feldmusik-eschenbach.ch

										 											 				 				 								

Musik-Matinée mit Brunch

Datum: Sonntag, 22. März 2020
Zeit: 09:30 Uhr
Ort: L indenfeldsaal in Eschenbach

Die	Feldmusik	Eschenbach	lädt	Sie,	die	ganze	Bevölkerung	von	Eschenbach	zum	Brunch	ein.	Mit	Musik	und	einem	
feinen	Zmorge	feiern	wir	die	runden	oder	halbrunden	Geburtstage	von	unseren	Veteranen,	Aktivehren- und	
Gönnerehrenmitglieder.

Reservieren	Sie	sich	den	Sonntagmorgen	und	geniessen	Sie	mit	uns	die	jährliche	Musik-Matinée	mit	Brunch	und	
musikalischer	Unterhaltung.	

Mit	einem	kleinen	Unkostenbeitrag	von	Fr.	20.- pro	Person	(Kinder	bis	15	Jahre	=	Fr.	1.- pro	Lebensjahr)	sind	Sie	dabei.	

Melden	Sie	sich	noch	heute	an	und	freuen	sich	auf	einen	gemütlichen	Sonntagmorgen	mit	Musik	und	Brunch.	Einfach	
untenstehenden	Anmeldetalon	ausschneiden	und	bis	am	1.	März	2020	senden	an:

Feldmusik Eschenbach
6274 Eschenbach

oder

praesident@feldmusik-eschenbach.ch

Es	grüsst	voller	Vorfreude	die
Feldmusik	Eschenbach

" ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ja, ich nehme an der Musik-Matinée der Feldmusik Eschenbach tei l

o Ich	komme	alleine o Wir	sind	zu	zweit

o Wir	sind …. Erwachsene	und	….	Kinder

Name	und	Adresse:	..............................................................................................................................................................

 Feldmusik: Musik-Matinée mit Brunch

 Ja, ich nehme an der Musik-Matinée der Feldmusik Eschenbach teil

 Ich komme alleine  Wir sind zu zweit

 Wir sind  Erwachsene und Kinder

 Name und Adresse:  

www.feldmusik-eschenbach.ch

										 											 				 				 								

Musik-Matinée mit Brunch

Datum: Sonntag, 22. März 2020
Zeit: 09:30 Uhr
Ort: L indenfeldsaal in Eschenbach

Die	Feldmusik	Eschenbach	lädt	Sie,	die	ganze	Bevölkerung	von	Eschenbach	zum	Brunch	ein.	Mit	Musik	und	einem	
feinen	Zmorge	feiern	wir	die	runden	oder	halbrunden	Geburtstage	von	unseren	Veteranen,	Aktivehren- und	
Gönnerehrenmitglieder.

Reservieren	Sie	sich	den	Sonntagmorgen	und	geniessen	Sie	mit	uns	die	jährliche	Musik-Matinée	mit	Brunch	und	
musikalischer	Unterhaltung.	

Mit	einem	kleinen	Unkostenbeitrag	von	Fr.	20.- pro	Person	(Kinder	bis	15	Jahre	=	Fr.	1.- pro	Lebensjahr)	sind	Sie	dabei.	

Melden	Sie	sich	noch	heute	an	und	freuen	sich	auf	einen	gemütlichen	Sonntagmorgen	mit	Musik	und	Brunch.	Einfach	
untenstehenden	Anmeldetalon	ausschneiden	und	bis	am	1.	März	2020	senden	an:

Feldmusik Eschenbach
6274 Eschenbach

oder

praesident@feldmusik-eschenbach.ch

Es	grüsst	voller	Vorfreude	die
Feldmusik	Eschenbach

" ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ja, ich nehme an der Musik-Matinée der Feldmusik Eschenbach tei l

o Ich	komme	alleine o Wir	sind	zu	zweit

o Wir	sind …. Erwachsene	und	….	Kinder

Name	und	Adresse:	..............................................................................................................................................................
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Kurzbericht der GV Feldschützen 
Eschenbach 2020

Traditionsgemäss fanden sich die Mitglieder 
der Feldschützen Eschenbach am Freitag nach 
St. Sebastian im Gasthaus Löwen zu ihrer 
179. Generalversammlung ein. 

Die Löwencrew stärkte die Schützengemeinde zu 
Beginn mit einem feinen Nachtessen. Anstelle des 
zum WEF abkommandierten Präsidenten durfte 
Vizepräsident Josef Niederberger 21 Mitglieder zu 
den Traktanden begrüssen. In einer Schweigemi-
nute gedachte man an die im vergangenen Jahr 
verstorbenen Vereinskameraden. Das Protokoll 
verfasst vom Aktuar Andy Müller und die Rechen-
schaftsberichte wurden mit Dank und Applaus an 
die Verfasser genehmigt. 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem verkraft-
baren Defi zit ab. Der Kassier Philipp Müller gab die 
Kennzahlen zum neuen Budget bekannt, welches 
ebenfalls wieder ein kleines Defi zit vorsieht. Er 
dankte den treuen Spendern, die mit ihrem Zustupf 
die Vereinsrechnung aufpolieren. Beim Traktandum 
Wahlen vertraute man auf die bewährten Beset-
zungen. Erfreulich, dass es im Vorstand keine 
Demissionen gab. Alle Chargierten wurden mit Ak-
klamation in ihren Ämtern für eine weitere Amts-
periode bestätigt. 

Das neue Tätigkeitsprogramm sieht nebst der Teil-
nahme an den regionalen Schützenfesten im Kan-
ton Luzern die Durchführung und die Teilnahme am 
58. Eidg. Schützenfest als Höhepunkt vor. Die 
Schützenfeste im Kanton möchte man wieder ge-
meinsam mit den Schützenkameraden von Ro-
thenburg besuchen. 

Für die Durchführung des «Eidgenössischen» müs-
sen von den Feldschützen mehr als 4000 Helfer-
stunden geleistet werden. Dies stellt eine grosse 
Herausforderung an den gesamten Verein dar. Ins-
gesamt braucht es auf dem Schiessplatz Hüslen-
moos etwa 4000 Helfertage. Vom 12. Juni bis 12. Juli 

2020 werden täglich, mit Ausnahme am Mittwoch, 
der schiessfrei ist, bis zu 1500 Schützinnen und 
Schützen im Hüslenmoos erwartet. Die örtliche 
Festwirtschaft bietet bis zu 600 Sitzplätzen. Es 
werden noch dringend freiwillige Helferinnen 
und Helfer gesucht.

Kontakt: 
Josef Niederberger, Tel. 041 448 23 93 

Die Jahresmeisterschaft 2019 konnte Werner Zihl-
mann für sich entscheiden. Auf den Podestplätzen 
folgten Fredy Günther im zweiten und Walter Lussi 
im dritten Rang. 

Nach vielen interessanten Infos durfte der Tages-
präsident die fl ott verlaufene Versammlung schlie-
ssen und mit einem aufrichtigen Dank an alle An-
wesenden zum gespendeten Kaffee überleiten. 

LG-Wintermeisterschaft

Nächsten Freitag ab ins LG-Training, denn die 
Schiesstechnik kann noch verbessert werden, das 
beweisen die steigenden Resultate! Wer seine Re-
sultate noch verbessern möchte oder noch nicht 
genug Resultate hat muss sich jetzt sputen. Bald 
ist Ende Feuer in der BSA und dann dislozieren wir 
ins Hüslenmoos und beginnen mit der Outdoor-
Saison auf 300 m.
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Die letzten LG-Termine:
jeweils Freitag, 28. Februar, 6. / 13. März 2020
ab 19.00 Uhr, in der LG-Anlage BSA.

Selbstverständlich sind auch Nichtschützen will-
kommen. Auf den Besuch freuen sich die Organisa-
toren Jörg und Christine Traber und Walter Lussi.  

Auszug  
aus dem Jahresprogramm 2020

Einzelwettschiessen: 17. / 18. April 2020

Ruessgrabenschiessen und Lindenbergschiessen: 
24. bis 26. April 2020, 2. und 3. Mai 2020

Feldschiessen: 5. und 6. Juni 2020

Eidg. Schützenfest: 12. bis 12. Juli 2020

Fahnenweihschiessen Blindei und 
Jubiläumsschiessen Schüpfheim: 
28. bis 30. August 2020, 4. bis 6. September 2020

Cupschiessen: 10. Oktober 2020

Winterschiessen: 31. Oktober und 7. November 2020

Nächste Daten: 
Eröffnungsschiessen, SG Rothenburg Hüslenmoos
7. März; 13.00 bis 15.00 Uhr 

GV der Luzerner Schützenveteranen 
in Reiden
12. März 2020, 14.00 Uhr 

Winterschiessen SG Emmen
14. März 2020, 13.30 bis 15.30 Uhr 

Freundschaftsschiessen Inwil*
(*zählt zur Jahresmeisterschaft)
28. März 2020; 10.00 bis 12.00 und 
13.30 bis 15.00 Uhr

Trainings:
Mittwoch 25. März 2020 von 17.00 bis 19.00 Uhr,
danach jeden Mittwoch bis 3. Juni 2020
von 17.30 bis 19.30 Uhr

sowie Samstag, 6. Juni 2020
von 09.30 bis 11.30 Uhr 
(letztes Training vor ESF und Ferien!)

Mittwoch, 5. August von 17.30 bis 19.30 Uhr 
erstes Training nach den Ferien

B O T R A G  A G

T R E U H A N D

I M M O B I L I E N

L U Z E R N S T R A S S E  8 - B

C H - 6 2 74  E S C H E N B A C H
TEL. 041 448 31 13     FAX 041 448 31 14

E-MAIL: info@botrag.ch  INTERNET: www.botrag.ch

IMMOBILIEN
Verkauf 
Verwaltungen
Vermietungen
Vermittlungen

TREUHAND
Buchhaltungen
Abschlüsse
Steuerberatungen
Revisionen

Geschäftsführung:

MARCEL HUBER, Treuhänder mit eidg. FA

B O T R A G  A G
T R E U H A N D

I M M O B I L I E N

Luzernstrasse 8 b      Postfach      CH-6274 Eschenbach

Tel. 041 448 31 13      Fax 041 448 31 14

E-Mail: info@botrag.ch     Internet: www.botrag.ch Mitglied
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Jugend + Sportkurs im Sportschiessen 10 m
Kursort: Lokal BSA beim Feuerwehrlokal
Die letzten Indoor-Kurstage 2019 / 2020:

Kurs A: 
Montag, 2. März 2020
1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Kurs B: 
Mittwoch, 26. Februar, 4. März 2020
1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Kurs C: 
Freitag, 28. Februar, 6. März 2020
1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.00 Uhr

Kurs für Leistungssportler:
Kurstage nach Absprache mit dem Trainer.

Auskunft:
Jörg Traber, Nachwuchstrainer, 
Postfach 130, 6274 Eschenbach
Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
E-Mail: architraber@bluewin.ch 

Schlussmatch Nachwuchskurse LKSV
Samstagnachmittag, 7. März ab 13.00 Uhr in der 
Schiessanlage Luzern Indoor, Allmend, Luzern. 
Nachwuchsschützen vom Kanton Luzern welche 
an einem J+S Kurs 2019 / 2020 im Sportschiessen 
10m teilgenommen haben, sind für diesen Schluss-
Wettkampf qualifi ziert. Abfahrtszeiten werden 
noch bekannt gegeben.

Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos, 
Kursbeginn: Kurs 1: Di. 17. / 24. / 31. März 2020
Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr.
und: Kurs 2: Mi. 18. / 25. März 1. April
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr
Siehe auch die Ausschreibung in diesem Pöstli. 
Anmeldung: Jörg Traber, J+S Coach,
Postfach 130, 6274 Eschenbach
Natel: 079 641 04 75
E-Mail: architraber@bluewin.ch

Meisterwettkämpfe ZSV 
Ende Januar fand in der Schiesssporthalle von Lu-
zern Indoor, die Zentralschweizer Meisterwett-
kämpfe der Jahrgänge 2000 bis 2010 im Luftgewehr-
schiessen statt. Aus allen sechs Zentralschweizern 
Kantonen nahmen die J+S-Kursteilnehmer am Final 
Sportschiessen 10 m des ZSV teil. 

Dieser Final bietet neben dem persönlichen Wett-
kampf auch einen interessanten Kräftevergleich 
unter den Kantonen und Vereinen an. Grosse Aner-
kennung verdienen bei dieser Gelegenheit selbst-
verständlich auch die J+S-Leiter in den Vereinen, 
die insbesondere die Anfänger kompetent und mit 
viel Geduld in das anspruchsvolle Sportschiessen 
einführen.

Resultate U15, bewegliche Auflage:
04. Levin Lötscher  83 + 84 P. = 167 P.
11. Nathalie Schürmann   79 + 72 P. = 151 P.

Resultat U15 stehend frei:
07. Eliya Scheidegger    90 + 74 P. = 164 P.

Resultat U17 stehend frei:
10. Thomas Schürmann   85 + 85 P. = 170 P.

Nachträglicher Doppelsieg beim ZSV Final
Beim ZSV Final KK 50 m wurde nachträglich die 
Rangliste abgeändert. Dadurch rutschten Eliya und 
Levin einen Rang nach vorn. Am 10 m Final wurden 
sie mit den neuen Medaillen ausgerüstet und ent-
sprechend nochmals geehrt.
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Regiofinal «Mitte» des SSV 2020
Am Samstag, 15. Februar fand in der Schiess-Sport-
halle, Luzern Indoor, der regionale Final aller J+S Kur-
se, Sportschiessen 10 m, der Schweiz «Mitte» statt. 
Die Region Mitte umfasst sämtliche Kantone von 
Basel bis Tessin, inkl. eines Teils von Zürich. Für die-
sen Wettkampf, der vom Schweizerischen Schiess-
sportverband organsiert wurde, haben sich drei 
Nachwuchsschützen von den Sportschützen RO-ES 
qualifi ziert. Mit dem erzielten Resultat hat sich Levin 
für den Schweizer Final qualifi ziert. 

Schiessen / Poly. = Total
Resultate U15, bewegliche Aufl age:
06. Levin Lötscher 86 + 89 = 175 / 112 = 154

Schiessen / Poly. = Total
Resultate U15, stehend frei:
17. Eliya Scheidegger 81 + 84 = 165 / 104 = 149.75 

Resultat U17 stehend frei:
22. Thomas Schürmann
 89.2 + 88.3 + 89.0 + 88.5 =355.0

Trainingsbeginn bei den Aktiven für KK 50 m 
Für die Aktiven beginnt das Kleinkalibertraining auf 
50 m, im Hüslenmoos, Emmen am:

Dienstag, 24. März, 17.00 bis dunkel
Dienstag, 31. März, 17.30 bis 19.30
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Wichtige Adressen

Vorstand Gewerbeverein Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 508 15 08, peter@gwaerbeschenbach.ch

Vizepräsident: Guido Fleischli, Gebr. Fleischli AG, Tel. 041 448 40 20, guido@gwaerbeschenbach.ch

Kassier: Oliver Ineichen, Ineichen NetDirect, Tel. 041 448 08 87, oliver@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, corsin@gewaerbeschenbach.ch 

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, christoph@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Detaillisten: Rosella Grüter, Coiffeur Haarissimo, Tel. 041 448 48 02, rosella@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Anlässe: Lilo Göldi, Administrations-Service, Tel. 079 642 24 20, lilo@gwaerbeschenbach.ch

Das Pöstli hat eine neue E-Mail-Adresse: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender, Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Dr. med. Joseph Brügger 041 448 29 30

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Präsident Bildungskommission, Beat Kündig
Schulleiter Basis- / Primarstufe, René Brun
Schulleiter Sekundarschule, Thomas Meyer
Schulleitung Sekretariat

041 448 48 48
041 449 40 80
041 449 40 80
041 449 40 80

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Eugen Weibel                             041 448 12 60, 079 448 02 19
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Fondue-Saisonschluss im Brioche
Freitag, 23. März 2012, ab 19.00 Uhr

Wir machen‘s gemeinsam...

Unsere Fondue-Variationen: «Chäsi-Fondue», Waadtländer, Tomaten, Hawaii

Dorfkäserei Hodel/Odermatt und die Brioche‘s freuen sich 
auf Ihren Fonduebesuch

Gerne nehmen wir Ihre Reservation entgegen (Tel. 041 448 11 25)

Genuss & Freude 
 Bäckerei . Café Brioche, Eschenbach

www.brioche.lu Tel. 041 448 11 25

Dorfkäserei Hodel und die Brioche’s freuen sich auf 
Ihren Fonduebesuch

Freitag, 20. März 2020, ab 19.00 Uhr
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Fleischli 

Benno

Brun-Danini

Patrizia

Gemeinsam weiterkommen.

Danke für Ihre Stimme am 29. März 2020

Entwicklungen nachhaltig gestalten! 

Patrizia Brun-Danini und Benno Fleischli für 

Sie in den Gemeinderat Eschenbach


